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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
9 t jeder Art finden durch die Halleſche ZeitungIuſera L weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1909.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Zum Plaue der Reichswertzuwachsſteuer.
In der Preſſe finden wir hie und da die Mitteilung,
daß im Reichsſchatzamte eine Vorlage über Einführung der
Reichswertzuwachsſteuer bereits ausgearbeitet worden ſei
oder ausgearbeitet werde. Wir ſind nicht in der Lage, dieſe
Mitteilung auf ihre Richtigkeit hin zu prüfen. Sollte
e richtig ſein, ſo würde das Reichsſchatzamt der konſer
vativen Partei lediglich für die Unterſtützung danken müſſen.
Der konſervative Antrag würde in ſeiner Begründung dem
Reichsſchatzamte wertvolle Fingerzeige geben. Unglaubhaft
ſcheint die Meldung, daß die Wertzuwachsſteuer im Reichs
ſchatzamte als teilweiſer Erſatz für die Gas und Elektrizi
tätsſteuer und die Anzeigenſteuer geplant werde. Das würde
dem Programme der Verbündeten Regierungen, das der
Feichskanzler erſt vor kurzem wieder entwickelt hat, wider
ſprechen. Die Erſatzſteuern, die für die Gas und Elektrizi
lätsſteuer und für die Anzeigenſteuer geſucht und gefunden
werden müſſen, können nur indirekte Steuern ſein.
Die Reichswertzuwachsſteuer ihrerſeits kann lediglich ein
Erſatz für die Beſitzſteuer, alſo im weſentlichen für die Nach
laßſteuer, ſein. Dafür iſt ſie auch ein ausreichender und
völlig angemeſſener Erſatz.
Die Preſſe beſchränkt ſich in der Hauptſache darauf,
den Wortlaut des Antrages mitzuteilen. Hie und da wagt
ſich die Kritik hervor; ſie iſt aber einerſeits durchaus un-
ſachlich, andererſeits ſehr oberflächlich. Die liberalen
Blätter ſind in einiger Verlegenheit, wie ſie ſich heraus-
winden ſollen. Sie können gegen die Reichswertzuwachs
ſteuer als ſolche nichts ſagen, möchten aber gar zu gern den
konſervativen Antragſtellern eins auswiſchen. So reden ſie
von dem argrariſchen Pferdefuße, um damit ihre Leſer
gruſeln zu machen.

Einige freiſinnig-liberale Blätter erklären ſich ſchon
jetzt entſchieden dagegen, daß auch der mobile Beſitz
der Reichewertzuwachsſteuer oder der Reichsumſatzſteuer
unterworfen werde. Hier zeigt ſich tatſächlich ein groß
apitaliſtiſcher Pferdefuß. Es wäre, ſo bemerkt die „Dtſch.
Kagesztg.“, im höchſten Maße ungerecht, unbillig und
ſachlich nicht im mindeſten begründet, wenn man die Reichs
wertzuwachsſteuer oder die Reichsumſatzſteuer auf den un
deweglichen Beſitz beſchränken wollte. Das wäre eine un
verſtändliche Bevorzugung des beweglichen Beſitzes, be-
ſonders aber des Großkapitals und der Börſe. Dafür wird
die Mehrheit des Reichstages hoffentlich nicht zu haben ſein.

Beachtenswert iſt, was die „Poſt“ zu dem Projekte
Reichewertzuwachsſteuer ausführt. Sie ſchreibt folgen

Nietzſches Wort von der Umwertung aller Werte hat in
P ſerer Zeit auf ſozial ſittlichem Gebiete weniger Be
peutung als auf techniſchfinanziellem. Der Anſiedler, der
n jehrelangem Mühen aus dem Urwald, dem Oedland oder
t Brache blühende Felder herſtellte, hat eine gewaltige
r rtſteigerung des Bodens hervorgerufen. Ein anderes
eines mit Kartoffeln bebautes Stückchen Land an der

ripherie der Stadt, hat binnen wenigen Jahren, ganz
e Mühe des Beſitzers einen ungeheuren Wert erhalten.

entſtand da draußen vielleicht ein Jnduſtriezentrum oder
t ilenviertel, es wurden ſtädtiſche oder ſtaatliche An
mitet dahin verlegt, neue Straßen, Schulen, eine Bahn
j. aſtelle ,ängerichtet, ſo wurde das Grundſtück, das man

dbiett „nicht geſchenkt“ mochte, zu einem begehrenswerten
e Sein Verkauf oder ſein zeitgemäßer Ausbau warf

Der Anng, Beſitzer plötzlich ein Vermögen in den Schoß
e e ſowohl, wie der zuletzt genannte kleine Land

u wohl ten bedeutenden Wertzuwachs, beim erſtexen war
ttere Sedient, beim letzteren nahezu unverdienk. Das
ſäglicheg e iſt in der Entwicklung der Großſtädte ein
erung ans ihm galten auch die erſten Verſuche einer
de chsſteuer, die von den Kommunen eingeführt

Die Cemeinden wurden von Jahr it ſteigene irden von Jahr zu Jahr mit ſteigenſirnaſten bedacht und hatten auch im eigenen Jnter

gen und wirtſchaftliche Zwecke immer größere
igt alle endungen zu machen. Sie waren alſo ge

be nur möglichen ſteuerlichen Hilfsmittel heranzu
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ziehen. Steuerlich war die Belaſtung des Grundbeſitzes
ſchon von jeher die wichtigſte Einnahmequelle der Städte.
Zunächſt berechnete man dieſe Steuer nach dem Ertrage.
Selbſt wer mitten in der Stadt einen kleinen Park beſaß,
zahlte dafür ſo gut wie keine Abgabe. Später fragte man
nicht mehr nach dem Ertrage, ſondern ſchätzte den Beſitz nach
ſeinem gemeinen Werte, ohne zu berückſichtigen,
ob der Beſitzer dieſen Wert ausnützte oder nicht. Jn
neueſter Zeit hat man auch die Wertſteigerung
ſteuerlich erfaßt. Was vor 10 Jahren wenig galt, hat durch
Privatunternehmen, ſtädtiſche und ſtaatliche Maßnahmen,
ſowie die allgemeinen Zeitverhältniſſe oft einen unermeß-
lichen Wert erhalten. Der müheloſe Gewinn, der dem
Grundbeſitzer zufiel und für den er meiſt die geringſte Ur
ſache gegeben hatte, fand ſtarke Neider, und man betrachtet
es jetzt als ein Mittel des ſozialen Ausgleiches, dieſen Ge
winn der Allgemeinheit, d. h. der Kommune und dem
Staate, tributpflichtig zu machen. Eine ganze Reihe von
Kommunen hat ihrer Finanznot ſchon durch eine ſolche
Jmwmobiliar-Umſatzſteuer und der darauf aufgebauten Wert
zuwachsſteuer abgeholfen. Von kaum einer Seite iſt ge
meldet, daß die Steuer drückend ſei, oder daß man ſonſt un
günſtige Erfahrungen damit gemacht habe. Wenn ſie bisher
noch nicht allgemein eingeführt iſt, ſo hat das ſeinen Grund
in der ablehnenden Haltung des meiſt in den ſtädtiſchen
Körperſchaften ſtark vertretenen Grundbeſitzes. Damit hat
dieſer Beſitz allerdings den Beweis für rückſtändige Sozial
politik gebracht, die in keinem Verhältnis ſteht zu der Be
vorzugung, die ihm die Städteordnung gebracht hat. Bei
regem Beſitzwechſel iſt die Jmmobiliar-Umſatzſteuer wie die
Wertzuwachsſteuer eine ſehr ertragreiche Abgabe. Wäh-
rend jedoch die Jmmobiliar-Umſatzſteuer. den Verhältniſſen
des Einzelfalles gar keine Beachtung ſchenkt und ſo bei
einem etwaigen hohen Steuerſatz (wie in Belgien bei ſieben
und in Frankreich bei acht Prozent) einen vorteilhaften
Verkauf für finanzſchwache Beſitzer nahezu unmöglich macht,
iſt die Wertzuwachsſteuer inſofern ſozial, als ſie auch im
Gegenſatze zu den Konſum-, Verkehrs und teilweiſe auch
den direkten Steuern nicht die Arbeit belaſtet, ſondern aus-
ſchließlich den Gewinn, den unverdienten Wertzuwachs trifft.
Diejenigen Fälle, wo durch Urbarmachung des Landes in-
folge eigener Arbeit des Beſitzers ein Wertzuwachs entſteht,
ſind in kultivierten Ländern verſchwindend ſeltene Aus-
nahmen. Außerdem wird jeder verſtändige Geſetzentwurf
über eine Wertzuwachsſteuer die durch die Tätigkeit des
einzelnen Beſitzers mit Arbeit oder Kapital geſchaffene Ver-
beſſerung des Grundſtückes bei der ſteuerlichen Berechnung
außer Anſatz laſſen.

Einen Vermögenszuwachs ohne eigene Arbeit erhalten
in den weitaus meiſten Fällen auch die Beſitzer von Wert
papieren. Durch günſtige Zeitverhältniſſe und Spekulation
wird mit dieſen Papieren mühelos ein Gewinn erzielt, den
ſie in letzter Linie der Kommune oder dem Staate ver-
danken, der die günſtigen Grundlagen für die Erhöhung der
Werte gab. Den Börſenumſatzſtempel hat man als einen
Vorlänufer dieſer Steuer anzuſehen. Aber er trifft nur einen
kleinen Teil, und dieſen im verſchwindenden Maße. Feſt
verzinsliche Papiere unterliegen allerdings auch bei dem
neuen Vorſchlage keinen ſehr erheblichen Schwankungen bezw.
Werterhöhungen, im weſentlichen würden alſo Dividenden-
papiere für dieſe Steuer in Betracht kommen. Als unbe-
rechtigt wird man dieſe Forderung ſowie die daneben
gehende nach einer Erhöhung des Börſenſtempels nicht an
ſehen können.

Es iſt daher wohl anzunehmen, daß der Vorſchlag einer
ReichsWertzuwachsſteuer auf Jmmobilien und auf Wert
papiere in weiten Kreiſen Befürwortung finden wird. Daß
die Kommunen die Erheber der Zuwachsſteuer auf Jmmo
bilien ſein ſollen und nur einen Teil der Einnahmen an
den Staat abzuführen hätten, iſt naheliegend. Ebenſo wird
zu fordern ſein, daß genaue Beſtimungen getroffen wer-
den, um Härten zu vermeiden. Das alles wird Arbeit der
Geſetzgeber ſein. Der vorliegende Antrag der Konſervativen
gibt u. E. einen trefflichen Grund für weitere geſetz
geberiſche Arbeit.

Die Reichöſna rer und die konſervative
eſamtpartei.

Die „Confſerv. Corr.“ ſchreibt parteioffiziell: Nachdem
ſich nunmehr ungefähr überſehen läßt, wie ſich die Beſchluß-
faſſung der Finanzkommiſſion des Reichstags in bezug auch
auf die indirekten Steuern geſtalten wird, iſt der engere
Ausſchuß der konſervativen Partei am
Freitag in Berlin zu einer Sitzung zuſammengetreten und
hat folgenden Beſchluß gefaßt.

„Der Ausſchuß der konſervativen Partei nimmt die von
ſeiten des Konſervativen Landesvereins im Königreich
Sachſen infolge beſonderer Landesverhältniſſe einge

nommene Stellung zur Frage der Nachlaß oder Erbanfall
ſtuer zur Ken Er beſchließt für die Geſamtpartei:
a) die konſervative Reichstagsfraktion aufzufordern, ſo wie
bisher mit aller Entſchiedenheit auf ein Zuſtandekommen
der Reichsfinanzreform hinzuwirken, dabei jedoch an Stelle

lich ſein.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.
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und zum vollen Er ſatz einer Ausdehnung der Nachlaß-
oder Erbanfallſteuer auf Kinder und Ehegatten, wogegen
von der konſervativen Delegiertenverſammlung ſchon am
11. Dezember 1907 einmütig Stellung genommen worden
iſt, eine Reichswertzuwachsſteuer in Ver-bindung mit anderen geeigneten Beſitzſteuern vorzu
ſchlagen. Was die indirekten Steuern anlangt, ſo wird
empfohlen, den Vorſchlägen der Regierung,
insbeſondere in bezug auf Bier, Tabak und Brannt-
wein im weſentlichen bei zutreten, b) dem ſofort ein
zuberufenden Geſamtvorſtand der Partei eine gleiche Be
ſchlußfaſſung zu empfehlen.“

Der Weitere Vorſtand (50er Ausſchuß) der konſer
vativen Partei hält am Freitag, den 30. April, abends
7 Uhr in Berlin im Herrenhauſe eine Sitzung ab.

Jn einerm weiteren Artikel ſpricht ſich die „Conſ. Corr.“
über „Verdächtigungen der konſervativen
Partei“ wie folgt aus: „Es iſt zweifellos, daß die von
ſeiten der Regierung neuerdings zur Durchführung ihrer
Vorſchläge für die Reichsfinanzreform eingeleitete und
offenſichtlich unterſtützte Bewegung allmählich zum Teil
Formen angenommen hat, die äußerſt bedenklich erſcheinen.
Wenn da beiſpielsweiſe in Preßorganen und in Verſamm-
lungen Aeußerungen gefallen ſind, die der konſervativen
Partei unterſtellen, daß ſich ihr Widerſtand gegen die Be
ſteuerung der Witwen und Waiſen, gegenüber der offen-
baren Notwendigkeit, des Reiches finanzielle Kraft und
Beſtand zu ſtärken, auf nichts als kleinlich-egoiſtiſche und
einſeitig- perſönliche Motive gründe, ſo iſt eine derartige,
ſich zum Teil unter Duldung, vielleicht unter Förderung
einzelner Organe der Regierung vollziehende Agitation
gegenüber unſeren oft und klar ausgeſprochenen und wohl
erwogenen ſachlichen Gründen mit Entſchiedenheit zurück
zuweiſen. Eine ſolche Agitation iſt geeignet, ein loyales
Handinhandarbeiten der konſervativen Partei mit der Re
gierung, zu dem wir nach Vergangenheit und Grund
ſätzen der Partei bereit ſind, ungemein zu erſchweren und
zugleich die Unterlagen, auf denen die Autorität der Re
gierung ſelbſt beruht, zu erſchüttern. Es wird dadurch aber
auch die Opferwilligkeit und die Vaterlandsliebe der Mit
glieder der konſervativen Fraktion des Reichstages in
Zweifel geſtellt. Dies alles aber liegt weder im Jntereſſe
der Regierung noch des Volkes.

Für die Stellung der konſervativen Partei zur Frage
der Reichsfinanzreform genügt es, darauf hinzuweiſen, daß
wir durch unſere parlamentariſchen Vertreter von Anbe-
ginn an erklärt haben, den zur Geſundung der Reichs
finanzen geforderten Betrag zu bewilligen. Wir werden
denn auch trotz allen entgegengeſetzten Ausſtreuungen nach
wie vor ohne parteiliche Voreingenommenheit opferwillig
und tatkräftig an dem ſchnellen Zuſtandekommen des
wichtigen nationalen Werkes der Reichsfinanzreform mitar-
beiten. Unſere Freunde im Lande werden ſich in dieſer
Zuverſicht durch Verdächtigungen der konſervativen Partei
nicht beirren laſſen.“

Der Bund der Jnduſtriellen und die Verbranchsſtenern
Beim Empfang der Deputationen durch den Reichs

kanzler am 20. April hat für den Bund der Jnduſtriellen
deſſen Vorſitzender Herr Geheimer Kommerzienrat Wirth
erklärt: „Wir Jnduſtriellen ſind durchdrungen von der Not
wendigkeit, daß die Reichsfinanzreform zuſtande kommt
Weil es aber ohne ſie nicht gehen wird, iſt man in unſeren
Kreiſen geneigt, Verbrauchsſteuern auf die dazu geeigneten
Artikel und Gegenſtände gutzuheißen. Wir haben uns des
halb in der Euer Durchlaucht überreichten Adreſſe für Ver
brauchsſteuern und eine Erbanfallſteuer ausgefprochen.“
Diefe Ausführungen ſtehen in einigem Widerſpruch zu der
früheren Stellungnahme des Bundes der Jnduſtriellen. Jn
ſeiner Generalverſammlung vom 23./24. November v. Js.
hatte er eine Reſolution gefaßt, in der er ſtarke Bedenken
gegen die regierungsſeitig vorgeſchlagenen Steuern auf
Bier und Tabak geltend machte. Der Generalſekretär des
Bundes der Jnduſtriellen, Herr Dr. Wendlandt, führte u. a.
in einer Verſammlung des württembergiſchen Jnduſtrie-
verbandes vom 8. Dezember 1898 zu Stuttgart aus, man
ſolle die Brauinduſtrie in Ruhe laſſen. Jetzt hat beim
Empfang der Deputation derſelbe Herr dem Fürſten Bülow
die von zahlreichen Mitgliedern des Bundes der Jn-
duſtriellen unterzeichnete Adreſſe überreicht, die ohne
weiteres ſich für Verbrauchsſteuern ausſpricht. Demgemäß
darf man annehmen, der Bund der Jnduſtriellen ſei nun
mehr auch zu der Erkenntnis gekommen, daß ohne ſtärkere
Heranziehung von Bier und Tabak die Reichsfinanzreform
nicht durchgeführt werden kann.

Die Nachverſteuerung des Tabaks.
Es iſt in der letzten Zeit in der Preſſe mehrfach erklärtworden, eine r n rin des im Beſitze der

Händler und Detailliſten ſowie des Privat-
publikums befindlichen Tabaks werde unmög-

Nach Erkundigungen an amtlicher Stelle erfährt
dem die „Neue politiſche Correſpondenz“, daß eine
derartige Nachverſteuerung nicht nur ſehr wohl möglich, ſondern



auch in zahlreichen anderen Fällen bereits durchgeführt
worden iſt. So bei der neuen Branntweinſteuer 1881 und bei
der Einführung der Schaumweinſteuer. Beim Zollanſchluß der
r hat man die Nachverzollungen und Nachverſteuerungen
auf alle Waren re auch auf ſolche, die bereits im
Beſitz der Konſumenten waren, wie gerade Wein,
Tabak und Zigarren. r t iſt deswegen drin
gend vor der Anſchaffung zu großer Vorräte
in den qu. Fabrikaten zu warnen, da die voraus
ſichtlich eintretende Nachverſteuerung hinterher ſonſt höchſt un
liebſame Belaſtungen bringen würde. Die techniſche
Durchführbarkeit der Nachverſteuerung ſteht
angeſichts der Erfahrungen in den Hanſeſtädten außer Zweifel.
Sie iſt aber um ſo notwendiger, als einmal hierdurch dem
Reiche unmittelbar nennenswerte Einnahmen gebracht werden
können, und das iſt bei der großen doch die Haupt
ſache. Und andererſeits würde ſonſt ein anſcheinender
Ausfall in der Folgezeit ſtets als Beweis für einen
Rückgang des Konſums infolge der neuen Steuermaß
regeln ausgebeutet werden, c er in Wahrheit nur auf

aufgehäuften großen Vorräte zurückzuführen
äre.

Aus dem Reichstage.
Jn der 246. Sitzung am 23. April wird die Novelle

zum Strafgeſetzbuch behandelt, die folgende Aende
rungen vorſchlägt: Milderung bei Beſtrafung des Haus
friedensbruchs, des Arreſtbruchs, des Siegelbruchs und der
Vereitelung der Zwangsvollſtreckung, Verſchärfung der
Vorausſetzungen der Strafbarkeit der Tier-
quälerei, Verſtärkung des Schutzes der
Ehre, verſchärfte Beſtrafung der Kindermißhandlung,
leichtere Beſtrafung der aus Not begangenen geringfügigen
Diebſtähle uſw. und ſchließlich Veränderung der Faſſung
des Tatbeſtandes der Erpreſſung. Staatsſekretär Nieber-
ding teilt mit, daß die Ablehnung einiger Vorſchläge
durch den Reichstag für die verbündeten Regierungen nicht
Anlaß ſein ſoll, die ganze Vorlage abzulehnen. Abg.
Engelen (Ztr.) iſt mit der Faſſung des S 186 betr.
ſtärkeren Schutz der Ehre nicht einverſtanden. Abg.
Perniochk (konſ.) begrüßt die kleine aber gute Vorlage
mit Genugtuung, namentlich wegen des verſtärkten Schutzes
der Ehre. Er laſſe es dahingeſtellt, ob die für S 186 vor
geſchlagene Faſſung die richtigſte ſei, er verhehle ſich aber
nicht, daß es ſchwer ſein werde, eine beſſere zu finden. Er
bantrage, die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion zu
verweiſen. (Beifall.) Abg. Varenhorſt (Reichsp.)
wünſcht Verſchärfung der Beſtimmungen gegen Tier-
quälerei. Die Viviſektion ſei für die Medizin unentbehrlich,
aber ihre Auswüchſe müßten beſeitigt werden. Abg. Oſann
(natl.) vermißt, daß bei Diebſtahl in beſonders milden
Fällen auf Geldſtrafen erkannt werden bürfe. Abg.
Froh me (Soz.) hält die vorgeſchlagenen Aenderungen für
reaktionäre Verſchärfungen eines reaktionären Geſetzes.
Es ſprechen noch die Abgeordneten Roth (Wirtſch. Vgg.)
und Werner (Reformp.). Nächſte Sitzung: Sonnabend
2 Uhr. Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Debatte
und Zivilprozeßnovelle. Schluß 6 Uhr.

Die Beſoldungsreform für die Reichsbeamten.
Die Beratung der Beamtenbeſoldungsvorlage wurde

am Freitag in der Budgetkommiſſion des Reichstags be
gonnen. Zum Referenten über die geſamte Vorlage wurde
der Abgeordnete Dr. Dröſcher (deutſch-konſervativ) ge
wählt, auf deſſen Vorſchlag beſchloſſen wurde, zwei Leſungen
in der Kommiſſion zu veranſtalten und einen ſchriftlichen
Bericht durch ihn erſtatten zu laſſen. Jn der allgemeinen
Ausſprache wurde dann zunächſt die am letzten Sonntag
in Berlin veranſtaltete Beamtendemonſtration
einer lebhaften Kritik unterzogen. Von den Rednern aller

Parteien wurde hervorgehoben, daß dieſe Verſammlung
weit über das Ziel hinausgeſchoſſen und den Beamten mehr
geſchadet als genutzt habe. Verurteilt wurde auch, daß an
ſcheinend verantwortliche und unverantwortliche Ratgeber
hinter dieſer „Mache“ ſtänden. Von nationalliberaler Seite
wurde betont, daß die „Deutſchen Nachrichten“ die Ver-
ſammlung veranſtaltet hätten.

Dann nahm ein Vertreter der Konſer vativen das
Wort und brachte das Bedauern, ja die Entrüſtung ſeiner
politiſchen Freunde darüber zum Ausdruck, daß ſolche Ver
ſammlungen wie die Mittelſtandsverſammlung und die
Beamtenverſammlung ausgenutzt würden, um einzelne
Parteien in ihrer Objektivität zu beeinfluſſen. Hinter den
Verſammlungen ſtecke ein Mitglied des Reichsſchatzamts,
Herr v. Halle. Wenn der Staatsſekretär erklärt habe, er
wiſſe nichts von dem Urſprung dieſer Verſammlungen, ſo
nähmen ſeine Freunde gern Notiz von dieſer Erklärung
und glaubten ihr; damit ſei die Sache aber nicht erſchöpft;
der Staatsſekretär dürfe auch nicht dulden, daß ein Be
amter ſeines Reſſorts ſolche Agitation veranlaſſe. Die Vor
gänge der Beamtenverſammlung ſeien höchſt bedauerlich;
die deutſche Beamtenſchaft müſſe eine ſolche höchſt unge
eignete Vertretung ihrer Jntereſſen mit Entrüſtung zurück-
weiſen; ſie ſchade mehr als ſie nütze.

Staatsſekretär Siy do w entgegnet, daß Herr v. Halle
aus dem Marineamt von ihm übernommen ſei, um ihn in
volkswirtſchaftlichen Fragen zu unterſtützen. Sollte er in
der Agitation zu weit gegangen ſein, ſo bedauere er dies
lebhaft. Ein freiſ inniger Redner erklärte, daß es
beſſer geweſen wäre, wenn die Regierung ſich an den beiden
Verſammlungen nicht beteiligt hätte. Der Ton auf der
Beamtenverſammlung ſei entſchieden zu verurteilen. Ein
Zentrumsabgeordneter, der ſelbſt Poſtbeamter
iſt, ſtllte feſt, daß die Beamtenverſammlung kein Recht ge
habt habe, im Namen aller Beamten zu ſprechen. Der
ſogenannte Deutſche Beamtenbund“ ſtehe
überhaupt nur auf dem Papier. Der Ver-
treter der Wirtſchaftlichen Vereinigung teilte
mit, daß ihm von verſchiedenen Beamtenorganiſationen,
z. B. den Poſtboten, die lebhafte Entrüſtung über den Ver
lauf der Verſommlung ausgedrückt worden ſei. Die Ver-
ſammlung könne überhaupt nicht den Anſpruch erheben, im
Namen der Beamtenſchaft zu ſprechen. Es ſei nur ein
Geſchäfts unternehmen der Deutſchen
Nachrichten“ Von nationalliberaler Seitewurde verlangt, daß die Beamten ſich in der Agitation Be
ſchränkung auferlegen müßten. Ein konſervativer
Redner betonte nochmals, daß ſeine Partei keineswegs das
Recht der Beamten beſchränken wolle, aber gegen die Art
und Weiſe der Sonntagsverſammlung müſſe energiſch Ver-
wahrung eingelegt werden. Das Vorgehen der
Poſtbeamten ſei dagegen durchaus loyal geweſen.
Seine Partei werde ſich trotzdem durch die ganze öffentliche
Agitation und Stimmungsmache der letzten Tage und
Wochen nicht von einer objektiven und rein ſachlichen
Prüfung ſowohl der Finanzreform wie der Beſoldungsvor-
lagen abdrängen laſſen. Sie hofften dadurch am beſten
den Jntereſſen des. Vaterlandes und dem Wohle aller Be
amten zu dienen. Die Weiterberatung wurde dann auf
nächſten Dienstag vertagt. Es liegt ein Antrag des Abg.
Erzberger (Ztr.) vor, der die Beſoldungsgrundſätze zum
Teil neu regeln und im Geſetz feſtlegen will,

Zeitungsredaktionen und Ausländer.
Wie die „Neue Geſellſchaftliche Correſpondenz“ mit-

teilt, ſoll den ſtatiſtiſchen Arbeiten in Zukunft mehr Jnter-
eſſe zugewendet werden. Es iſt eine ganze Reihe neuer
ſtatiſtiſcher Zuſammenſtellungen und Berechnungen in Auf
trag gegeben worden, unter denen eine für unſer geſamtes
deutſches Zeitungsweſen und für das große leſende

Nachdruck verboten.

Nur mit Handgepüäck!
Humoreske von El-Correi.

Da war im Kreiſe der Damen das Fräulein Arnhold,
eine hochangeſehene Perſönlichkeit. Sie war fortſchrittlich
geſonnen und eine ſolche Geſinnung erregte in dem Damen-
kreis der kleinen Stadt immerhin ein gewiſſes „hört, hört!“
Fräulein Arnhold nahm es jedoch damit auf und betätigte
ſogar ihre Geſinnung. Denn ihre Familie war der einfluß-
reichſten eine.

Jawohl
Und die vom Zeitgeiſt jetzt überall verbreitete Reiſe-

mode bewegte auch die Gemüter des Damenkreiſes der
kleinen Stadt. Die ſeitherigen ländlichen Sommerfriſchen
mit dem Frühſtücksbrot im Strickbeutel genügten nicht mehr
den geſteigerten Anſprüchen. Man reiſte ſchon in die
Schweiz und an die See, um in komfortablen Hotels zu
wohnen und das Menül zu kritiſieren. Der Apotheker erſtieg
ſogar natürlich allein (ohne Gattin) in Waden-
ſtrümpfen die Tauern; Herr Oberpoſtinſpektor mit Ge-
mahlin dehnten ihre Sommerreiſe bis nach Dänemark aus.
Fräulein Arnhold aber entſchloß ſich zu einer Frühlings-
tour nach Jtalien.

Den Winter über rüſtete ſie ſich aus. Nicht ungern be-
richtete ſie bei den Damenkaffees über ihre Reiſevorbe-
reitungen, die ſo umfangreich ſie erſchienen dennoch in
betreff praktiſcher Einrichtung ſtaunenswert waren.

„Jch reiſe ja nur mit Handgepäck!“ erklärte Fräulein
Arnhold mit großem Nachdruck und erläuterte die Vorteile,
die das brachte. Erſtens: man hatte alles hübſch bei ſich.
Zweitens: Man ſpart Frachten und Transporte. Drittens:
Man gewöhnte ſich, praktiſch zu ſein. Ja, dieſes letzte er
zieheriſche Moment betonte Fräulein Arnhold beſonders
und wenn man ihre Erfindungen von kombinierten Toi-
letten, Näh-, Medizin-Etuis, zuſammenlegbaren Fuß-
bänkchen, dito Kleiderhaltern und Schuhleiſten (für feuchtes
Schuhwerk) betrachtete, ſo konnte man nicht anders, als
Fräulein Arnholds Reiſegenie bewundern.

Sie beſaß durch Erbſchaft einen guten Handkoffer, mit
jener ausdehnungsfähigen Harmonikataſche, die den Koffer
zu ſeinem doppelten Umfang anwachſen läßt. Dieſes gute

d nahm alles in ſich auf: Kleider, Wäſche,
tiefel, Bücher, Kleiderhaken, Fußbänkchen, Schuhleiſten

(für feuchtes Schuhwerk), ſogar einen Hut, wiewohl zer
trennt. Die Reiherfedern nahm Fräulein Arnhold in die

Handtaſche mit der Eaude-Cologne und den Schokoladen
plätzchen, den Cakes und dem Schmuckkäſtchen. Als der wohl

gepackte Koffer aber geſchloſſen werden ſollte, ergab es ſich,
daß er ſich nicht ſchließen laſſen wollte. Das Schloß ſchnappte
nicht ein, da der reiche Jnhalt ſich widerſpenſtig gegen den
Kofferdeckel bäumte. Ohne kleinmütig Hilfe herbeizurufen,
verſuchte Fräulein Arnhold ordentlich zu drücken. Ver-
gebens. Da entſchloß ſie ſich reſolut, einen Kleiderhaken und
das dicke Jackett für Uebergangswetter herauszunehmen.,
Sie drückte von neuem ſie belaſtete den klaffenden,
keuchenden Koffer mit ihrem eigenen Körpergewicht ſie
hörte innen ein Krachen ſie gedachte der mit Papier
ausgeſtopften Bluſenärmel und ach, der Hut! und
die neuen Stiefel! aber ſie drückte dennoch weiter und
ſiehe: endlich ſchnappte das einſichtsvolle Schloß ein, und
Fräulein Arnhold drehte frohlockend den Schlüſſel um.

So! Jhr Handgepäck war fertig! Prall und drall lag
es da. Zu heben vermochte ſie's freilich nicht. Na ja
für acht oder auch zehn Wochen brauchte man ſchon ſein Teil
Zeug. Man ſollte nicht meinen, wie man das alles auf ſo
engem Raum dreiviertel Quadratmeter zuſammen
pferchen konnte. Mit Genugtuung und Dankbarkeit be
trachtete Fräulein Arnhold ihren braunen, ſtrammen Reiſe-
begleiter; ſanft band ſie ſeine Riemen zuſammen, um ihm
keine weitere Bedrängnis zuzufügen.

Als ſie ſich aber im Zimmer umſah, entdeckte ſie, o
Schmerz! noch ihre Morgenſchuhe, die zwei unentbehrlichen
Plaids, das Jackett für Uebergangswetter und das kleine
Reiſekiſſen. Auch noch den Hut, den kleidſoamen Prome-
nadenhut mit der Straußenſeder. Schnell entſchloſſen
ſchnürte ſie noch ein Plaidbündel, und den Hutkarton
natürlich den mußte ſie auch noch mitnehmen. Die
Schirme kamen in ihr geſticktes Futteral, und Fräulein
Arnhold lachte triumphiernd, als ſie die weite Reiſe mit dem
n Handgepäck antrat. Eine Droſchke brachte ſie zur

hn.
Der Kutſcher verdarb ihr freilich ein wenig die Freude,

weil er eine Gepäcktaxe für „die Kuffers“ in Anrechnung
brachte. Das bedeutungsvolle „Hopla“, mit dem der
Dienſtmann dann das Gepäck auf die Schultern lud, um
Fräulein Arnhold ins Kupee zu ſchaffen, ließ das Fräulein
vermuten, der Mann ſimuliere in berechnender Abſicht.
Da er aber ſichtlich ſchwitzte und keuchte unter der Laſt, gab
ſie ihm dann ein Extratrinkgeldchen und beſtach ihn mit
liebenswürdigem Lächeln, ihr Handgepäck hübſch unauf-
fällig in eine Ecke des Gepäcknetzes zu zwängen. Beinah
wäre dabei der Koffer einem Herrn auf den Kopf gefallen.
Eine Dame bat energiſch um „auch noch etwas Platz“ für
ihre Habe. Die dadurch entſtehende Spannung glich Fräu-

lein Arnhold mit Schokolade gus, die ſie dem von ihr als

Publikum von beſonderem Werte iſt. Es ſoll nämlich mit
Hilfe der EinwohnerMeldeämter uſw. feſtgeſtellt werden
wie viele Ausländer in deutſchen Redaktionen tätig und v
viele von ihnen in leitenden journaliſtiſchen Stellungen ſin
Es ſcheint, daß in den letzten 10—15 Jahren ein rege
mäßiges Steigen der Zahl der Ausländer in deutſchen
Redaktionen zu verzeichnen ſein wird, die mehr oder wenige
Einfluß auf unſere öffentliche Meinung gewonnen habe
Man hält dies mit Recht für einen ungeſunden Zuſtand un
meint, in Deutſchland ſollten nur Deutſche Leiter un
Träger der öffentlichen Meinung ſein, denn der Ausländer

dem das Deutſche Reich mehr oder weniger gleichgültig
wenn nicht ſogar unſympathiſch ſei, habe kein Recht, unte
der angeſehenen Flagge einer deutſchen Zeitung Intereſſe
zu vertreten, die mit denen des Landes, deſſen Gaſtfreu
ſchaft er genießt, nichts gemein haben. Das werde er ab r
ſtets, wenn auch unbewußt, tun, denn wer möchte ſei
Vaterland verleugnen? Als gleichgültig ſieht man es v
ob die Ausländer einem Lande angehören, das durch di
politiſche Konſtellation zurzeit „normale“, „freundſchaft
liche“ oder „herzliche“ Beziehungen zum Deutſchen Reit
unterhält. Die erwähnte Statiſtik ſoll außerdem feſtſtellen
wie viele ehemalige Ausländer, die in einem Bundesſtagt,
oder durch beſondere Fürſprache in Preußen naturaliſient
worden ſind, in deutſchen Redaktionen arbeiten, weil man
der Anſicht iſt, daß die Nachſuchung der Naturaliſatio
weniger einen Wechſel in der politiſchen, der eigentlichen
Heimat zugewendeten Geſinnung bedeute, als dem begreif-
lichen Wunſche entſpringe, hier in Ruhe dem Erwerb, ohne
Furcht vor Ausweiſung, nachgehen zu können. Der Leſe
würde, ſo meint man, ſehr häufig recht erſtaunt ſein, wenn
er wüßte, welcher Nationalität der Verfaſſer dieſes oder
jenes Artikels oder Telegrammes iſt. Es ſei noch hervor
gehoben, daß es ſich bei der erwähnten Statiſtik anſcheine
nicht um die Abſicht handelt, Ausweiſungen größeren Stil
vorzunehmen, ſondern dem Jntereſſe des deutſchen Leſe
publikums Geltung zu verſchaffen, das ein Recht darauf
hat, zu erfahren, ob die öffentliche Meinung bei uns von
Ausländern oder Deutſchen geleitet wird.

Der Sieg der Jungtürken.
Am heutigen Sonnabend, 24. April, begann in den

erſten Frühſtunden der Kampf der Jildis-ve,
ſatzung mit der Belagerungsarme e. Bei Schluß
der Redaktion wurde uns aus Konſtantinopel gedrahtet, daß
die Beſatzung des Sultanpalaſtes ſich der
Belagerungsarmee ergeben habe. Ob der Kap
tnlation ein harter Kampf vorhergegangen oder ob ſie nach
nur kurzem Widerſtande erfolgt iſt, war aus den bis
herigen Telegrammen noch nicht zu erkennen; eine Depeſche
von heute früh teilte nur mit, daß ſeit Tagesanbruch ein
heftiges Gewehr- und Geſchützfeu er ans der
Richtung des Jildis vernehmbar war. Eine weitere Mel
dung aus Konſtantinopel lautet: Die makedoniſchen Trup
pen ſind in der Nacht einmarſchiert. Trotz des ſeit morgens
51 Uhr währenden ſtarken Gewehrfeners und des etwas
ſchwächeren Geſchützfeners glaubt man, daß dies keinen
Widerſtand bedeutet, ſondern, daß nur die überrgſchten
Truppen der Garniſon aus Furcht vor Beſtrafung ſich
ſchwach verteidigen. Der Berliner Militärattachee Major
Enver Bey hat zum Schutze jeder diplomatiſchen
Miſſion eine Kompagnie Jnfanterie beſtimmt. Wie in ge
heimer Abſtimmung in San Stefano einſtimmig beſchloſſen
worden iſt, ſoll der Palaſt bis auf weiteres beſetzt gehalten
und der Sultan umgehend entfernt werden.
Mahmud Schefket Paſcha und das Parlament haben nach
einer Beratung mit Reſched Effendi und den Ulemas
einem Telegramm der „Daily Mail“ aus Saloniki zufolge
beſchloſſen, an den Scheich ül Jslam Ulemas mit der Auf
fordernng zu entſenden, ein Fetwa zu erlaſſen, durch das

„reizende Kleine“ benannten
Dame offerierte.

Jn ihrem Herzen bangte ſie dabei vor dem nächſten
Umſteigen. Germaniſche Kraft ſchien ſelten bei Bahnhofs-
dienſtmännern. Sie ſah daher nach einer ſtattlichen Geſtalt
aus, doch folgte ihrem Wink irrtümlich ein ſchmöächtiger
Jüngling, der auch tatſächlich beim Transport nach dem
geee Bahngleis das Gleichgewicht verlor und längelang
hinfiel.

Bei dom dadurch entſtehenden Auflauf neugieriger
Menſchen kam Fräulein Arnhold etwas um ihre Kaltblütig-
keit. Sie wurde von dem Gedränge verwirrt und puterrot
und geriet, als der Stationsvorſteher kam und ihr Gepät
muſterte, in eine ſolche Verlegenheit, die daheim niemand
der ſelbſtbewußten Dame zugetraut hätte.

„Soll das alles mit ins Kupee?“ fragte der Herr mit
der roten Mütze.

„Es iſt doch nur Handgepäck!“ behauptete das Fräulen

mit zitternder Stimme. JDa ſchüttelte der Vorſteher befremdet den Kopf und
lächelte ein wenig denn er war gutmütig. t

Aber der Zugführer des heranbrauſenden DeZuges
war nicht ſo gutmütig. Er wollte das Gepäck nicht herein
laſſen. Er ſchrie.

Und da verlor das redliche Fräulein Arnhold ihr
ſeeliſches Gleichgewicht und antwortete gereizt: „Es ge
hört nicht mir allein! Meine Freundin hat den Zug ver
ſäumt Wir treffen uns in Augsburg!“ Dabei ver
ſetzte ſie dem zaudernden Gepäckträger einen energiſche
Schub, ihm vertraulich zuflüſternd: „Schnell hinein! Ich
gebe Jhnen ein Extratrinkgeld!“Sehr echauffiert und atemlos ſaß ſie dann auf ihren
Platz. Außer ihr war niemand in dem Damenabteil. r
noch war der Billetkontrolleur wieder ſchonungslos v
muſterte durch den Hornkneifer, der ihm auf der n
ſpitze ſaß, ihre Sachen und fragte ziemlich affros:
Sie mal, meine Dame, hier ſind acht Plätze wenn T
jeder Paſſagier folche Packen mitbrächte, wohin ſollten

dann ko'nmen?“ uthaft undFräulein Arnhold' lächelte jetzt nur noch krampfhaf e
ſchob denn Mann mit ihrer Fahrkarte ein Markſtück n
Hand. Dieſes ließ ihn aufſeufzen und einlenken: „No

55 daß es nicht zmeine gnädige Dame, ich will ſchon ſehen, daß es Me
voll wird bis München!“ agend ZeitBis München hatte Fräulein Arnhold genügen m

der n

ſich darüber zu amüſieren, wie billig man von L je
zur gnädigen Dame avancieren konnte, doch ſt da
Freude darüber nicht ganz rein. Auch kam ſie nich

Töchterchen der energiſchen
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Bezüglich der Unabhängigkeit Bul-

gariens verlautet in Sofia, die engliſche Regierung
eine Formel ausfindig machen, die es ermöglichen

wird, daß Oeſterreich-Ungarn und Deutſchland gleichzeitig
mit den Tripelententemächten die Unabhängigkeit Bul-
gariens formell anerkennen. Die Formel bezieht ſich auf die
Befriedigung der Orientbahngeſellſchaft.

Deutſches Reich.
Verlängerung des Aufenthaltes auf Korfu. Wie die

IJnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, wird nach
ben letzten Dispoſitionen der Aufenthalt des Kaiſers auf Korfueine Kelangereng über den urſprünglich feſtgeſetzten Termin

erfahren. Anfänglich war in Ausſicht genommen, daß das
Verbleiben auf Korfu bis zum 10. Mai, alſo etwa drei Wochen,
währen ſollte. Jn der Vorausſetzung, daß die Witterung wie
bisher eine günſtige bleibt, wird der Kaiſer noch etwa 8 bis
bis 14 Tage länger auf der Jnſel verweilen.Ueber eine Reiſe des Monarchen nach Wien zur Begrüßung
des Kaiſers Franz Joſef iſt nichts bekannt. Da-
egen iſt eine Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem
önige von Jtalien ſicher zu erwarten. Ueber

Ort und Zeit iſt aber noch nichts beſtimmt worden. Ebenſo
iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß der Herrſcher die Trümmer
von Meſſina auf der Heimreiſe beſichtigt. Was die Ge
rüchte über eiue Begegnung mit König Eduard anbetrifft,
ſo ſind hierüber Dispoſitionen nicht bekannt geworden. Aus
geſchlofſen erſcheint es nicht, daß beide Monarchen
im Süden zuſammentreffen.

Der Kommandeur der Schutztrnppen von Südweſt-
afrika Oberſtleutnant von Eſtorff, einer unſerer ver
dienteſten Südweſtafrikaner, iſt ſoeben zum Oberſt be
för dert worden. Oberſt Ludwig von Eſtorff iſt am
24. Dezember 1859 zu Hannover geboren.

Die Ausprägung von Talern. Auch im Monat April
wird die Ausprägung von Dreimarkſtücken eifrig
ſetorſegt Die Anfangs Mai hierüber zu erwartende Ver
öffentlichung wird den genauen Betrag der neugeprägten Stückerkennen le Anfang April waren bereits für 29,5 Millionen

ark zur Ausprägung gelangt, wovon faſt ein Drittel auf den
Monat März allein kam. Es iſt natürlich, daß der Betragder in den Jertehr gebrachten neuen Münzſorte in ein richtiges

Verhältnis zu denen der übrigen Silbermünzſorten gebracht
werden wird. Von den Fünfmarkſtücken waren Anfang April
im Verkehr für 258,1 Millionen Mark, von den Zweimark
ſtücken für 300,8 Millionen Mark, von den Einmarkſtücken für
280,2 Millionen Mark. Ehe der Betrag der im Verkehr
befindlichen Dreimarkſtücke eine dieſen Summen entſprechende

öhe erreicht haben wird, werden alſo noch ganz beträchtlicheFcigangen von ihnen vorgenommen werden müſſen.

Deutſch öſterreichiſche Zollfragen. Wie im vorigen
Jahre mit der Schweiz, ſo ſollen demnächſt auch mit Oeſterreich
Ungarn Verhandlungen ſtattfinden über eine Reihe von Zoll
und r r r Fragen. Von deutſcher Seite werdendabei zahlreiche Wünſche diaſchilich der Auslegung des öſter

reichiſchen Zolltarifs geltend gemacht werden, während Oeſter
reich Ungarn hauptſächlich veterinärpolizeiliche Anträge zu
ſtellen hat. Die zu behandelnden Fragen ſind zum Teil von
erheblicher Bedeutung, und darum iſt anzunehmen, daß die
Verhandlungen ſich etwas in die Länge ziehen werden. Jm
Intereſſe des beiderſeitigen Verkehrs wäre eine Einigung ſehr
u wünſchen. Bisher ſcheint der neueſte, 1906 in Kraft getreteneeutſchb terreichiſche Handelsvertag belebend auf den Warenaus

tauſch zwiſchen beiden Ländern eingewirkt zu haben, beſonders
auf die deutſche Ausfuhr nach Oeſterreich-Ungarn, die von
580 Millionen Mark im Jahre 1905 auf 649 Millionen in
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ſich der reizvollen Ausſicht und der glatten Fahrt zu freuen,
geſchweige fand ihre Seele Schwungkraft genug, des er-
ſehnten Zieles zu gedenken. obeim Netz lag ihr ſchier auf den Nerven. Dazu hatte ſie ſich
ein wenig nur gerade ein klein wenig die Hand ver
ſtaucht, als ſie vorhin ſelbſt das Schirmpaket und den Hut-
karton durch die enge Wagentür gezwängt hatte. Sie ge-
dachte ihrer praktiſchem „Reiſeapotheke“, die wohlverwahrt
im Koffer ſteckte. Aber da war kein Herankommen. Auch
ihre Reiſelektüre hatte ſie aus Verſehen mit eingepackt. Jn
der Plaidhülle fand ſich nur das Kursbuch und damit ver-
ſuchte ſich Fräulein Arnhold zu zerſtreuen. Aber die Zahlen
wurden eigen lebendig. Alle die Extratrinkgelder ſchienen
da zu ſtehen. Und ihre ſtolze Seele gedachte beſchämt des
beſtechenden Lächelns, das ſie an Dienſt und Zugperſ onal
verſchwendet hatte. Solch Lächeln hatte ſie früher nicht mal
ihren Verehrern gegönnt. Sie hatte das als Tochter ihres
Vaters nicht nötig zu haben gemeint. Deshalb reiſte ſie
nun auch ſo ganz allein

Trübe Gedanken kamen. Sogar ein paar Tränen
fielen ins Kursbuch und machten auf dem dünnen, grau
weißen Papier dunkle Fleckchen. Daß auch niemand ein
ſtieg, mit dem ſie hätte etwas plaudern können, um in
Stimmung zu kommen! An einer Station machte ſie dem
freundlichen Kontrolleur ein Zeichen. Der aber winkte be
ſchwichtigend ab: „Keine Bange! Jch laß niemand rein!“

Aber ihre Trübſeligkeit und Nervoſität ſteigerte ſich
derart, daß ſie beſchloß, ihre Fahrt anders einzurichten.
Sie war doch wahrlich nicht auf die Reiſe gegangen, um die
Märtyrerin ihres „Handgepäcks“ zu werden.

Und ſie ſagte zu der ſie in München ausladenden Blau
bluſe mit ihrem gewohnten VBefehlston: „Den Koffer auf
geben! Bis Verona!“

„Scho' gut!“ ſagte der ſtämmige Bayer und nahm mit
der einen Hand den Koffer, mit der andern das übrige.
Er trabte ſo ſchnell los, daß Fräulein Arnhold kaum folgen
konnte. An der Gepäckaufgabe ſchob ſich der Träger ge
ſhickt durchs Gedränge und rief laut: „Aufgeben s
Taſcherl da!“

Damit knallte er ziemlich unſanft den ſchweren, prallen
Koffer auf die Schranke. Der verſtand jedoch den Scherz
ſhrecht und mit einem Krach barſt er auseinander
a kombinierte Neceſſaire, die geknickten Stiefel, das zer
die e Jußbänkchen und die Bücher ſprangen befreit unter

Vei Das Zuſchnüren koſtete nur eine Mark extra den
puge des Publikums bekam Fräulein Arnhold jedoch um

In Verong erſtand ſie ſich einen Rohrplattenkoffer zumErſoß für les a ſich hrpla i ff zur

Jhr guter dicker Koffer oben

1906, 717 Millionen in 1907 und 737 Millionen in 1908 ge
ſtiegen iſt. Die deutſche Einfuhr aus OeſierreichUngarn halte
im letzten einen Wert von 751 Millionen, ſo daß alſo
Einfuhr und Ausfuhr ſich beinahe gleichkamen.

Der Handelsvertrag mit El Salvador. Der am 14. April
vorigen Jahres in San Salbvador unterzeichnete Handelsvertrag
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem Freiſtaate El Salvador,
durch welchen beide Teile ſich gegenſeitig die Behandlung der
meiſtbegünſtigten Nation in Handels, Schiffahrts-
und Konſularſachen gewähren, iſt nunmehr von beiden Teilen
ratifiziert worden. Dementſprechend wird der Vertrag in
der heutigen Nummer des „Reichsgeſetzblattes“ veröffentlicht.

Ausland.
Frankreich. Der Geſetzentwurf für die Rekrutierung

für die Marine, welcher zu Beginn der nächſten Tagung der
Kammer vorgelegt werden wird, enthält dem Vernehmen nach
u. a. die Beſtimmung, Saß die in die Marinerolle eingeſchriebenen
Seeleute nicht mehr das Recht haben ſollen, ausſchließlich in der
Flotte zu dienen. Der Staat ſoll die Befugnis haben, ſie je nach
Bedarf der Kriegsmarine oder dem Landheere zuzuſchreiben. Der
Grundſatz der zweijährigen Dienſtzeit ſoll in Zukunft auch auf
die Kriegsmarine in Anwendung kommen. Dem „Sieècle“ zu
folge würde die Streitmacht Frankreichs durch dieſe neue Rekru
e ekform um ein weiteres Armeekorps vermehrt werden
önnen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die preußiſche Akademie der Wiſſen

ſchaften hat zu wiſſenſchaftlichen Unternehmungen bewilligt dem
Hiſtoriker, Univerſitätsprofeſſor Dr. Johannes Haller in Gießen zum
Abſchluß ſeines Werkes über Papſttum und Kirchenreform 1200 Mk.
und dem Pfarrer Dr. theol. Wilhelm Tümpel in Unterrenthendorf
(SachſenAltenburg) zur Herausgabe von Band 5 des Werkes „Das
deutſche evangeliſche Kirchenlied des 17. Jahrhunderts“ nach den
Materialien des verſtorbenen Oberpfarrers D. Albert Fiſcher 600 Mk.

Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt für die Vertretung der Profeſſur
für pharmazeutiſche Chemie an der Univerſität Königsberg i. Pr.
der a. o. Profeſſor und Abteilungsvorſteher am pharmazeutiſchchemiſchen
Jnſtitut der Univerſität Marburg Dr. Erwin Rupp in Ausſicht
genommen. Dr. Rupp iſt am 19. Februar 1872 zu Kirchheim u. T.
in Württemberg geboren. Aus Münſter i. W. wird uns gemeldet,
daß für die Nachfolge des zum Biſchof von Frauenburg gewählten
Profeſſors Dr. Bludau auf dem Lehrſtuhl der Exegeſe des Neuen
Teſtaments der a. o. Profeſſor am Lyceum Hosianum in Brauns
berg Dr. theol. Max Meinertz in Frage komme. Er iſt 1880 zu
Braunsberg in Oſtpreußen geboren. Profeſſor Dr. R. Stern,
Direktor der mediziniſchen Poliklinik an der Univerſität Breslau,
der, wie wir meldeken, einen Ruf nach Greifswald abgelehnt
hatte, wird der Berufung an die pommerſche Hochſchule dennoch Folge
leiſten. Er übernimmt dort die Leitung der mediziniſchen Klinik als
Nachfolger O. Minkowskis. Der Dozent ſür innere Medizin und
dirigierender Arzt der Tuberkuloſe-Klinik an der Akademie für praktiſche
Medizin in Köln, Oberſtabsarzt Dr. Franz Dautwiz und der
Dozent für Chirurgie daſelbſt und dirigierender Arzt der chirurgiſchen
Abteilung des St. Vinzenzhauſes Dr. Heinrich Dreesmann wurden
zu Titular Profeſſoren ernannt. Am 24, April begeht der
Münchener Rechtslehrer, Univerſitätsprofeſſor Geheimer Juſtizrat
Dr. Karl Gareis ſeinen 65. Geburtstag. Er war früher in Würz-
burg, Bern, Gießen und Königsberg i. Pr. tätig. 1878 81 e gehörte
er dem Reichstage an. Der Geheime Forſtrat, Profeſſor Dr. Karl
Wimmenauer, Ordinarius für Forſtwirtſchaft an der Univerſität
Gießen, vollendet am 25. ds. das 65. Lebensjahr.

4 Von der Kantgeſellſchaft. Die Kantgeſellſchaft (Geſchäſts
führer: Geheimrat Prof. Dr. Vaihinger in Halle) hatte folgende
von Prof. Dr. Walter Simon in Königsberg i. Pr. geſtiſtete und
zugleich von ihm ſelbſt geſtellte und formulierte Preisaufgabe
ausgeſchrieben „Das Problem der Theorien in der Philoſophie und
Literatur des 18. Jahrhunderts, mit beſonderer Rückſicht auf Känt und
Schiller“. Jn der Generalverſammlung der Geſellſchaft am 22. April
(Kants Geburtstag) ſind auf Grund des Urteils der Preisrichter, der
Profeſſoren Natorp in Marburg, Ziegler in Straßburg und Menzer in
Halle, folgende Preiſe zuerkannt worden den erſten Preis von
eintauſend Mark erhielt Dr. Joſef Kremer in Mahrenberg in
Steiermark; an Stelle des zweiten Preiſes trat ein erſter Acceſſit-Preis
von ebenfalls eintauſend Mark, den cand. theol. Otto Lempp in
Stuttgart davontrug der dritte Preis von 300 Mark wurde der Arbeit
von Dr. R. Wegener in Halenſee zugeſprochen.

Deutſche Jmmatrikulationsurkunde. Wie aus Straßburg i. E.
mitgeteilt wird, iſt bei der erſten Jmmatrikulation dieſes Semeſters den
jungen Studierenden zum erſten mal die Jmmalrikulationsurkunde
in deutſcher Sprache ausgehändigt worden. Die Urkunde iſt in einer
würdigen Form gehalten und liefert den Beweis, daß man trotz der
ablehnenden Haltung der deutſchen Univerſitäten eine derartige Beur
kundung auf Deutſch genau ebenſogut bewerkſtellen kann wie in
lateiniſcher Sprache.

Ein neuer Tenor. Der Sänger Ferdinand Scheidhauer, der
Sohn eines Kartonnagenerzeugers aus Aſch, iſt von Direktor Felix von
Weingartner für die Wiener Hofoper als Heldentenor verpflichtet worden.
Scheidhauer, der erſt 22 Jahre alt iſt, ſollte urſprünglich das Buch
binderhandwerk erlernen, da jedoch ſeine ſchöne Stimme die Aufmerk-
ſamkeit eines wohlhabenden Bürgers in Aſch auf ſich zog, wurde ihm
das Geſangsſtudium in Leipzig, Dresden und Wien ermöglicht. Nach
einem Probeſingen, bei dem ſeine phänomenale Stimme geradezu Auf
ſehen erregte, wurde der junge Sänger für die Hoſoper verpflichtet.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die letzte Aufführung des Operettenſchlagers „Die Dollar-
prinzeſſin“ findet am Sonntag nachmittag 32 Uhr bei ermäßigten
Preiſen (Schauſpielpreiſen) ſtatt. Abends 74 Uhr wird auf vielfachen
Wunſch d'Alberts Muſikdrama „Tiefland“ in der bekannten Beſetzung
gegeben. Der Oper folgt noch das Ausſtattungsballett „Jm Reich
der Künſte“, Auch von der Opernnovität „Madame Butter-
fly“ kann nur noch eine Vorſtellung, und zwar Montag abend gegeben
werden. Die ſenſationelle Schauſpiel-Novität „Anna Karénina“
wird am Dienstag wiederholt, während am Mittwoch als Abſchieds
Benefiz für Herrn La.ndory eine einmalige Aufführung der Operette
„Der Vogelhändler“ angeſetzt iſt. Herr Landory hat die
Partie des Adam in genannter Operette als Antrittsrolle vor drei
Jahren in Halle geſungen und ſie deshalb vor ſeinem Scheiden an die
Mannheimer als letztes Auftreten in der Operette gewählt.
Das reizende Luſtſpiel „O dieſe Leutnants“, das auch bei den
diesjährigen Maifeſtſpielen in Wiesbaden vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer
zur Aufführung gelangt, wird am Donnerstag bereits zum vierten
Male gegeben. Freitag als Abſchieds Vorſtellung für unſeren Helden
tenor Herrn Rupert Gogl: „Siegfried“.

Abſchied Lilly Mothes. Auf das letzte Auſtreten von Frl.
Lilly Mothes im hieſigen Stadttheater in einer Opern partie
am Sonntag abend als Nuri in d'Alberts „Tiefland“ ſei nochmals
beſonders hingewieſen. Frl. Mothes folgt bekanntlich einem Rufe
an das Magdeburger Stadttheater und ſcheidet mit Schluß dieſer Spiel
zeit von Halle, wo ſie drei Jahre lang mit großem Erfolge gewirkt hat.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Der
holländiſche Maler H. Heyenbrock führt uns im kleinen Aus
ſtellungsſaale eine intereſſante Sammlung von Paſtellbildern vor, die
uns Einblicke gewährt in verſchiedene Zweige der r ſchweren
Jnduſtrie. Gehen wir näher auf einzelne ſeiner Werke ein, ſo finden
wir wohl Bilder aus räumlich ſehr entfernten Orten, aber dennoch iſt
der Grundton, der ſie durchzieht, das „Milien“, wie man zu ſagen
pflegt, immer derſelbe, ob in Belgien, England oder Weſiphalen, überall
qualmen die rieſigen Schlote, glühen die r Metallmaſſen,
überall iſt Dunſt, Ruß und ir erblicken die Abkühlung
der Gußpfanne bei Krupp in Eſſen, ein Bild mit eigenartigen Be

Lektüre.

leuchlungseffekten, dann das in reinen, tieſen, meiſt blauen Tönen
8 prachtvolle Bild „Glück auf“, welches uns am Eingange des

chachtes die mit einer Menge Fracht beſetzten Förderwagen zeigt mit
Männern, die ernſt und hart dreinſchauen und die alsbald in den
r Schacht verſinken werden, nicht wiſſend, ob ſie das Tages
icht wiederſchauen. Ein ſehr gelungenes Bild iſt das „Thomaswerk“
(Hörder Verein) welche Tiefe der Farben hat der Künſtler hier im
dunklen Jnnenraum erzielt und wie prächtig hat er dieſen düſteren
Grundton in Gegenſatz gebracht zu dem blendend, grünlich weißen
Feuerſtrahl, der aus der großen birnenförmigen Retorte abblaſt und
der dem Meiſter, der ihn durch das Prisma betrachtet, im Spektrum
anzeigt, ob die Zuſammenſetzung der Metallmaſſe die richtige iſt. Wer
hat ſchon im C zugeſehen, wie die ſchweren glühenden Eiſen
blöcke zwiſchen die ſich hurtig drehenden Walzen geworfen, auf der anderen
Seite aufgefangen, wieder zurückgewalzt und ſo immer länger geſtreckt
werden, bis ſie endlich einer langen feurigen Schlange gleich daraus
hervorſchießen, die von halbnackten Männern, mit rieſigen Zangen gepackt,

auf glatter Unterlage zum Abkühlen gebracht wird. Heyenbrock
zeigt den Vorgang mit verblüffender Wahrheit. Prächtig in roten
Tönen des glühenden Schmelztiegels, der von ſeinem Schlackenanſatz
befreit wird, iſt das Bild „Heiße Arbeit“. Es fehlt uns leider der
Platz, auf alle 32 Bilder näher einzugehen. Garnicht genug zu ver
wundern iſt, wie es Heyenbrock gelungen iſt, durch Fleiß und nicht ohne
künſtleriſche Erfolge das Ziel zu erreichen, eine Reihe der mächtigſten
und intereſſanteſten Lebensäußerungen unſerer Zeit im Bilde feſt zu
halten und ſie in ſeiner Wiedergabe durch die Kraft ſeiner künſtleriſchen
Anſchauung zu veredeln. Hoffentlich finden ſeine Werke in unſerer
Jnduſtrieſtadt die Beachtung, die ſie verdienen. Die Ausſtellung
hervorragendſter Werke erſter Meiſter, wie Achen bach, Defregger,
Stuck, Liebermann im Oberlichtſaal wird, wie wir hören, nur
noch wenige Tage zu ſehen ſein.

Bücherſchau.
Jm Verlage von R. Paul Nietſchmann in Halle a. S.

erſchien ein beſonders für alte Hallenſer und Juriſten intereſſantes
Büchlein aus der Hand des in weiten Kreiſen bekannten Land
gerichtsrat Koenig. Das Werkchen: „Skizzen aus dem
Leben eines Staatsanwalts“ bietet auch für jeden Laien
viel des Jntereſſanten und iſt gleichzeitig eine angenehme Unterhaltungs

Das Buch, deſſen Preis 1,50 Mk. beträgt, iſt in allen Buch
handlungen zu haben.

Kirchliche Nachrichten.
Zu St. Bartholomäus. Sonntag, den 25. April, vorm. 10 Uhr

Konſiſtorial-Rat Scharſe. Amtswoche: Derſelbe.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg e. Meldungen vom 23. April 1909.,
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Noack, Gommergaſſe 5 und Anna

Pierſchke, Unterplan 5. Der Poſtſchaffner Auguſt Ulbrich, Pfännerhöhe 30
und Jda Ködderitz, RudolfHaymſtr. 3.

Eheſchließungen: Der Prokuriſt Dr. jur. Adolf Schulze, Merſe
burgerſtr. 153 und Dora Stephan, Halberſtädterſtr. 2.

Geboren: Dem Heizer Hermann Köhler, Weingärten 32, S. Fritz.
Dem Droſchkenkutſcher Guſtav Wolter, Torſtr. 30, T. Martha. Dem
Kaufmann Karl Hacfemeſſer, Gr. Steinſtr. 41, S. Karl. Dem Kauf-
mann Robert Weiſe S. Joachim, Klinik. Dem Arbeiter Auguſt
Woellner, Schützenſtr. 10, S. Otto. Dem Maler Karl Lehmann, Ludwig-
ſtraße 26, T. Edith.

Geſtorben Die Witwe Auguſte Kabiſch geb. Pfitzmann, 74 J.,
Siechenhausſtiftung. Des Arbeiters Wilhelm Schöbe T. Martha aus
Golpa, 1 Tag, Klinik. Des Fleiſchers Wilhelm Rappſilber Eheſrau
Helene geb. Jenſch, 39 J., Bernhardyſtr. 10. Der Maſchinenmeiſter
Albert Kreutz, 50 J., Freiimfelderſtr. 12. Des Kauſmanns Erich
Schmalbruch Ehefrau Emma geb. Ernſt aus Neuhaldensleben, 42 J.,
Magdeburgerſtr. 39.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Adolf Claaſſen, Halle und
Gertrud Kind, Leipzig. Der Gärtner Paul Nebrich, Uchtſpringe und
Jda Diekow, Weſendahl.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 23. April 1969.
Aufgeboten Der Maler Paul Rennert und Berta Baldewein,

Talſtr. 26 a
Eheſchließungen Der Buchhalter Hermann Römer, Hafenſtr. 44

und Martha Härtel, Leſſingſtr. 15.
Geboren: Dem Geſchirrführer Jakob Schröder, Saalwerderſitr. 16,

S. Otto. Dem Eiſenhobler Friedrich Burghardt, Gabelsbergerſtr. 10,
T. Jlſe. Dem Tierzuchtinſpektor Theodor Vielhauer, Schillerſtr. 58,
S. Wolfgang. Dem Geſchirrführer Karl Wiesner, Gr. Goſenſtr. 11,
S. Karl. Dem Plantagenbeſitzer Wilhelm Rundſpaden, Talſtr. 40,
S. Wilhelm. Dem Geſtütwärter Friedrich Hammer, Cröllwitzerſtr. 3,
S. Heinz. Dem Königl. Regierungsrat Max Alter aus Wiesbaden
S. Hans-Ulrich, Lafontaineſtr. 25. Dem Dachdeckermeiſter Julius Hein,
Gr. Wallſtr. 28, S. Erich.

Wasſſerſtände am 24. April
Saale: Halle Untp. 2,24, Obp. Trotha Untp. 2.66,

Grochlitz 1,75, Bernburg Untp. 1 97, Kalbe Obp. 1,84 Kalbe
Untp. 1,82. El be: Leitmeritz 1,10, Außig 1,73, Dresden

0,34, Torgau 2,75, Wittenberg 3,24, Roßlau 2.97,
Barby 3,24, Magdeburg 2,68, Tangermünde 3,56, Witten
berge 3,18, Hohnſtorf 2,69. Mulde: Düben 1,73.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 24. April
Mitgeteilt von der Piliale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Hadh- An Nachfrage Anvebokraye Cabet J HLanza-Sllbarderg 239

Adler- Akten 359 jjzſſorf-Vort.-Artien 72Agſer-Vorz.- Aktien 609 7120 Feläbarg-Antſen. so 61 i z
Adeifagüdt, abgent. Ant. 39 4125 eiärapgen i. 1200 125r 6750 7650 e Arinöeg n 143i 02 0 9 77 7 ermann e 2 9282028209n e e S So ne iBismaräishall- Akten 22* 2325 immenrode 3300 3350
Burdach 11900 123090 johbannashali 3500 3585Caritfund 67 6750 wigshall. o 73Centrum 170 210 frügermball- Akten volle 809290 820ardemons 5500 Remtezhal ha 2Deuische all-Antien 105250 10752 ſev-ßleicherode-Akt, 9520
erldhland 3350 3425 jſoradäuzer ſaſi-Attien 6882 89

Eimgteit 6450 65600 Regiser Braunkoblen 1375 1426
Ewmiſſenball 7 Reſhenberg o 1500 1540Friedrichshall-Aten. 93 96 Sochsen-Vainatr 3300 3350Giüäaef-Sondernbauzen 16390 Salzmünde 2350 2425
Grozzberzog von Sachen 5950 6050 Fiegfried 3425 3500
Güntherthall 3850 3950 eſſigenroda 876 926Hannev. Nall-Atien 36 37 We Teutonia- Akt. 162 154Tendenz: sehr fest.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; kür Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,
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Priedrich Peilehe,

Möbel-Magarin,

Tel. 2450 Halle a. S. Geiſtſtr. 25

empfiehlt

ſein ſtets großes Lager

heuer Möbel

in allen Holz u.
Stilarten,

moderne Salons, Herren-,
Speiſe-, Wohn, Schlafzimmer,
kompl. Küchen, elegante Büfetts,
Kredenz, Schreibtiſche, Bücher
ſchränke, Vertikows, Zierſchränke,
Garnituren, Sofas mit u. ohne
Umbaus, Steg und Ausziehtiſche,
Trumeaus, Spiegel mit u. ohne
Schränkchen, Serviertiſche, Flur
toiletten uſw.

Da ich jetzt ein

Konkurswarenlager
in nur erſtklaſſigen Fabrikaten
erſtanden habe, ſo biete meiner
werten Kundſchaft ganz beſondere
große Vorteile und bitte, dieſe
Gelegenheit wahrzunehmen.

NB. Gekaufte Möbel werden
koſtenlos aufbewahrt. [6312

Echt bayriſche [5430
W hoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel O
für Damen und Herren, ſehr
praktiſch und preiswert. [5759
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

O PPjaninos,
m wenig gespielt, Wvon Blüthner, Duyſen, Feurich,
Jrmler, Kreutzbach 2c-, ganz vor
züglich gehalten, äußerſt billig
verkäuflich. 5 10 JahreGarantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33 /34.

a taeaueie ans vollxommenste selhsttätige

Waschmittel
S.von Wsner anerreſchter, geradezu wunderbsrer Wasch- uns

Bleichkraſt. Wäscht die Wäsche von selbst ineinviertel bis einhalbstündigem' Kochen, macht sie rein und
„blendend weiss, frisch und duſtig wie von der Sonneeblieicht: RKeiben, Barsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehrlien, daher ganz enorme Ersparnis
an ZTeit, Arbeit und Geld Garaaotiert unschädlich
(dei jeglicher Anwendunoz. Pakete à 35 und 65 Pfg

i C in
Verbessertes, im Gebrauch billigstes, unerreichies
Seifenpulver. Garantiert unschadlich. Kein Zusatz von
Seife und Soda erſforderlich! Excleichtert dedeutend das Waschen,
da aur ſeichtes Nachreiben
Wäsche wird schneeweiss u

Rasenbleiche,

it Hand oder Maschine oötig. Die
erhält den frischen Geruch der
Paket 25 Plg.

in Verbindung m Seife, ganz hervorragenges Waschmittel, vester
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Ein weichen des
Wasche, zum Reinigen von schmutzigem Küöchengeschirr un

Holzgeraäten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein-
schlägigen Geschäften Zu erhalten.

Aleinige Fabrikanten: Henkel Co,, Ols seldorf-

Pflegen Sie hre Füsse

P
W

C

o

Erfrischt und stärkt
kuß Nerven und -Sehnen.

Beseitigt und verhindert
Wundlaufen, Fub-Sehweiß,

Hornhaut, Hühneraugen.

2 2Fussbäder 25 kig. Fussbäder

Zu haben in Apotheken, Drogen-
u. Parfümeriewar.-Handlungen c.

Allein. Fabriktn.:
Wohltat G.m.b.H.

Chem. Fabrik
BerlinSchönebg.

GeneralDepot:
Dr.
Frankfurt a. M.

Elbeſtr. 52.

deal ZüstPealZüste,
harmoniſche Körperformen, werden
in kürz. Zeit durch Gebrauch desvon
ein. approb. Apotheker e

F j ig erzielt. Ueber-Orèmo Orientalig ſchen
Wirkung! Garantiert unſchädlich.
Tube mit Gebr. Anweiſ. 2.
3 Tuben zum Erfolg nötig, 5,50
Diskreter Verſand gegen Vorein
ſendung oder Nachnahme (auch
Briefmarken) allein durch

A. Wehber, Berlin N. 16,
Eliſabethkirchſtraße 17.

en

Mit Hoflieferant Franz
Germania Backpulver

bäckt jeder zuverläſſig.

Viel millionenfach bewährt.

c à 10 3 Pakete
W 25 95 mit Prä-

War mienBon. Back
rezepte gratis.
Erhältlich durchs

S e Plakat bekannte
Geſchäfte u. im

Fabrik
Verkaufslokal Märkerſtraße.

Gottfried Lindner, Akt Ges.
Ammendorf bei Halle a. S.

Wir beehren uns die Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu der am
Montag, den
Hamburg“ in Halle a. S. ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt einzuladen. [6297Tagesordnung:

1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, der h ſowie
der Gewinn und Verluſtrechnung für das Jahr 1908/1909.
Entlaſtung der Verwaltungsorgane.

2. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Reingewinnes.

3. Aufſichtsratswahlen. enZur Teilnahme an der Generalverſammlung find diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem Nummernver
zeichnis mindeſtens drei Tage vor der Generalverſammlung bei der
Geſellſchaft oder bei dem Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a. S.

hinterlegt haben. Der Vorſtand.
Lindner. Rudolph.

Mal- und Zeichenschule
für Damen

von S. von Sallwürlk«,
Alte Promenade S, Eing. C. III.

Unterricht in sämtl. Fächern der Malerei, Lithographie,
NModellieren.

Aufnahme täglich.Prospekt.

Jahresverdienſt ea. 6000 Mk.
DF und weit mehr.

Die alleinige Ausnutzung eines patentamtlich geſchützten Gebrauchs
gegenſtandes iſt für Halle ſehr unſtig zu vergeben. Es ſind nur zirka
1000. Mk. in bar erforderlich. Die Tätigkeit iſt ohne jede Fachkenntnis
eventl. als Nebenbeſchäftigung zu betreiben. Riſiko ausgeſchloſſen. Von
nur wirklichen Reflektanten erbitte Zuſchriften unter J. A.
durch Rudolf Mosse, Berlin SW. [6283

7. Juni, mittags 12*/, Uhr im Hotel „Stadt

Topfreiniger,
Topfanfſasser,
Spültücher,
Staubtücher,
Bohnertücher,
Seheuertücher,
Kaſſfeebeutel,
Tellerdeckchen.

H. Schnee Hachf.,

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [5400
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.-V.

10 Stück Fahrräder für Damen
u. Herren kauft H. Sehindlfer,

Uhrmacher, Kl. Ulrichſtr. 35.

Gartenfreunde!
Zur Frühjahrsaupflanuzung

und Dekoration empfehle zu
äußerſt billigen Preiſen

ziersträucher, Flieder,
Ulmen, Ahorn, Kastanien,

Schlingpflanzen,
Koniferen, Efeu, Efeu-

wändet. Stauden, Lorheer-
kronen, Pyramiden-

und Dekorationspfianzen.

B. Möllers,
A196Handelsgärtnerei zum Rosengarten“

Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

200 Arbeiter. Robert Waldthausen, Aachen 74 Gegr. 1850.

Eiplzige
Nur fe', ne
Stoffe, für

Herren,
Damen

Kinder.

Preisunterschiede enorm!

Tuchifabrik für

S DPrivatbezug
nur selbstfabrizierter Ware zu Fabrikpreisen.

Verlangen Sie Muster (portofrei ohne Kaufzwang) per Postkarte mit ge-
nauer Angabe, was gewünscht wird.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranhe

hat im vergangenen Jahre wieder feine dankenswerte Arbeit in
aller Stille reichlich getan. Auf Koſten des Vereins, deſſen Wirk-
ſamkeit ſich über die ganze Stadt erſtreckt, ſind während des letzten
Berichtsjahres in den verſchiedenen Univerſitäts- und Privatklintken,
in der Kinderheilſtätte und im Diakoniſſenhaus, ferner in der Wald
erholungsſtätte und für die Ferienkolonien 2853 Pflegetage gewährt
worden. Das Stiftungskapital des Vereins für Freibetten im
Diakoniſſenhaus beträgt jetzt 28 000 Mark, das für Freiſtellen in der
Kinder Heil- und Pflegeſtätte 20 000 Mark Summen, deren
Zinſen für alle Zeit zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet
werden ſollen. Indeſſen reichen dieſe Zinſen nicht aus, um allen
dringenden Bitten um Hilfe zu genügen. Um weiter unterſtützen zu
können, wird alljährlich Ende April ein

R a za r
abgehalten, diesmal am 26. und 27. April. Den freundlichen
Beſuchern wird dort Gelegenheit geboten, preiswerte par und
praktiſche Sachen zu kaufen. Auch die Benutzung des aufgeſtellten
Büfetts wird empfohlen. Jeder, der ein Scherflein beiſteuern will,
iſt willkommen. Der Bazar findet auch diesmal in dem durch die
Güte des Herrn Achtelſtetter in dankenswerter Weiſe zur Ver
fügung geſtellten großen Saal des Hotels „„Zur Stadt
Hamburg“ ſtatt.
Helene v. Trebra. Marie BethekKe.

Violinunterricht,
Schule Jos. Joachim,

gibt im Heime des Schülers
Dir. G. Brückner aus Leipzig.

Sprechst. Dienstag II 12 Mühlweg 20 bei Prof. Wissowa.

Minna Förster.

[6319

BERLIiN W. 57, Zietenstr. 22
Dir Dr. Fischersche Vorbereitungsanstalt

1888 staati. konzess. für alle Miltär- und Schulexamina, auch für Vorbereitung von Damen.

Unterr., Disziplin, Tisch, Wohnung, vorzüslich empfohlen von den höchsten
Kreisen. Vnſbertroffene Erfolge. 1908 bestand. 25 Abitur., 122 Fähn.,
3 Seekad., 17 Prim., 24 Einjähr., 12 für höhere Schulklassen; in 20 Jahren

3061 Zöglinge, darunter in 5 Jahren 24 Damen.

mr Künstliche Zzähne,
Plomben, Stiſtzähn e in tadelloser Ausfübrung.

J W

Zahlreiche Anerkennungen.Spezialität: [1772
Schmerzloses Zahnziehen.

C Willy Muder.37 part., ob. Leipzigerstr., part. 37 Telephon
vis-à-vis „Rotes Rosse“, 3483.

0 Mk

Max Rädler.
Nanuiſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.

Zehung 8, 10. und 11. Hat 1909

l Lotter
2. Besten des Vereins Herzog

Ernst- Wald zu Altenburg

3333 Gewinne zus. 3

45000
1 Hauptgewinn Mark

bar

ohne

Abzug

o o c o

m Ganten 45 000 Hart

08e1 i 1ILose 10 M. Porto c
u. Liste 25 Pf. extra

versenden das General-Debit

Lotteriebank G. m. b. H. 2
Eisenach

sowie die durch Plakate
Kenntlichen Verkaufsstellen.

S. Dessen, Gr. Steinstr. 44, Reb.
Hoffrichter, Zig. -Imp., J. L. Heise,
Bernburgerstr. 15, Otto lffland,
Gr. Steinstr. 9, Horst Keil, Zig.
Geseh., Landwehrstr. 14, Paul
Keitel, Gr. Ulrichstr. 36, C. F. 6.
Kitzing, Schmeerstr. 26, Ernst
Keinschmidt, Mſoritzzwinger 14,
Paul Knauf, Friedrichstrasse 29,
Kähler Pooetzsch, Zig. Iwp.-,
Krüger Oberbecek, Gr. Ulrichstr.
Ecke Gr. Steinstr., Fritz Zensin,
Merseburgerstr. 167, Rich. NMeye,
ob. Leipzigerstr. 46, Rich. Milde,
Ludw. -Wuechererstr. 3, Curt Offen-
hauer, Gr. Ulrichstr. 51, Pettrich

Kopsch, Talamtstr. 6, lakob
Pieper, Geiststr. 54, Osw. Raue,
Deilitzscherstr. 3, Franz Reinicke,
Merseburgerstr. 159, Otto Schröder,
Markt 20, Albert Sehulenburg.
Merseburgerstr. 161, Max Scehulz,
Gr. Virichstr. 35, Max Stoye Nachf-
Max Thümmel, Gustav Vietskeo,
Geistatr. 43, Carl Weber, Teichstr. I.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 191 der Halleſchen Zeitung 25. April 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
25. April.

Wilhelm I., Prinz von Oranien, der erſte Statthalter der
Niederlande und Begründer ihrer Unabhängigkeit, geboren.
Der Dichter Torquato Taſſo geſtorben.
HOliver Cromwell, engliſcher Feldherr und Staatsmann,

eboren.er Phyſiker Andreas Celſius geſtorben.
Der Landſchaftsmaler Friedrich Preller geboren.
Der Dichter Julius Groſſe geboren.
Die Sängerin Pauline Lucca geboren.
Geſetz, betreffend Verhinderung der unbefugten Ausübung
von Kirchenämtern, angenommen.

1533.

1595.

1599.

1744.
1804.
1828.
1wi2.
1874.

ruch: Sogar in der Freundſchaft ſei es eine AusTages frrnqh hme, daß man ſeine Fehler dem Freunde

anvertraut. Graciagn.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 24. April.

Eine t r t Ratſchlägender Ausſchu ur Erteilung vonm er d agen hat den Zweck, ſo heißt es in
3 er Geſchäftsordnung, zu künſtleriſchen Fragen von öffent-
t Intereſſe in aufklärendem und beratendem Sinne Stellung
e Er hat beſonders auch die Aufgabe, für Anwendung
2 Geſetzes gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften und land
ſchaftlich hervorragenden Gegenden zu wirken durch Begutachtung
en Neubauprojekten, Bebauungsplänen und dergleichen.
W Der erſte, dem der Ausſchuß ſich mit ratend und warnend
zur Verfügung ſtellte, war unſere liebe Stadt Halle ſelbſt,
Der beſſer ihr Magiſtrat und ein Teil ihrer Stadt-
erordneten. Der Ausſchuß hatte keinen Erfolg, aber er
hat mit ſeinem Vorgehen bei allen den Bürgern ein lebhaftes
ntereſſe gefunden, denen unſer liebes Saaletal ein Hauptpunkt
der Schönheiten der Stadt und ihrer nächſten Umgebung iſt. Auf
das Lied des alten Eichendorff, daß er in ſeinem Leben nie
wieder die Welt ſo ſchön geſehen habe wie bei uns zur Frühlings-
eit im Saaletale, ſind wir alle ſtolz. Aber ebenſo muß jeder
Hallenſer, müſſen auch Magiſtrat wie Stadtverordnete aner-
kennen, daß aus jenem herrlichen Lobe unſerer Saalelandſchaft
ſich auch heilige Pflichten für uns ergeben. Gegen dieſe Pflichten
aber iſt, ach, ſchon ſo oft, auch in früherer Ja geſündigt worden.

Und nun wird man wieder in naher Zeit im Saaletale ein
nettes Bild zerſtört ſehen. Auf unſerer Peißnitz zählte
bei einem Spaziergang nach dem Stadtgut Gimritz zu der Blick
auf das Gut unter die Freuden des Spazierengehens. Ruhig
und gern weilte das Auge auf den aus dem Grün der Bäume
hervorſchauenden Gutsgebäuden, die ſich mit ihren roten
Giebeldächern ſo nett in das ganze Bild hineinfügten.
Jetzt muß ein neues Stallgebäude gebaut werden, und da wählt
man einen Kaſtenbau mit flachem Pappdach. Daß dieſes da
nicht hingehört, wird jeder ſagen. Der vom Ausſchuß zur Be
ratung in künſtleriſchen Fragen vorgeſchlagene Bau mit rotem
Giebeldach würde nicht teurer werden, das haben auch einſichtige
Bauſachverſtändige in der Stadtverordnetenverſammlung aner
kannt. Gegen dieſen Bauſtil, wenn man das Wort hier ge
brauchen will, und für den viereckigen Kaſten mit dem Pappdach
ſind von maßgebender Seite nur die Vorſchriften der König-
lichen Domänenverwaltung uſw. angeführt worden. Daß dieſe
von beſonderer Bedeutung ſind, iſt ſelbſtverſtändlich; aber muß
man nicht zugeben, daß bei dieſen Vorſchriften Rückſicht auf land
ſchaftliche Bilder nicht zu nehmen war? Wie unſer Stadtgut
Gimritz wird doch wohl ſelten ein Gut in einem größeren, land
ſchaftlich ſonſt ſo einheitlichen Rahmen hineingehören! Warum
ſollte denn nicht hier eine Ausnahme möglich geweſen ſein
Wenn Stallgebäude mit Giebeldächern den landwirtſchaftlichen
Betrieb nicht ſchädigen, und das Gegenteil hat niemand be-
hauptet ſo wäre ein Eingehen auf die Vorſchläge unſerer
LandſchaftsAeſthetiker vielleicht doch am Platze geweſen. Gab
der erſte Vorſchlag Grund zu Bedenken, warum bat man nicht
um einen zweiten? Ein ſolcher wäre ſicherlich leicht und ſchnell
fertiggeſtellt worden.

Nun wird man hier ſpäter doch von einer verſäumten
Gelegenheit ſprechen, dem Saaletal eine ſeiner landſchaft-
lichen Schönheiten zu erhalten, wo es ohne Koſtenaufwand ſo
leicht möglich geweſen wäre. Daß man auch ſonſt mit dem Vor-
gehen der ſtädtiſchen Behörden bei der Erhaltung hiſtoriſcher
Baudenkmäler, Altertümer uſw. nicht immer einverſtanden ge-
weſen iſt, wiſſen viele. Auch der Thüringiſch-Sächſiſche
Geſchichts- und Altertumsverein hat im vorigen
Jahre ſeine Stimme iwarnend erhoben und eindringlich geraten,
mehr für Erhaltung alter Bauerinnerungen uſw. zu tun. Alte
prachtvolle Faſſaden, Portale uſw. ſind verſchwunden. Andere

Häuſerfronten zu erhalten, um dem eintönigen Anblick der Miets-
kaſernenbauten etwas Abwechſlung zu geben.

Hier aufklärend und fördernd auf die Stadtverwaltung ein
uwirken, iſt ein wichtiges Arbeitsfeld auch für unſerenFremdendertehreverein. Der Ausſchuß zur Er-

teilung von Ratſchlägen in künſtleriſchen Fragen wird
durch den Mangel an Erfolg in der Gimritzer er rage,
nur noch mehr in ſeiner Arbeit und ſeiner Aufmerkſamkeit an
geregt werden.

Veränderungen in der Armee. (Jm Beurlaubten-
ſtande.) Stake (Halle g. S.), Vizewachtmeiſter, zum Leut
nant der Reſerve des Magdeb. TrainBataillons Nr. 4, Engel
(Hannover), Vizefeldwebehh zum Leutnant der Reſerve des
Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 befördert. Dr. Rocco, Stabsarzt der Land
wehr 2. Aufgebots in Halle a. S., der Abſchied mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hat eine
Petition an beide ſtädtiſche Behörden gerichtet, in der er
bittet, die Bedürfnisanſtalt an der Weſtmauer des Pfarrgartens
der Moritzgemeinde zu beſeitigen und dafür eine auf den freien
Platz gegenüber den Häuſern Glauchaerſtraße 78 und 79 in die
Nähe der Volkskaffeehalle zu verlegen. Seit langen Jahren hat
man die Mißſtände ſchwer empfunden, die jene höchſt primitive
ar t ganſehre an der verkehrsreichen Stelle mit ſich ge-
ra at.

Der Bürger-Verein Halle a. S. -Nord hielt ſeine gut-
beſuchte ordentliche GeneralVerſammlung ab. Den Kaſſenbericht für
das vergangene Berichtsjahr erſtattete Herr Möckel die Vermögenslage
des Vereins iſt darnach eine recht günſtige. Die darauffolgende
Vorſtandswahl ergab die Wahl folgender Herren Schmeil,
Dr. jur. Mennicke, Dr. med. Kober, Schmidt, Jungck, Eltze, Otto,
Großmann, Beſſer, Schumann.

Zum Waldheil. Jnfolge des großen Jntereſſes, das dieſe
neueſte Vereinsgründung in den Halleſchen Bürgerkreiſen findet, machen
wir darauf aufmerkſam, daß Herr Juwelier Tittel bei ſeinem Lich t
bildervortrage über die Heide, den er am 27. April abends
8 Uhr im Walhallatheater für den Heideverein hält, auch eine
Anzahl Lichtbilder von den Rudolſtädter Tränken und von dem zu
errichtenden Waldheile vorführen und näheres darüber berichten wird.
Mitglieder und Jnteſſenten vom Waldheil können ſich perſönlich wegen
einer Einladung zu dieſem Lichtbildervortrage an den Vorſitzenden des
Heidevereins, Herrn Tittel, wenden. Die Eintrittskarten werden koſten
los ausgegeben.

Von den Heideſtraßen. An der neuen Promenaden-
ſtraße iſt nun auch ſeit einigen Tagen mit den eigentlichen
Chauſſierungsarbeiten und mit dem Legen der Hochbords be
gonnen worden. Die Bäume ſtehen dicht beieinander in vier
breiten Alleen. Sie werden ſpäter, wenn ſie erſt größer ſind,
mit ihrem ſchattenſpendenden Laubdache ſelbſt einem kleinen
Walde gleichen. Für eine gute Entwickelung der Bäume iſt ge
ſorgt; der dortige Sandboden iſt tief ausgeſchachtet worden und
durch beſte Muttererde erſetzt. Auch die Tal ſtraße läßt nun
immer mehr die Verbreiterung erkennen. Es werden dort zurzeit
an der Seite des Geſtüts nach der Bergſchenke zu Erdarbeiten
ausgeführt. Die proviſoriſche Pontonbrücke iſt jetzt wieder ver
ſchwunden.

Zu den ProvinzialMeiſterkurſen. Das Jntereſſe an der
Einrichtung der Provinzial-Meiſterkurſe für Schneider, Schu h-
macher und Jnſtallateure ſteigert ſich in dieſen Gewerben von
Jahr zu Jahr, es iſt auch bereits mehrfach die Forderung nach Kurſen
für andere Berufszweige hervorgetreten, der allerdings amtlicherſeits
zurzeit noch nicht entſprochen werden kann. Jn dieſem Rechnungsjahre
finden nun wieder für Schneider und Schuhmacher zwei achtwöchige
Vollkurſe vom 2. Auguſt bis 25. September 1909 und vom 3. Januar
bis 26. Februar 1910 und ein zweiwöchiger Teilkurſus vom 14. Juni
bis 26. Juni 1909, für Jnſtallateure ein achtwöchiger Vollkurſus vom
30. Januar bis 26. März 1910 ſtatt. Jeder, der den Beruf gelernt
hat, vom 24. bis 45. Lebensjahre kann teilnehmen. Die Meldung
erfolgt bei dem Leiter der Kurſe, Profeſſor Thormählen, Magde
burg, Brandenburgerſtraße 10. Unbemittelten werden nach Prüfung
der Verhältniſſe Unterſtützungen bewilligt.

Vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt.
Morgen, Sonntag, den 25. April, veranſtaltet der Verein zum
erſten Male in ſeinen drei Sektionen gleichzeitig
Ballonaufſtiege. Die Aufſtiege werden in Jena,
Erfurt und Bitterfeld vormittags um 8 Uhr ſtattfinden.

Der Verein iſt in wenigen Monaten mit 850 Mit-
gliedern in den drei Sektionen Halle, Thüringiſche Staaten
(Sitz Jena) und Erfurt der dritt größte Luftſchiffer-
verein des Deutſchen Reiches geworden.

Das Walpurgisfeſt des HarzklubZweigvereins Halle a. S.,
das Sonnabend, den 1, Mai, in der „Saalſchloßbrauerei“ gefeiert wird,

Halle a. S., Marktnlatz 2 und

Städte laſſen es ſich ein Stück Geld koſten, mittelalterliche

lizschäftshaus I. PEWIM

ſoll ſich hinſichtlich der getroffenen Einrichtungen ſeinen Vorgängern
aufs würdigſte anſchließen. Ein leckeres Feſtmahl mit Tafelmuſik unſeres
Artillerie Trompeterkorps verſchönt durch Geſangsvorträge beliebter
Mitglieder unſerer Oper, Walpurgispolonaiſe und ein ſolenner Ball
nach den Tanzweiſen der ganzen Kapelle bilden das Feſtprogramm.Beſonders bemerkt ſei, daß alle Feſtteil nehmer diesmal im
großen Saale (nicht auch wie früher in Nebenräumen) Platz
erhalten, daß alſo nur eine entſprechende Anzahl von Feſtkarten aus
gegeben wird. Die Feſtkarten (zu 3 Mk.) ſind bis zum 29. April
in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch zu haben.

Von der Oſtpreußen-Vereinigung. Der am letzten
Donnerstag in dem oberen Saale des Hotels Tulpe abgehaltene
Oſtpreußen-Abend war von etwa 40 Perſonen, Herren
und Damen, beſucht. Der Abend, der durch verſchiedene muſi-
kaliſche und andere Vorträge in oſtpreußiſcher Mundart ſeine
Würze erhielt, verlief in ſchöner Harmonie. Ein aus der Mitte
der Verſammlung erwähltes Komitee wird ſich mit der weiteren
Ausgeſtaltung der Vereinigung, beſonders auch mit der Aus-
arbeitung von Vereinsſatzungen, die der ganzen Sache eine feſtere
Form geben ſollen, befaſſen. Die nächſte geſellige Zuſammen-
kunft, zu der noch beſondere Einladungen ergehen werden, findet
Donnerstag, den 6. Mai im Hotel Tulpe ſtatt.

Vom Zoologiſchen Garten. Wie bereits bekannt geworden
iſt, hat der hier wohlbekannte und allgemein beliebte Dompteur
Richard Havemann von neuem einen blutigen Angriff ſeitens
ſeines Lieblingslöwens Turiddu erfahren. Wir haben ſchon
früher mehrfach darauf hingewieſen, daß der Einwand, Have-
manns Löwen und Tiger ſeien ja alles lammfromme Tiere, mit
denen jeder arbeiten könne, ganz falſch ſei und das beſte Lob für
die Havemannſche Dreſſur enthalte. Auch wieſen wir die Deutung
des gelegentlich nach Schluß der Vorſtellung abgefeuerten Re
volverſchuſſes als blinden Lärm mit der Erklärung zurück, daß
das Einſperren der Löwen in ihre Käfige wirklich ſehr gefährlich
ſei, beſonders Turiddu will durchaus gern mit einem andern
Löwen den engen Käfig teilen, und das ſoll unter allen Um
ſtänden verhindert werden. Bei einer ſolchen Gelegenheit wurde
Havemann im Oktober v. Js. in Belgien von Turiddu ſchwer
verwundet und Mittwoch abend iſt in Reichenberg (Böhmen)
leider das Gleiche vorgekommen. Der Böſewicht iſt geſtern nach
mittag mit ſeinem Wärter hier in Halle eingetroffen
und in unſerm Raubtierhauſe untergebracht es iſt damit wahr
geworden, was Herr Havemann dem Tiere ſo oft in humorbvoller
Weiſe angedroht hat: „Alter Mann, wenn Du nicht artig biſt,
dann kannſt Du gleich hier bleiben, dann ſtecken wir Dich hier ins
Raubtierhaus und dann biſt Du auch nur ein ganz gewöhnlicher
Löwe!“ Jn dem einen Berggehege iſt ein junges Mähnenmuflon
geboren, in dem großen Affenkäfig an der Grenze von Bad Witte-
kind ein zweites Aeffchen. Geſchenkt wurde ein Naſenbär-Weib-
chen, das mit ſeinem dunkelbraunen Fell auffallend gegen das
rote Haarkleid des zuletzt eingetroffenen und ebenſo gegen das
kg anne des ſeit Jahren im Garten befindlichen Männchens
abſticht.

Aus der Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, nach-
mittag konzertiert die hier ſo beliebt gewordene Kapelle des ſäch
ſiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 106 aus Leipzig zuſammen
mit dem Trompeterkorps unſeres Artillerie-Regiments, am
Abend die 106er zuſammen mit der geſamten Regimentsmuſik
unſerer 36er. Die Programme verzeichnen Werke von Beethoven,
Wagner, Smetanag, Grieg uſw. Bei ſchönem Wetter finden
die Konzerte im Garten ſtatt.

Zum Wiederbeginn der Gartenkonzerte. Den Reigen der
Sommerkonzerte wird der „Pfälzer Schießgraben“
morgen, Sonntag, eröffnen. Für dieſe beliebten Konzerte iſt das
Halleſche Konzert Orcheſter unter Direktion ſeines bewährten
Kapellmeiſters Johannes Vetter wieder gewonnen worden. Das
Orcheſter iſt verſtärkt und verfügt über gute Soliſten. Die Konzerte
finden täglich ſtatt. (Vergl. auch die Anzeige.

Im Neuen Theater wird geſpielt: Heute, Sonnabend:
Wildenbruchs „Haubenlerche“; Sonntag nachmittag: „Da s
gewiſſe Etwas“; abends: Benno Jacobſons „Zum Ein-
ſiedler“, Auernheins „Ehrenmann“ und „Der
Doppelmenſch“; Montag: Max Halbes „Jugend“; Mitt-
woch: Jbſens „Nora“.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet die
Hohenzollernz, Kaiſer Löwen-, Mohren-Stern- und die Viktoria-Apotheke.

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag das Trom-
peterkorps unſeres Artillerie Regiments auf dem Paradeplatz
nach folgendem Programm: Mit Schwert und Lange, Marſch
(Starke) Ouvertüre zur Oper: Die diebiſche Elſter (Roſſini);
Walzer: Ganz allerliebſt (Waldteufel) Die Einquartierung,
Hannoverſches Reiterlied (Lange) Marſch des ruſſiſchen Kaiſer-
gardeGrenadier Regiments von Preobraſchenski.
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Der Deutſche Gruben und Fabrikbeamten Verband (E. V.,
Sitz Bochum) Hält, wie ſchon kurz gemeldet, am 21., 22. und
23. Mai hier in Halle a. S. ſeine Delegiertenverſamml im
„Wintergarten“ ab. Die Verſammlung beginnt Freitag, den
21. Mai, vormittags 9 Uhr.
faſſen: Feſtſetzung der
ſammlung und Erteilung

r Hetf raſſe uſw., verſchie nträge zur icherungsumwandlung imFalle der Zahlungeunfahigteit zur Bei

zahlung, zur Stellenvermittlung, Auskunftei, Erweiterung des
Unterſtützungsfonds für unb dete Notfälle, Stellenloſigkeit,
Darlehnsfonds, zum beruflichen Rechts- und Patentſchutz,
r Aenderung des Verbandsnamens und Verlegung des
Sitzes, jungsbeſtimmungen, Haushaltsplan, Geſchäftsleitung
und Kaſſenführung, eigenes Geſchäftshaus uſw.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure ver
anſtaltet eine Beſichtigung der Unterrichtsräume der ſtädtiſchen
t n h ne morgen, Sonntag, den 25. April, vormittags
10 Uhr.

Vom Verband deutſcher Handlungsgehilfen. Die hieſige
Verwaltungsſtelle der Kranken und Begräbniskaſſe des
Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig, e. H., hielt ihre
Jahreshauptverſammlung ab. Nach dem vom Verwalter vorgetragenen
Jahresberichte betrug die Mitgliederzahl Ende des Jahres 1908 579.
Die Einnahmen betrugen einſchließlich eines Beſtandes von 14,33 Mk.
vom Vorjahre 16 791,95 Mk. Die Ausgaben beliefen ſich auf 16 042,40
Mark (Ablieferungen an die Hauptkaſſe 2021,75 Mk.). Zur Anmeldung
gelangten 681 Krankenfälle gegen 619 im Vorjahre. Der Vorſtand
wurde in ſeiner Geſamtheit wiedergewählt. Der Verwalter iſt Herr
Georg Voigt, ſein Stellvertreter Direktor Paul Sipp. Unter
Verſchiedenem wurde auch die Frage der Familien Verſicherung be
ſprochen und ſchließlich gedachte der Verwalter noch der Reichsver
ſicherungsordnung.

Der Stenographenverein Einigungsſyſtem Stolze-Schrey
feierte ſein viertes Stiftungsfeſt. Nach einem beifällig aufgenommenen
Prolog begrüßte der Vorſitzende, Herr R. Zſcheyge, die Erſchienenen
und wies auf die Erfolge hin, die das Syſtem Stolze-Schrey im ver-
floſſenen Jahre errungen hat. Die Uebungsabende des Vereins
finden für Herren und Damen Mittwochs im Zeichenſaal der Mädchen
Mittelſchule, Große Steinſtraße, abends von 8--10 Uhr ſtatt.

Der Helferkreis des Kindergottesdienſtes J von St. Georgen
veranſtaltet morgen, Sonntag, abend um 8 Uhr im Saale der Herberge
zur Heimat in der Mauerſtraße einen Elternabend. Außer
n Vorträgen werden noch Geſangs und Klaviervorträge
dargeboten.

Der Neue Halleſche Skatverein hat die Preisliſte für das
letzte Preisſkaten an die Teilnehmer verſandt. Morgen nach-
mittag 3 Uhr gelangen die Beträge im Gaſthof zum Goldenen
Pflug zur Auszahlung. Das nächſte Preisſkaten findet imHerbſt ſatt.

Zur Saale-Dampfſchiffahrt. Morgen, Sonntag, finden
wieder verſchiedene Fahrten nach Neuragagoczy-Salz-
münde- Wettin mit dem Doppel-Schrauben-Salonſchnell-
dampfer „Siegfried“ ſtatt. Die Abendfahrten von der Saal
ſchloßbrauerei bis zur Peißnitzbrücke finden auf vielſeitigen
Wunſch mit Scheinwerferbeleuchtung ſtatt. (Vergl.
auch die Anzeige.)

C. Schräplers Dampfſchiffahrt veranſtaltet morgen, Sonn
tag, früh 8 Uhr eine Extra-Fahrt nach Wettin zu ermäßigten
Fahrpreiſen. (Vgl. auch die Anzeige.)

Jm Walhallatheater findet morgen, Sonntag, den 25. April,
wie üblich eine große Vorſtellung lebender Photographien ſtatt
bei mäßigen Eintrittspreiſen. (Vgl. auch die Anzeige.)

Zum Reinigen der Bürgerſteige von Schnee und Eis. Jm
Streit zwiſchen Magiſtrat und Hausbeſitzer über die
Verpflichtung des Reinigens der Bürgerſteige von Schnee und Eis
iſt geſtern die er re h ar von 1706 von unſerer
Strafkammer für rechts giltig anerkannt worden. Jm
Februar berichteten wir über eine Schöffengerichtsverhandlung
gegen einen hieſigen Hausbeſitzer, der mit der gerichtlichen Ent
ſcheidung gegen ein Strafmandat, weil er es unterlaſſen hatte,
Schnee und Eis vom Bürgerſteige fortzuſchaffen, Erfolg gehabthatte. Die Hausbeſitzer berufen ſih für ihren ablehnenden Stand-

punkt auf die Entſcheidungen des hieſigen Landgerichts und des
Kammergerichts, denen zufolge die bei dem Streit in Frage kom
menden Polizeiverordnungen, weil weder auf ein früheres Geſetz
noch auf eine Obſervanz geſtützt, ungiltig ſein ſollen. Der Magi-
ſtrat will dagegen unter Bezugnahme auf die neuentdeckte
Gaſſenordnung von 1706 ſeiner Rechtsauffaſſung zum
Siege verhelfen. Auf die vom Amtsanwalt gegen das Schöffen
gerichtsurteil eingelegte Berufung hob die Strafkammer das
freiſprechende Schöffengerichtsurteil auf und verurteilte den
Hausbeſitzer wegen unterlaſſenen Schneefegens zu einer Geld-
ſtrafe von einer Mark. Der Vertreter des Hausbeſitzers beſtritt
die Giltigkeit der nung ſehr entſchieden. Jhre Publi-
kation ſei nicht rechtskräftig erfolgt, auch rede ſie nur vom Auf
hacken und Aufhäufen von Eis, nicht aber vom Wegſchaffen von
Schnee. Durch die Wirren der franzöſiſchen Fremdherrſchaft von
1807 bis 1814 habe die Gaſſenordnung ihre Rechtskraft, wenn ſie
ſolche überhaupt je beſeſſen, ſicher verloren. Der Staatsanwalt
wie der Gerichtshof vertraten dagegen die Anſicht, daß
die Gaſſenordnung als rechts giltig anerkannt werden
müſſe. Jn der Urteilsbegründung wurde ausgeführt: Die
Gaſſenordnung von 1706 ſei vom König Friedrich J. von Preußen
rechtsgiltig erlaſſen und vom damaligen Miniſter von Danckel
mann gegengezeichnet worden. Wie das Geſetz publiziert
worden ſei, könnte dahingeſtellt bleiben, da es damals beſtimmte
Vorſchriften für Geſetzespublikation noch nicht gab. Feſt ſtehe
aber, daß durch 88 5 und 7 der Ordnung den Bürgern die Reini-
gungspflicht auferlegt worden iſt. Ein Beweis dafür, daß die
Gaſſenordnung nach dem Frieden von Tilſit im Jahre 1807 auf-
gehoben worden ſei, ſei in keiner Weiſe erbracht. Dagegen ſtehe
feſt, daß nach dem Jahre 1814, als die franzöſiſche Herrſchaft für
Halle zu Ende war, alle früheren Geſetze wieder in Kraft getreten
ſeien. Was ſeitdem von der Stadtverwaltung in Sachen der
Straßenreinigungspflicht getan und verordnet worden ſei, ſtütze
ſich auf das Geſetz vom Jahre 1706. Auch durch Obſervanz ſei
die Reinigungspflicht nicht aufgehoben worden. Vom Weg
ſchaffen von Schnee und Eis ſeien die Hausbeſitzer auch nach
Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie nicht be
freit worden, da dieſes Fortſchaffen von der Stadt ausdrücklich
nicht übernommen worden ſei. Vorausſichtlich wird über
dieſes Urteil auch noch das Kammergericht angerufen werden.

Zur Feſtnahme des Mörders Trautmann melden verſchiedene
Berliner Blätter, daß bei der dortigen Polizeidirektion bezw. in Schöne
berg nichts von der Verhaftung eines Trautmann bekannt ſei. Da
aber unſere Polizeiverwaltung die Verhaftung Trautmanns als ſicher
bezeichnet, ſo können die Berliner Nachrichten nur auf irrtümlicher
Jnformierung beruhen.

Kleine Brände. Geſtern nachmitag gegen 1/5 Uhr fand im
Mittelgebäude des Grundſtücks Körnerſtraße 14 in einem Arbeitsraum
auf dem Dachboden ein Brand ſtatt, der durch Ueberheizung eines
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Ofens verurſacht worden war. Die ſofort herbeigerufene Feuerwehrbeſeitigte die Gefahr. Heute vormittag um n Uhr wurde die

hr zur Beſeitigung eines Stubenbraändes nach der
rchnerſtraße e

a te Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 23. April 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlentoks
geſtellt 2970 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens. Noch in
der letzten Sitzung der Regierungsvertreter mit dem Banken
konſortium kam es zu lebhaften Debatten über der Weg, der bei
der Begebung der neuen Anleihen eingeſchlagen werden ſollte.
Die entſcheidende Sinn ſelbſt dauerte über drei Stunden.
Mehrere Sprecher der ken betonten, daß ſie allein die Wahl
eines 4proz. Typus für richtig hielten, während die Regierung
Neigung zeigte, ſich ausſchließlich für den 3proz. Zwwiuß zu
entſcheiden. Nachdem beide Parteien mehrfach ihren ndpunkt
ausführlich dargelegt und begründet hatten, einigte man ſich auf
Vorſchlag des preufziſchen Finanzminiſters endlich auf einem
mittleren Wege, in die Hälfte des Anleihebetrages mit
4 Proz., die andere mit 334 Proz. verzinslich emittiert werden
ſoll. Der Anleihegeſamtbetrag von 800 Millionen Mark kann
nicht überraſchen, da bereits ſeit langer Zeit der Bedarf des
Reiches und Preußens ungefähr in dieſer Höhe angenommen
wurde. Eine Neuerung bildet die Einräumung des Vorzugs-
preiſes an diejenigen Zeichner, die ſich bei gleichzeitiger Ein
tragung ins Schuldbuch zu einer Sperrfriſt bis zum 15. März
1910 bereit erklären. Ueber die dem Konſortium eingeräumten
Uebernahmepreiſe wird noch bekannt, daß ſich derſelbe für die
4proz. auf 102 Proz. und für die 3proz. auf 94,80 Proz. ſtellt.
Die Abnahme der Stücke kann vom 13. Mai ab erfolgen, und die
Einzahlungen verteilen ſich bis zum 22. September. Bei der
günſtigen Lage des Geldmarktes können wegen des Erfolges der
Emiſſion Zweifel nicht aufkommen.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: nom. 2000 000 Peſos Papier
5proz. ſteuerfreie Anleihe der Stadt Buenos-Aires
von 1908. Verſtärkte Tilgung jederzeit zuläſſig. Als Umrech-
nungskurs wird 1,80 Mk. für 1 Peſo Papier feſtgeſetzt.

4 Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahn. Die Geſamtein-
nahmen im Rechnungsjahr 1908,/09 betragen 115 668 A. gegen
109 400 im Vorjahre.

—--y. Porzellanfabrik Unterweißbach vorm. Mann K Porzelius,
Aktiengeſellſchaft, Unterweißbach. Namentlich infolge der un-
günſtigen Abſatzverhältniſſe in Nordamerika und England ergab,
wie der Bericht für 1908 mitteilt, das abgelaufene Jahr ein un
günſtiges Reſultat. Nach 38 214 (38 138) Mk. Abſchreibungen
reſultierte ein Verluſt von 72036 Mk. (i. V. 10510 Mk. Ge
winn). Eine Dividende kommt diesmal nicht zur Ver-
teilung (i. V. 1 Proz.) bei 500 000 Mk. Grundkapital. Der bis
jetzt er laufene Teil des neuen Geſchäftsjahres ſei befriedigend
geweſen.

y. Gewerkſchaft Burbach, Magdeburg. Ueber den Verlauf und
die Ergebniſſe des erſten Quartals des laufenden Jahres berichtet der
Grubenvorſtand wie folgt Der Betrieb des Bergwerks ſowohl wie der
Fabrik erfuhr keinerlei Störungen. Der Betriebsüberſchuß beträgt
440 945 wovon nach Kürzung von 100 181 für Syndikats-
ſpeſen, Preisausgleichungen, Generalunkoſten und Steuern 340 764
als Reingewinn verbleiben gegenüber einem Betrage von 331 224
im Vorjahre.

Alkaliwerke Ronnenberg Aktiengeſellſchaft. Jn der Ge
neralverſammlung teilte die Verwaltung mit, daß der Nettoüber-
ſchuß für das erſte Quartal 1909 bei „Ronnenberg“ 305 000 Mk.,
bei „Hildeſia“ 126 000 Mk. betrage. „Hildeſia“ werde die Aus
beute verteilen, ſobald die Anleihe begeben ſei. Bezüglich der
Erneuerung des Kaliſyndikats bemerkte der Vorſitzende, „Ronnen-
berg“ erſtrebe ein Reformſyndikat, in dem die Bezahlung nach der
Analyſe eintrete. Auf die alten Syndikatsbedingungen werde ſich
„Ronnenberg“ mit ſeinen hochprozentigen Salzen keinesfalls ein
laſſen. Jm übrigen ſei „Ronnenberg“ auch für den Fall der Auf
löſung des Syndikats vollkommen gerüſtet, ſpeziell in finanzteller
Beziehung, da der Geſellſchaft Kredit von Großaktionären ge-
währt ſei, die niemals kündigen würden.

Die Gewerkſchaft Alexandershall erzielte 1908 einen
Bruttogewinn von 1669 384 Mk. Nach Abzug von 516 309 Mk.
Unkoſten und Speſen verbleibt ein Ueberſchuß von 1 153 074 Mk.,
woraus 600 000 Mk. Ausbeute verteilt, 375 396 Mk. zu Ab-
chreibungen verwendet, 75 000 Mk. dem Dispoſitionsfonds zuſüepen und 42 678 Mk. vorgetragen werden.

—-y. Der amerikaniſche Düngertruſt. Der unter Mitwirkung
von SolIſtedt gegründete amerikaniſche Düngertruſt hat ſich
jetzt definitiv konſtituiert, und auch die Frage der wechſelſeitigen
Beteiligung Sollſtedts an dem Truſt und des Truſts an Sollſtedt
dürfte in nächſter Zeit ihre Löſung finden.

--y. Elektrizitäts-Geſ. Bergmann in Berlin. Dem Geſchäfts
bericht der Geſellſchaft, welche bei 1315 978 Mk. (i. V. 1 352 438
Mark) Abſchreibungen wieder 18 Proz. Dividende ausſchütten
wird, iſt zu entnehmen, daß der Umſatz von 21017 920 Mk. in
1907 auf 23 031 600 Mk. in 1908 geſtiegen iſt. Die Automobil-
induſtrie liege noch immer darnieder, weshalb ſich die Geſellſchaft
ſpeziell in der Herſtellung von Sport- und Luxusautomobilen
Reſerve auferlegt. Die Geſellſchaft wird in Kürze den erſten
Auftrag auf Lieferung einer Anzahl Akkumulatoren-Triebwagen
erhalten. Die Verwaltung ſtellt wieder ein zufriedenſtellendes
Ergebnis in Ausſicht.

Berlin-Anhaltiſche Maſchinenbau- Geſellſchaft. Dem Ge-
ſchäftsbericht iſt im Anſchluß an die bereits mitgeteilten Abſchluß-
n noch zu entnehmen, daß 1908 der Umſatz in Moabit und

eſſau 16 053 888 Mk. gegen 16 816 808 Mk. im Jahre 1907 be-
tragen hat. Die Gießerei in Deſſau erzeugte 13 734 989 Kg. gegen
11 900 310. Kg. Die Geſellſchaft beſchäftigte in Moabit und Deſſau
Ende Dezember 1908 2861 Arbeiter gegen 3117 Ende Dezember
1907. Unabhängig von der ungünſtigen Geſchäftslage ſei es derGeſellſchaft möglich geweſen, ihre ührende Stellung im Gasfach

u behaupten. Die Verwaltung konſtatiert, daß der in das neue
ahr übernommene Auftragsbeſtand ein nicht unerheblich

a r ſei als im vergangenen Jahre. Die Verwaltung dürfe
n in ſagten für das laufende Jahr hiernach als nicht ungünſtig

ezeichnen.
Dividendenvorſchläge. Portland-Zementwerke

Höxter- Godelheim Akt.Geſ. Vorzugsaktien 4 Proz. gegen
37 im Vorjahre. Deutſch-Oſtafrikaniſche Bank

74 Proz.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. April er. trafen ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Aug. Kunze,
mit Kahn Nr. 281, Schiffer Hädicke und Kahn Nr. 4953, Schiffer
A. Broſe, ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

für die

Frühjahrs-Salson
habe in grosser Auswahl, jedem
Geschmack und jeder Figur Rech-
nung tragend, vom einfachsten bis
zu dem elegantesten Genream Lager.

5 Rabatt auf alle Waren.

Juni 21,15G

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 24. April, Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs,
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen inländ
238,00--244,00 bz. u. Br., argentiniſcher 252—-262 bz. u. Br.
Kanſas 252--262 bz. u. Br., ruſſ. 252 262 bz. u. Br., Tendenz
beh. Roggen: inländ. 172 177 bz. u. Br., preuß. 175 179
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: beh. Gerſte-
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt

7 öß u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Vi,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146--172 bz. u. Be
Hafer: inländiſcher 190,00--195,00 bz. u. Br. feinſier über
Notiz, ausl. 180-- 190 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik
175 180, runder 174--180 bz. Br., Cinquantin 192—200 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
13,00--13,50 bz. u. Br. üböl: rohes per 100 kg ohne Faß
flüſſiges 55,00 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 24. April. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 09
34,50 Roggenmehl 01 26,75 per 100 kg netto exkl. Sog,

„Zuckerberichte.
Magdeburg, 24. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker 88 ohne Sack 10,830--10,32x.Nachprodukte 75 ohne Sack 8,60-—8,75. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Le 20,12 20,871.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20,12x.
Gem. Melis mit Sack 19,37 19,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
April 21,056G, 21,15B. Juli 21,30G. 21,35B
Mai 21,106, 21,15B Auguſt 21,406G, 21,45V.
Juni 21,20G, 21,25B. OktoberDezember 19. 906G, 19,95

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 24. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. r Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 21,006G., Juli 21.256G.
Mai 21,056G. Auguſt 21,358B.,

Akt. Dez. 19,906G.

Börſe von Berlin vom 24. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe eröffnete in feſter Stimmung, da die Erfolge der

makedoniſchen Truppen in Konſtantinopel nach Anſicht der
Börſenkreiſe eine baldige Wiederherſtellung geordneter Zuſtände
in der Türkei erwarten laſſen. Anregung bot die Feſtigkeit
Wiens, namentlich die dortige Steigerung der Montanwerte
und ferner übte die NewYorker Nachricht von ſtarker Nachfrage
nach baſiſchem Roheiſen einen günſtigen Einfluß aus. Hütten-
werte zogen daher auch meiſt an. Bevorzugt waren wiederum
DeutſchLuxemburger. Dagegen waren Rombacher erneut über.
wiegend angeboten, und auch Harpener konnten ihren Kursſtand
nicht behaupten. Jn Otaviaktien entwickelte ſich gleich bei Be
ginn des Verkehrs lebhaftes Geſchäft, das den Kurs weiter
ſteigerte. Für Große Berliner Straßenbahn trat im Verlaufe
des hieſigen Verkehrs lebhafte Nachfrage hervor, die eine Er
holung um mehr als 2 Proz. zur Folge hatte. Jn Elektrizitäts
aktien fanden fortgeſetzt Meinungskäufe ſtatt. Der Rentenmarkt
lag durchweg feſt. Türkiſche Loſe beſſerten ſich um 1,10
Ruſſiſche Anleihe von 1902 zog etwas an. Auf dem Bahnen- und
Bankenmarkte hielt ſich die Kursbewegung in ziemlich be-
ſcheidenen Grenzen. Niedriger ſtellten ſich von Bahnen Lom-
barden und Baltimore, letztere im Einklang mit New-York. Da-
gegen beſſerten ſich Orientbahnaktien im Zuſammenhang mit der
günſtigen Auffaſſung der türkiſchen Verhältniſſe. Auf dem
Montanaktienmarkte ſtellten ſich im ſpäteren Verlaufe Reali-
ſierungen ein, die zum Teil eine leichte Abſchwächung der Kurſe
zur Folge hatten. Sonſt waren die nſae bei überwiegend ab
wartender Haltung der Spekulation ſehr beſchränkt. Dreiproz.
deutſche Reichsanleihe wurde nicht voll behauptet, wohl im Zu
ſammenhang mit der neuen Emiſſion. Tägl. Geld 110 Proz.
Ultimogeld 258 Proz. Privatdiskont 176 Proz.

Motoel

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.
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Kursberlicht der Bankſtrmen zu Halle a. S.
vom 24, April 1909.

e o ecrÜÜoe-Unslaant Karsnen gen. ſie len

Stadtanleihen, Pfandbriefe asw, 95200allesthe conv. 39 Stadt- Anleihe von 1882 a. i 8c 392 90 Theater- Anleihe von 1883 a v. o 94,000
üollesche 8 Stadt- Anleihe von 1886 V a. i 3 95,206üslleche 3 Stadt- Anleihe von 1892 95,200Jellesce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. II a. 101,100
ügſlesche 35 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie lii u. 53 34.758
ſang 5 v. 1900, Serie V 101,206lesche 4 90 Ftadt- Anleihe von 1905, Serle

n nn rathAxener o StadtAnleihe ekckurter 392 Ffadt-Anſeits u. -35 24.256ärfurter 4 Stadt-Anleihe I von 1893 u. o 4 1101,250
krtarter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 o 4 101,260ärtarter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a u. o 4, 101,256
felberztödter 392 9 Stadt- Anleihe verschieä. 35 205.700
üaumburger 392 90 Stadt- Anleibe a u. 3 94.256Jordhäuser Stadtanleide v. 1998 a u. 4Lardier 892 90 Stadi- Anleihe do. 35 94,000
Lanärchaftliche 392 90 Zentral-Pkandbrieſe u. 3563.400
ladäschaffiche 8 90 Zentrai-planäbriete m u. 3Fächsische 4 90 landschaftliche Ptandbriefs i u. 4
Füchrische 49 e landschaftliche Pfandbriefe (neuo) a u. m 81 101,106
Jüchtitche 392 landichaftliche Pfandbrieſe a a. 35 94,590
züchtischt 3 90 landschafiliche Plandbriele m u. 3Sidizische 372 90 Provinzial- Anleihe verschied. 3596,906
oziruf-Regul. 392 90 Oblig. (Sreſi.-Nebra) a u. 35 94,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe M eäe 97.006o Auleite rüctt. 103520 a. 103006Berndurger Maschinentabrik Anleibe rüctt. 103 90 a u. 48
Iruckäorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leite unkündbar bis 1910 a. o 96,60b0Consolis. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 114 98,00d0
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoith.- Anleihe a u. 4 98,000
re un-Manuf. 492 90 H.-A. r. 102 90 u. i 4 1101,76B

jsenacher Kammgernzpinnerej 492 90 Hyp. -Anl.

ar an o i 1101,250Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co,,

Ab, 4 90 Hypt.-Ant. rädez. mit 108 90 */4 u. o 96.006
Erubde Glüchauf 42 960 Anleihe u. 458Gottfried indner- Anleihe u. i m 454 101,500Halle-Hetistedter 392 90 E. pol. u. 253590,900
Halle-Hettstedter 452 90 Eb. Anl. u. 4 i 101.250Wallesche Straßenbahn 4 90 Anſ. a u. 7 4 99,250aytthäuserbütte Hypoth.- Anleihe bis 19165 unkb, u. i 64 95,00B
Wansf. Kuptferschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben- Anleihe u m 45 103,256Haumdurger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. u. m 4 96,506
Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 96 Anleihe u. 4 98,000
Sſchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 m u. 4 98,500Jechs.-Thür. Braunk.-Verw.- Anl. rückz. 102 4 u. o 4 101,25b
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe a u. o 4 99,500
Werschen-Weissenf. Braunkohlen rächz. 102 d 49101,806
Verschen-eibenf. Braunk. 490 Anleihe v. 1890 u. 4 98,500Verzchen-Nelbenf. Braunt, 4 90 Anfeihe v. 1808 a u. o 4 98,506
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 96 Anleihe v. 1902 u. (4 98,500
Jeitzer Paraff. u. Solarölfabrit Anleibe u. 4 98 500do. do. röückz. m. 102 o u. 101,76öb

Aktien 9 152,500Hallesche Bankverein-Aktien 1 9 1Spar- und Vorschubbank-Aktlen 27 22 44 83,600

r r 7 i 15 4Bernburger Maschinenfabrik- Aktien

Cröl'witter Papierfabrik-Axtfen 14 134 1204,106Cönnerner Maſzfabrik- Aktien i 10 11 4 I1380,00B
Dörztewftr-Rettmanusdorfer Braunt.-Ind.-Ahtlen 3 24 00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorr. Aktien 7 5 s 4 33.098
äilenburger Kattun-Manufaktur-Aktſen 8 4 99,006
kienwerk Brünner- Aktien 1 13 10 4 dDiauziger Zuchorfabrik- Aktien 9 122 4 165.,00B
Ualle-Hettztedter Elsenbahn-Aktlen L a. 1. 38 14 84,008

do. do. La. B. 3 4 79,60BHallesche Axtien-Bierbrauerel- Aktien 10 5 Z. 4 91,50B
Hellesche Maschinenfabrik-Aktien 26 26 4 378,006
Hallesche Strabenbahn- Aktien 5 W 44 100,906Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 11 5 4 110.758
Hücdebrandsche Mählenwerke- Aktien 277 10 1364 173,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 11 S 4
Kykihäuserhütte Aktien 5 6 4 142,000Landsberger Malzfabrik-Aktien s 6 9 4 134,000
Gotttried bindner, Aktiengesellscha t 10 4 153,506Haumburger Braunkoblen- Aktien 4 14 S 4 200,00B
Hiemberger Malzfabrik-Aktien 8 94 127.,006Bienburger Schloßmöälzerei-Aktien 6 84Klebecksche Montanwerke- Aktien 12 (14 186,600
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien ß (1 101,006Jächt, Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 1 wo
Jächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 1 5 4
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 215,900Megelin à Hübner- Aktien 12 124 170,906Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 211,60b0
Zeitrer Haschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 14 11 4 187,006
Teitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 S 4 163,75B
7uccerrattinerie Halle Aktien 10 6 0 4 118,000Brackdorf-NMietlobener Bergbau-Vereins-Kure ohne Linien 0 1100 6100B
Hall. Consolid. Pfünnerschafts-Kuxeo 35.4 42 775,000

Kaffeebericht.
Hamenrs, 24. April. (8ittageberint. Kaffee, good average Santos.

Mai 34 ezember 31September 32 März 215 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 24. April. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 244,00 AC, Juli 238,75 Sept. 214,25 C.
Roggen per Mai 178,25 Juli 184 00 Sept. M
Haſer per Mai 178,50 Juli 180,25
Mais per Mai 166,00 Juli 158,25 .4
Rüböl per Februar Mai A, Oktbr.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. April, früh 7 Uhr.

S

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter ſniedrigſt S
Stand Stand S

Halle!) 761,0 12 8 2 wolkig] 15 8 0
Torgau?) 761,0 10 S8W 1 heiter 14 7 9
Nordhauſens) 761,2 9 8W 1 (lhalbb. 14 8 2
Magdeburg“) 760,1 9 880 1 bedeckt 14 7 2
Gardelegen)) 760,1 6 80 1 12 4 4
Vrocken S

Geſtetn vormittags geringe Niederſchläge, nachts etwas Regen.
Vormittags ſchwacher Regen, nachmittags Gewitter. 8) Vormittags

geringe Niederſchläge, nachmittags Schauer. Vormittags anhaltender
Regen, nachmittags Regenſchauer. Vormittags ſchwacher Regen,
nachmittags Gewitter.

Das Teilminimum, welches geſtern über Nordweſtdeutſch-
land lag, hat ſich nordoſtwärts nach der Oſtſee fortgepflanzt und
e ſeinem Vorübergange im Dienſtbezirk vormittags anhaltende
Niederſchläge und nachmittags vielfach Gewitter veranlaßt. Ver
zeit iſt nachts noch etwas Regen gefallen. Das Haupttief im
Weſten hat ſich verflacht und an Einfluß verloren, ſo daß wir auf
ziemlich heiteres und warmes Wetter rechnen, die Neigung zur
Gewitterbildung beſteht jedoch fort.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 25. April Zeitweiſe wolkig, warm, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

teil. ausſichtliches Wetter am 25. April Wechſelnd bewölkt,
eilweiſe aufheiternd, ziemlich warm, etwas Regen.

W

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Die Vorgänge in der Türkei.
Konſtantinopel, 24. April. Die Garniſontruppen

ziehen ſich in der Richtung nach Pera zurück. Sämtliche den
Jildis beherrſchenden Kaſernen ſind in den Händen der
makedoniſchen Truppen. Einige Soldaten, die in das
franzöſiſche Botſchaftsgebäude flüchten wollten, wurden
dicht vor den Toren niedergeſchoſſen. Es heißt, daß die
Kanonen des Jildis auf die makedoniſchen Truppen ge-
feuert haben.

Frankfurt a. M., 24, April. Ein Privattelegramm
der „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: Die vor
geſtern ausgelaufene Flotte iſt wieder zurückge-
kehrt und hat gegenüber dem FJildis Aufſtellung ge-
nommen, um mit den Truppen Mahmud Muktars zu
kooperieren.

Konſtantinvopel, 24 April, 10 Uhr 40 Min. vorm. Der
Kommandant der Belagerungsarmee Mahmud
Schevket Paſcha befindet ſich im Jildispalaſt.

Konſtantinopel, 24. April, 10 Uhr 40 Minuten vor
mittags. Bei dem franzöſiſchen Hoſpital, am Eingange der großen
Straße nach Pera, wird fortgeſetzt ſtarkes Gewehrfeuer hörbar.
Jn der Peraſtraße ſind alle Läden und Häuſer geſchloſſen. Der
Verkehr ſtockt. Trupps fieberhaft erregter Menſchen füllen die
Straßen und fliehen in wilder Panik, ſobald das Gewehrfeuer ſich
zu nähern ſcheint. Unter den Verletzten befindet ſich der Ver
treter der „New-York Sun“, der verwundet wurde, als er eine
photographiſche Aufnahme machen wollte. Einige Hedſchas wurden
von den Truppen als Gefangene durch Pera geführt.

Konſtantinopel, 24. April, 11 Uhr vormittags. Der
gegenwärtige Mittelpunkt des Kampfes iſt die Taximkaſerne, deren
Mannſchaften es ablehnten, ſich zu ergeben. Der Kampf pflanzt
ſich nach der großen Peraſtraße fort. Unter den Toten und Ver
wundeten ſollen ſich viele Ziviliſten befinden. Das Gewehrfeuer
zwiſchen den kämpfenden Truppen dauert fort.

Konſtantinopel, 24. April. Seit frühem
Morgen wird um die bei der deutſchen Botſchaft liegende
Kaſerne gekämpft, in der ſich die Salonikier Jäger befinden.

Der Widerſtand ſcheint hartnäckig zu ſein. Der deutſche
Botſchafter, Freiherr von Marſchall, iſt gebeten worden, die
Botſchaft nicht zu verlaſſen. Die Votſchaft iſt außer Gefahr.
Zu ihrem Schutze ſind 40 Soldaten zur Verfügung geſtellt
worden.

Die Zuſtände in der franzöſiſchen Marine.
Paris, 24. April. Das „Echo de Paris“ veröffentlicht

auf Grund von Mitteilungen des Deputierten Bruſſe eine
Reihe von Ausſagen, die von verſchiedenen Offizieren der
Kriegsflotte und Beamten des Kriegsminiſteriums und der
Marineuntexſuchungskommiſſton abgegeben wurden. So
erklärte Vizeadmiral Caillard, bei dem Bau von Torpedo-
und Unterſeebooten, die zumeiſt unbenutzt liegen müſſen,
werde mit unglaublicher Verſchwendung vorgegangen. Ein
Direktor des Marineminiſteriums ſagte, die Jnſtandhaltung
der Unterſeeflottille koſte ebenſoviel wie die eines Panzer-
geſchwaders. Admiral Clarke erklärte, daß in Toulon 1500
Torpedos bereit liegen, aber wegen der ſchlechten Qualität
des Materials nicht verwendet werden könnten. Ein
Generalinſpektor des Marineminiſteriums erklärte: „Wenn
wir die Kohlen zu einem normalen Preis bezogen hätten,
dann würden wir in dieſem Jahre allein 600 000 Fr. ge-
ſpart haben.“ Bruſſe ſchloß mit der Mitteilung, daß die
Unterſuchung volles Licht über das ſträfliche Treiben und
die langſame Zerſetzung verbreiten müſſe, durch die die
franzöſiſche Marine zu Grunde gehe. Strafmaßnahmen ſeien
unerläßlich.

Eine 17jährige Mörderin.
Chemnitz, 24. April. Wie den „Chemn. Neueſt.

Nachr.“ aus Frankenberg gemeldet wird, iſt dort geſtern
abend unter dem Verdacht, die Kellnerin Menzel er
mordet und beraubt zu haben, das Dienſtmädchen
Kromposin Haft genommen worden. Der „Allg.
Ztg.“ zufolge hat das 17jährige Dienſtmädchen Krompos
eingeſtanden, den Mord verübt zu haben. Sie wurde
in das Chemnitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert.

C

Kursnotlerungen der Berliner Börse Vom 24. April, 2 Uhr nachmlttags.
Der aus fükrliohe Kurszettel ergoheintin der Früh- Ausgabe Eisenbahn-Aktien.
Wechsel-Kurse,. p i tdi k m Halſe-etſgſedf. er eererere rAncterdaw Kurt e et i LUbed-Büchen. III 182.,00
el en Schantangdabn 108 40Led. 81,025 kio e e ettrische Hochbahbn 121.60e 423 Grezse Berliner Stradendahn 180,25

langen o e 30 435 Franzosen ult. 149 50IIIIIIIII 9., 39 Lembarden ult. e 20890900090900 18,00Eee-Vork v e 41,95 7eeeeeiteceeeeeeeeeeeeeeeec e III 81,25 ltallen, Meridlonalbabn e e eee des 133,76
jen v e 5355 do. Miifelmeerdahne 85.35 luxemb. Prinz Heigrichbahn 124,00hondon w e e Wastsizilianische Elsendahn. 85,30

Rio de Janeiro auf London 15* isonbahn-Obligationen.
Geldsorten. 490 Hordhauzen-Narnigeroit. 97,20

e

e Cisenbahn-Priorltäten.8 üche de. mee 81,15 4 90 Böhm. Nerdb. Gold Obl. III 8975
3 90 Dux- Prager O. 79,30

Oestarr. Gold Pr. 100,90
60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 69,10v 9o lwang. Demdrowo Pr. 93,60

Moskau Rjäzan Pr.

e da. eEuglirche do. e 20,48fraarötische do. e 81.25160 2ttallenlide do. soOetterreichische do. e 85.45

S

ünnlze o. 215.50 o famntaeiminde 5. Gr. 7160
S weirer do. 81 35 o Wladikawka; 1897 Pr. 85,30doDeut n 4 1 o konnſuer 101eu g0 0 n o 0. F. oelhen o ltalienische Elzend. Pr. 72,60

S
S do. ger Pr.ort. Eirenb. Obl. 1886. 738,660

h o27 neue Deutſche Reichs 53.38 z e e Anleihe 103,40 4
62 Süd lial. kis, öbl. e 72,90

4

4
3

a

5

5

2

7 e 96,25o. do. e 8680
y0 do. to. ult. e r 4 90 ortd.-Pac, Pr. Lien. IIIIIIIII 7

426 S. Lonls u. S. Fr. Raf. 1961.,, 87.60
g6 so Sehiffahrts-Aktlen.

9. do. alt. e90 Deunfsche Schatranweisungen 101759 Hemb.-Amerik. Pakeif. 117,60
49 Preusuische Schatranweisungen. (101.70 Herädeutscher Lloyd 87,60

9 Bad Staats-An. 1904 unk. 12 35,60

Bank-Aktien,nun Jzatz-Aul. do. 06 101,76
0 0.

P. Bramer Staafs-Anl. v. 1902 84,00 Verga int. klverſeſe 1657.76
Uawbrrg. 9t.-ß. amort, 1887.9i. Feriner Haodalsgerelſtcheli 172,60

e St. An v. 86, 97/02 do Eypeth.-Bank lit. B.
r. Hess (aats-Anl. 99 unt. 09 Commerr.- a. Dizh.- Bank I12,20

o. 1896 1905 84 40 Darmstädter Bank Mart-t, e 131,76Achurische Staats-Rente 8675 Derzauerlandes-Bank I13,40
o Rheinor. 28 24,60 Deutzche Bank 241,002 Apolde 1895 222002 94,90 do. Veberzee- Bank III 154,25

Berliner 1882--98, 97.70 Dictento-Kommangdit-Ant. 189,90akrlurt 1893, 1901. 101,00 Dresäner BanR 149,80
yo do. 1893. 3 m ksszener Kredit 161,753230 Halberstadt 1897 7 o95.60 Gofhaer Grandbreäit-bant 163.75

746 o do. 1902 95,60 Leipri ar Kreditamtalt 168,25
oHallesche 1900 1 u. 2 conv. 101 Magdeburger Bankverein e II6,50

3 96 d. 1886, 1892 9620 do. Privatbant. 123, 90Mapdebarger 1891, unconr. idiö 101,50 Uitteldeutsche Äregit-Bant 121,25
1875 1902 95,00 Heiienaidant für dantsäſenä 122.70

Mentburg 1901 un 10. Oulerr. redit-Anneſt uit. 192.00änchen 1903--04 94,60 Felerzburger Dittonto-Bant. 166, 10
Hauwbeorg 1897/1900 tonv. Freufuhe Boden-Hredit-Bant 168,10

8 96 Weimar 1888 III 94.5 do. Ientral-Boden- Kredit I III 150.40
Pfandbriefe. Reichzbant 148.00Ruzslzehe Bank f. ausw. Handel 140,76

4 landschaftl, Zentr.-Pfbr. o Siculche Bank IIIIIIIIII 147,60
3 90 do. de. III 94,60 A. Schagffhaus. Bankverein 183,30

85 10 Lclezischer Bankverein 160,608 do. do. oUnd Flex. alte). 101,25 Wiener Bankverein n m
0. I0138 9 v 5 Brauerei-Aktien.8 9 do. le e e e 85.40

Ausländische Staatspapiere.

5 9 Chineſen 1896 Fr. 102,609
4 90 do 1898 Fr. 99 50
1 6 en 2 22222296299029 0,0 ze nes ne Industrie-Papiere,
160 o. fo o nAkkamulatoren- Fabrik. 201,90nene hens u n enke 183 50 üngeneins Eiehinit.-Gareiſtthnii 232.40a h e 52 Anmenderfer Vapierfabnit 220, 00erterrelt. Goldrente 97.75 öexglo-Roninental- Guano 107.25
41, o l. Kronedrente Anbaltizche Kohblanwerte, 110,10u do. Alberkente. Axkanis, den. Fabrik eooeeere rer T
le do. Papierrenfe 77 Baer 4 Stein Met. 348,60Portagiesen anif. 62,40 Bergmann Elektr. 265,00

I Kaminen amort. 1890 94.00 Berſ.- Anh. Marchinenfabdr. 212,60
5 z 48 1898 29030 Berſiner Elektrizitätz- Werte 173,905 Karten 8620 do. Masch. Schurik. 253,503 do. 1992 85.60 Bielefelder Maschinen e 306,10Schweden 1886. 96560 Bizmarckhütte 235,00r aner. St.-Anl. 78 360 Bliezenbach V.-A. ſo

er gr. e Bochumer Gaßstabl 0 225.60en Iqwin,-Anf. 87.00 Fran pr. A. orürtenies 400 Fr. 1457
49 Uugar. Fold Fr. 95,00 Entree à Co., Metall 99,7525 Arenen 93,00 en. Fabrik Buttan 180,753i4 i. Staatrrente 97 n Colner Beroners 4,00
3 do. Eier. Th. Anl. Cöln Müzener Bergwerk e es eder 199,75
65 Buenes- Ah 103,10 Cencordie Berg. 276,00

Leipriger Brauerei Riebeck
Verelnsbr. Artene a

Consolldatjon Schalke 396, 10
Cotthazer Vasch. 94,60Cröllwitrer Paplerfabrit 205,90
Dezzauer Gas 174,25 Rombacher Hütte 150,00Dertsch. luxemb. V.- A. (183 10 Rositrer Braunkohlen 211 50

e. Elektr. Art. 127,00 do. Luckerfabrit e 112,50
do. Gasglühlicht. 591 00 Sächs.-Thür. Braunt. 101,50
do. Waffen g. Mun. 314 50 do. o. St.-Pr. 110 60Donnersmarti Hütte konv MIIIIIIIII 345.25 aline Salxungen GIIIIIIIIIIIIXV 111,50

Dertwander Vnion lit. C. IIIIIIII 61,25 Sangerbäuzer Hotch. 137,25
Dertwusder Union lif. D. 94.30 Fcering, Chem. Fabt. 214.00
0 amlt-Trutt. 164 00 Säbles. Bergd. in. 400,00deryer Kattan „99.25 Schles. Porfſ. Zement, 161,26kintrachf, Bergw. 399,00 Färckert, Elektr. 123,90Elektra Dresden 81.80 Saula-Anaudi 133.40
Elektr. Untem. Lürieh. 194.10 Sliemens 6lazhötten 246,20kschweller Berg. e 189 25 Stabf. Chem. Fabrit 123, 75

e r Portl. Dement. 27
2 eit. Valkan 2258Kelzentird. Berg. [187,60 Stolberg. Tinkhb. nene 133,60

er ren r h perPf. 7 ale, Eisenh, St. k. o e eSarnllzcheft f. elelir. Uniern. 135.60 e. de V. ilanger Zaderftörit 164.76 Thöringer Salivad.
Warte 172, 00 Negaho 4 Hübrer, Masch. 179 90allesche Maichlnen- 79,00 Vesteregelner Altali. 193 00Hapnor. Bauges St.-Pr. 60,10 Westf. raht-Ind. 1765.75

Mazeh. St.-Pr. I. u. B. 366,76 do. Stablw. 64,60
i b 192,00 Wittener Gabstahl 211.90ann 51 3. Mazdugenfabr. 183 25 Vrede, Mälzerei. 75,60

un n 1655 159700üenmoer per 18376 Lelter Maschlnenfebr.

Sehluss-Kurse.üig. künn a. Stahl 238.76 Tendent: zfill.
llse Ferghbau 380.50

Areéltaktien e 199,1011 ch III 86.50Lahla Porzellan 293,00 Berl. Handels etelltchift, 172,00
Darmztödter an 131,90Kallverte Ascherzlebes e 169. 00

Kattewltrer Berybag. 246.75 Deutsche Bank 241,25
Aöuis Wilhelm abe. 263, 60 Digkonto-Rommandit 189,90
Abrdladorfer Zuttettobrit 169.26 Demäner an 14990
Jtezerbüne Hatienalbank für Deutschland. 122,60lLadne r Co. 119,25 Oeskterr. Staatrbahn 149,50lay), Tefbohr-Ges. 149,560 Oeuierr. Siidbadn 1138.00
baurablitie. 195.25 Orrientbahnen Betriebs Des 12175
Leopeolds rabe Eaderltt. e 115, 90 ltalien. Mittelmeerbdahn e 78,76

r ba e3 90 Relchsanlelhe e 86,89Leopolds all. 39,00le St. Pr. 101,10 III Outstabl. 225,60Dert;-luremb. V.-A. 184,00
l. live 4 Co. IIIIIIIIIIII 255 40
Mazthinerfabrik Buctau 124,00

Dertmugder Unien-C. 61,60
Lauradütie 194,75

den Schwere Pr.- Akt. 7680

Konzelidation IIIIIIIIIIIIIIHUewicer Ein 9500Mälvelm bergw. h 181 25
Oelzenklrchener Bergwerk 186,90

Ia ener 192,00
Heus Bod. Akt. -Ger. 146,00

Erode Berl. Straßenbahn e 1380,40
Hlederl. Kobdlenw. e 171,00
Rordstern Stelgkohlen e

Hemberger Paketfahrt 117,50
Herädeunizcher Ueyd e 87.50

Oderzehl. Eisenb. Bed. 102,60
do. E. -Ind.-Karo-H... o e e 95,30

Dynemit-Trust e 163,90Hohbenloht

Odendl. Kobmwerte IIIIIIIIIIII 158.75
gorestteln k pe IIIIIIIIIIIIII 182,00phbuix Bergw.- MGEIIIIIIIIIIIII—=—« 176,90 Phön i. 170,90

—m— Du Tr.<Oz 1çr 7,T—- c r TTſTfTſpTCPPCT—rCrCArn J -ſcCſſcſCcCcCcCcCCckCCCC--CWga.9]nnahfrrrm-R—m,—,

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sechausell Go., Halle a. S.

BI 243,00Rheio. Stahlwerke 169,00
Riebeck Montanw, e eeoreseseseee 186,19

e 133.90o.

belzw. Eitenw. 180.50

Dividende Vorige lettte Dividende vorige letrte3 9 Süchtiche Rerte 87,250 Große Leipziger Stradenbahnf 9 9 191,6500
3 do. Staairanl. 99,806 Halſezche Strabenbabn 55 44 101,00B3 lehrit. Stadtanlele (097.206lelp ziger Elektr. Stradenbahn 4 6 III,006
3 o. 1904 96,906 Altegbarger Akt. -Brauerel 9 8 1140,500
45 Crüliv. Paplerfabr. Ob (EKrküllwitzer Papierfabrit 13
4 Hall. Strabänbabn u Vöärntew.-Rattmannsd. St. 2 274 antf. Gewert. 0. I. 09,500 da. (o. Vor 5 093,90Bdo. do. 1893 998,806Bleſchertsche Braunkohl. A.-G. Io0o I41,750
4 de. do. 1897 93,250Glaxriger Zuckerfabrik 1223 164,0062 do. do. 1902 (88,400 Uulleräe Zuckerraffinerie
4 Leiter Pearaftin Obl.. 938.006 (alte und nere) III8,00b6
34 96 D. Rr.-Anst. Pfäbr.. 96,000 Körbisdorfer Zuckerfabrik I 170,006

do. o. 161,600 Leipziger Baumwollcpinner. 16 16 2600064 90 Uypeth.- Bank laß J Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 9 164,600
r. l. unkdb. bis 1014 100,800 Leliptiger Kamu arvzyimerel I8!, 8 182,256

83 Kommangslbant für lehtgernairnte Fäterin 6 7
Königr. Sechz. Anl.- Schein 095,500 Mansfelder Rure 70. -7506

4 Kenmnrraldank für Haumberger Brannkohlen 14 1197,900
Königr. Sachs. Anl.-Schelne]! 101,600 er c(enerſatmit Halle z 1

r Co., Mammgernsy. 9,Aktien n a em 16 16 291,000
30 006Vittel &Rräüger, Wellgarnfabnt 7 7 I135,00Br e i Werushaus. Kamugern 9 9 126.000

änzgüeiraäer kb. Ut. A. [14i6/,,1221262,0000 Zeltrer Paratfis 163.000
w5 Ut ſie Iöef Sar. Emaſſieraerte

Allen der ürid.-Ann. 77 rm Gaächte! 10 110 136,006n. r 9 9 1168,25b0 lelp. Piauet. Ammernann 10 128,006
Argäit- a. Spardank el 6 6 104760 Piatam a. Co. 22 16 234.508

ger Uppeiietenbani 7 8 1654006 Sondermann u. Stfier 6 090,75t6z z 10 9 1148 76B Krictch Mählen 7 092,50b6
ne Piter Verkreag-Maschinen 20 20 272500

Terdenz: ruhig

Bankhaus Pauſ Sehauseiſ Co., Halle a. S., Bitterſeld, Dolitzzeh, Bllonberg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- n. Wechsel-VerKehr ete.

Es stärkKt

er Sohwarzhier aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz gegr. 1696 nur aus bestem Malz und
Hopfen hergestellt, ist ein nerven- und körperstürkendes Kräftigungs- und Nähr-
mittel mit viel Malz und wenig Alkohol für Erwachsene und Kinäder, das auch
Blutarmen, Rekonvaleszenten, Wöchnerinnen und stillenden Müttern ärztlich
empfoblen Wwird,

E. Lehmer, Halle a. S., Landshergerstr. 7, Fernr. 238,
und in den durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Nur echt bei dem Generalvertreter
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Herren-Weten-Heuheiten,
Sport-Hemden, unerreicht billig.
Gust. Liebermann, rege

Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 25. April 1909,

nachmittags 3 Uhr:
18. Fremden-Vorſt. zu Schauſpielpr.

Zum letzten Male
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha)
von A. M. Willner u. F. Grünbaum.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

210. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Letztes Auftreten von

Fräulein LiIIy Mothes.
Zum letzten Male

Tieflanci.
Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. Muſik von Eugen
d'Albert. Text nach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Perſonen:

Sebaſtiano, ein reicher
Grundbeſitzer Franz Frank.

Tommaſo, der Aelteſte
der Gemeinde M. Birkholz.

Moruccio, Mühlknecht Bergmann.

Marta O. Agloda.
Pepa Sofie Wolf.Antonia Fr. Meyer.
Roſalia R. SebaldNuri L. Mothes.PManhe viten Zalte.Nando

[(Jm Dienſte Sebaſtianos
Der Pfarrer

Hierauf:
Im Reich der Künste.
Ausſtattungsballett in einem Auf-
zuge von M. Richards und Adele

StahlbergWieſt.
Muſik von Rich. v. Wiſtinghauſen.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Choreographiſches Arrangement von
der Ballettmeiſterin Adele Stahl-

berg-Wieſt.
Muſikaliſche Leitung Arno Höhn.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [6264

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchnngen mit kleinem

Jmbiß im 16278
„Weinhaus Broskow sh.

Sonntag, den 25. April,
10--1 Uhr Frühſchoppen.

1--3 Uhr Diner p. Couvert 2.
ſehr gewähltes, feines Menu.

Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus-
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.

Heute Sonnabend
und folgende Tage:

„Der PIoh im Ohr

Schwank in 3 Akten von
Georges Feydeau.

Jm 2. Akt: Der ovriginelle

Bett- Tric!
W Allabendlich werden
Jränen gelacht!

,Der Floh im Ohr
iſt das Tollſte,
was an Situations-Komik

bisher geboten wurde!
„Der Floh im Oohr“
v Tagesgeſpräch

und der
Sohlager der Saison

n

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 25. und Montag,

den 26. April 1909.
Leipzig (Neues Theater): Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
Montag Othello.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Der tapfere Soldat. Abends:
Die Welt, in der man ſich lang-
weilt. Montag Die Dollar
prinzeſſin.

Weimar (Hof-Theater):
und Jſolde.

Triſtan

Halberſtadt (Stadt Theater):
Die Puppe.

Magdeburg (Stadt Theater):
Tannhäuſer. Montag Götz
von Berlichingen.

Deſſau (Hof-Theater) Die Fledermaus. Montag: 10. Abonne

ments-Konzert.

Sonder-Ausstellung

mälden erster Meis
Oberlichtsaal von Tauseh Crosse.

Unter anderen Werke von:

Franz von Defregger Gabriel von Max Franz von Stuck Max biehbermann
Andreas Achenbach Anton Kaulbach W. NMenzler Willy Hamacher

Alfred Schwarz B. Thoma-Hocfels Dr. Müller Kurzwelly.

Mässige Preise, daher günstige Kaufgelegenheit!

Sonntag von 79 Uhr an

Souper- Musik
Diner Musik

von 13 Uhr. [2085

Saalsohlossbrauevel.
Sonntag, den 25. April, nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

2 Militär-Monstre- Konzerte
der Kapellen des Kgl. Sächſ. 7.Jnf.-Regts. König Georg Nr. 106,
des Füſ. Regts. General Feld marſchall Graf Blumenthal

(Magdeb.) Nr. 36 und des FeldArt.-Regts. Nr. 75.

Weinrestaurant.

F. Eintritt 50 Pfg. Vorzugskarten 30 Pfg. W

6270) Fr. Winkler.

r 2

C. Schräplers da
27dampfschiffahrt

nach der Babeninsel, Bad Neuragoczy und Wettin

Gegr. 1880. Tel 3003. 4 Dampfer im Betrieb.
Täglicher Verkehr nach der Rabeninſel.

Jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittags 2! nhr,
Sonntag früh 8 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Fahrt nach Veuragoczy. Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke.
Fahrpreis Erwachſene hin und zurück 3 Pfg.

Kinder u vErwachſene eine Fahrt 25

Kinder 20Hochachtungsvoll C. Schräpler.
NB. Morgen, Sonntag, früh 8 Uhr Extrafahrt nach Wettin.

Fahrpreis nach Wettin Erwachſene 50 Pfg.
Kinder 35I II

wie kwhh
Sonntag, 25. April,

nachm. von Z3 Uhr ab

ſtrosses Konzert
(36er, Kgl. Obermuſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Chemikerinnen
bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stellung. Fachschule
Dr. Simon Güärtner, Mählweg 29.
eisönähvehule V. A. Riehten,

ſ. 1. April L. Wuchererſtr. 17, Ecke
Karlſtr. Gründl. gewiſſenh. Unterr.
i. Zuſchn., Nähen u. Schnittzeichnen
ſämtl. Wäſche. Eintritt jederzeit.

mee

2

Iapdsehuhe

in Leder u. Stoff,

M

e e h

Leipzigerstr. 16.

starke Pigu

ack
bringe ich grosse Sortimente

Blusen und Kostümröcke

aussehend, in allen Preislagen

am I,eipziger Turm.

enkleide
Jacketts, Paletots, Vmhänge, Staubmäntel, Kimonos,

in gutsitzenden, bequemen PFaçons, dabei elegant und schlank

Meine Konfektion für starke Figuren
erfreut sich mit Recht der grössten Anerkennung.

Rönicke,

z Goldenes
2 Schiffchen

U. a.
von 12—3 Ubr, im Abonnement 1,00 Mk.

täglich Riesen-Krebse.

J O m r nenſahallrIhenter.

Morgen Sonntag
Orosve Vorstellung

lehend. Photographien.
Neueste interessante

Aufnahmen.

Eintritt jederzeit.
Kleine Eintrittspreise.

Gute,gewiſſenhafte Penſion
fürjunge Mädchen, auch ſchulpflicht.
Kinder bei mäßigem Preis.
Frau Landbauiuſpektor IIIert,

Halle a. S., Bergſtr. 7.

(5601

Silberne Kaffeelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Im prfe es
Mittwoeh und

Sonnabend 3 Uhp.
Kanitätsrat II. Baeumler.

Baci WVittelkinclk,
Am Sonnabend, den 1. Mai d. Js. wird in gewohnter

Weiſe die Konzert-Saiſon des Solbades Wittekind eröffnet. Die
bis 15. September er. (an jedem Tage früh 6* Uhr, jeden Dienstag
und Freitag nachmittags 4 Uhr und jeden Sonntag 3 Uhr ſtatt
findenden Kur Konzerte werden wieder durch die Kapelle
des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 ausgeführt, und zwar ſollen auch in dieſem
Sommer eine Reihe großer Sinſonie Konzerte ſowie in der
Hochſaiſon in jeder Woche ein Abend Konzert (für die Abonnenten
ohne jede Nachzahlung) eingefügt werden. Dauerkarten für die
Familien zu den Kur Konzerten (ausgenommen ſind der Himmel
fahrtstag, die beiden Pfingſttage und das Brunnenfeſt) zum Preiſe
von 6 Mk. für die Hauptkarte, 4 Mk. für die erſte Nebenkarte und
3,50 Mk. für jede weitere Nebenkarte ſind in der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a, und bei Herrn
Karl Rhode (Bad Wittekind) zu haben. Daſelbſt und außerdem in
den Zigarrenhandlungen von Steinbrecher K Jasper, Markt und
Scharrenſtraße 1, Osw. Wiesner, Poſtſtraße 1, Max Stoye, Magde-
burgerſtraße 68, Köhler K Pötsech, Geiſtſtraße, Hoffrichter,
Wuchererſtraße, Ecke Gütchenſtraße 7, L. Heise, Bernburgerſtraße 15,
P. Grimm, Bernburgerſtraße 16, und bei Herrn Kaufmann Reichardt,
Burgſtraße, werden für die Wochentags Konzerte der vorgenannten
Kapelle Billetts, 5 Stück 1,25 Mk., ausgegeben. Sämtliche Preiſe
verſtehen ſich einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer. [6298

Otto Wiegert, Karl Rhode,Königl. Ober-Muſikmeiſter. Bade-Reſtaurateur.

Doppelschrauben-Salonschnelldampfer Siegfried“,

Sonntag, den 25. d. Mts. 2 Extra-Fahrten
nach Neu Ragoczy Salzmünde Wettin um 8* vormittags

und 2* nachmittags.
Rückfahrt von Wettin um 11 Uhr vormittags und 570 nachmittags.
Rückfahrt von Neu Ragoczy nach Halle 12 Uhr vormittags und
7 Uhr nachmittags. Ab Saalſchloßbrauerei bis Peißnitzbrücke
abends 9 und 10 Uhr Fahrt mit elektriſchem Scheinwerfer.

Endſtation: Peißnitzbrücke. Halteſtelle: Saalſchloßbrauerei.

6285 Karl Demmer.
27
n Wzum WVürzbur ger

am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

n Würaburger Bürgerbräu,
i Liter 20 Pfg. lusosSi phon Versand.

ynvg a

S

Impfe
täglich von 3--4 Vhr.
Dr. Schober,

Königstrasse 12.
Landwirt,

26 Jahre, alleinſteh. m. Barver-
mögen von 60 000 Mk. wünſcht

Einheirat
in Gaſt- oder Landwirtſchaft,.
Gefl. Offert. unt. 1. 0. 438 an

Annoncen- Expedition Gründler,
X Leip,izerſtraße 66 a. [6309

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35
Eckhaus Alte Promenade.

Schaufensterauslagen

Silberne und versilberte

Bestecksachen
und

Hochzeitsgeschenke
Fernruf 2830.

000

Familiennachricſten.

Verlobt: Frl. Emma Junig
mit Hrn. Bruno Löffler (Gladrß
—Oelſen).

Geboren: Ein Sohn H.
Kaiſerl. Sekretär Walter Koſanke
(Neufinkenkrug-Berlin). Eine
Tochter: Hrn. Landbau-
inſpektor Keyßelitz (Grov
Lichterfelde). Hrn. Forſtaſſeſſor
Hildebrandt (Stoberau, Bezitt
Breslau). Hrn. Paſtor Emil
Klippel (Ober Schöneweide
Berlin). Hrn. Kurt Volborn

(Berlin). HaßGeſtorben: Hr. Auguſt Roß-
dorf (Deſſau). Hr. Kürſchner-
meiſter Hermann Werdling
(Naumburg). Hr. Mühlenbeſttzer
Eduard Weineck (Cämmerih.
Hr. Guſtav Bachmann Nord
hauſen). Herr Rechtsanwa
Ernſt Göring Berlin. Hen
Verlagsbuchhändler Maximilian
Macht (Wilmersdorf). a
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2. Beilage zu Nr. 191 der Halleſchen Zeitung 25. April 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wo eeeeeeennnenneeeeeeeeeaaaggaggnVermiſchtes.
N. G. C. Zwei Söhne des türkiſchen Großweſirs als Offi-

jere im deutſchen Heere. Wie die „N. G. E.“ mitteilt, ſind dieſer
Tage zwei Söhne des bisherigen Großweſirs Te wfik-Paſcha,
smaelHakki-Tewfik-Bey und AliNuriTewfikBeh, in Berlin
ingetroffen, um auf eigenen Wunſch den Dienſt im deutſchen
ſeere praktiſch kennen zu lernen. Sie werden auf drei Jahre
als Leutnants in das 2. GardeDragoner Regiment mit deſſen
Uniform eingeſtellt. Der ältere von ihnen, JsmaelBey, war
hisher Rittmeiſter im türkiſchen GardeKavallerie Regiment
Ertogrul und iſt am Berliner Hofe dadurch bekannt, daß er der
Hochzeit des Kronprinzen beiwohnte und im vorigen
Jahre den Spezialgeſandten des Sultans begleitete, der den
g giſer in K orfu begrüßte. Da TewfikPaſcha eine Reihe
von Jahren türkiſcher Botſchafter beim Deutſchen Reiche war, ſo
haben ſeine beiden Söhne einen großen Teil ihrer Jugend in
Berlin verlebt und ihre Bildung auf Berliner Gymnaſien
empfangen

C. E. Die Andenbahn. Der Turiner „Stampa ſchreibt der
vahnbauingenieur Banzetta aus Chile: Die höchſtgelegene Eiſen
bahn der Welt iſt bekanntlich die Bahn, die langſam in das feier
ſiche Schweigen der Anden eindringt, dort, wo nur der Kondor
ind die Falken ihren gellenden Schrei hören laſſen, die unan
genehmen Kreiſchtöne, die von den Echos der tiefen Talmulden
urückgeworfen werden. Die Andenbahn ſoll die argentiniſche
Republik mit Chile verbinden, die hohe Kette der Cordilleren
meiſterm und für die Staaten Südamerikas einen neuen Weg
vom Atlantiſchen zum Stillen Ozean bahnen. Vor kurzem erſt wurde
eine 10 Kilometer lange Strecke der Andenbahn dem Verkehr
übergeben, und der Bahnbau, bei dem hauptſächlich Italiener be
ſchäftigt ſind, ſchreitet rüſtig vorwärts. Jm Laufe dieſes Jahres
wird die Bahn ſicher noch bis nach Cavacoles, d. h. bis zum Ein
gang des großen EumbreTunnels, gelangen, und in ſpäteſtens
drei Jahren werden Chile und Argentinien durch dieſe kühnſte
aller Bahnbauten verbunden ſein. Der CumbreTunnel iſt wohl
eine der ſchwierigſten Tunnelbauten, die je verſucht worden ſind;
n faſt vierjähriger Arbeit hat man nur 800 Meter unterirdiſcher
Galerie durch die Bergwand ſchlagen können, und es bleibt ſelbſt
quf dieſer Strecke immer noch ſehr viel zu tun übrig, da der
Tunnel erweitert und ausgebaut werden muß. Am 28. Februar
1908 ſprang plötzlich aus dem Felsgeſtein der Galerie ein ge-
waltiger Waſſerſtrahl hervor; zu gleicher Zeit machten ſich Aus
ſtrömungen eines tödlich wirkenden Grubengaſes bemerkbar, ſo
daß die Arbeiten ſofort eingeſtellt werden mußten. Unter großen
Mühen und nach erfolgloſen Verſuchen konſtruierte man dann
einen Ventilator, der dem Tunnel fortwährend friſche Luft zu-
führt und die Einwirkung der verderblichen Gaſe neutraliſiert.
Außer dem CumbreTunnel gibt es noch eine ganze Anzahl
anderer Tunnels, deren größter 520 Meter lang iſt. Die Bahn-
linie erreicht einen Gipfelpunkt von 3207 Meter Höhe. Rings-
um ein ödes Landſchaftsbild; die Winter ſind ſehr lang und ſehr
falt die Lawinen furchtbar und grandios, die Einſamkeit herz-
beklemmend. Langſam und majeſtätiſch erhebt ſich der Kondor
zum Himmel, wo die Sterne des Südlichen Kreuzes funkeln, und
durch die erhabene Stille dringen hin und wieder nur die von
der Guitarre oder von der Zither begleiteten Klänge eines melan-
choliſchen Liedes, durch welches die italieniſchen Arbeiter ihre
Sehnſucht nach der fernen Heimat zum Ausdruck bringen

Vor dem Abſturz gerettete Berghahn. Aus Vegretien wird
der „T. Roſch.“ geſchrieben: Einem furchtbaren Unglücke entging in
der Nacht vom 19. auf den 20. d. Mts. der auf der Strecke
Belluno--Feltre--Treviſo verkehrende Nachtzug. Jn dem Paß

von Quero, wo der Bahnkörper durch wilde Schluchten führt und
meiſt an ſenkrechten Felswänden über der brauſenden Piave hängt,
ereignete ſich ein größerer Felsſturz, der das Gleiſe verlegte und
auch beſchädigte. Dank der Wachſamkeit des braven Bahn-
wächters, der trotz des ſtrömenden Regens ſeinen Dienſt pünktlich
verſah und die Gefahr erkannte, konnte der im nächſten Augen
blick herankommende Zug noch rechtzeitig vor der gefährdeten
Stelle zum Halten gebracht werden. Die Reiſenden ſprangen
beſtürzt aus den Waggons, und auf dem ſchmalen Bahnkörper ent
ſtand eine große Panik; trotz der beſtehenden Gefahr, im Dunkeln
in die wilde Schlucht hinabzuſtürzen, ließen ſich die Fahrgäſte
erſt beruhigen, als ihnen mitgeteilt wurde, daß nichts mehr zu
befürchten ſei dank der Wachſamkeit des braven Bahnwächters.
Dieſer wurde nun von den Reiſenden mit Dankesworten und
Geſchenken reichlich für ſeine Tat belohnt, worauf der Zug lang-
ſam nach Feltre zurückfuhr. Der verſchüttete Bahnkörper wurde
am nächſten Tage wieder freigelegt und die Gefahr beſeitigt.

W. Erdbeben. Nicht nur in Liſſabon, ſondern auch an vielen
anderen Orten Portugals wurden am 23. April nachmittags Erd-
ſtöße mit unterirdiſchem donnerähnlichen Geräuſche verſpürt. Jn
Liſſabon brannte es an mehreren Stellen. Mehrere Kirchen er-
litten Beſchädigungen. Ebenſo iſt in Madrid, Sevilla, Cordoba
und Bajodoz ein leichter Erdſtoß bemerkt worden.

Feuersbrünſte. Aus Rathenow wird gemeldet: Von einer
ſchweren Feuersbrunſt wurde der Ort Vichel im Kreiſe Ruppin
heimgeſucht. Jn kurzer Zeit brannten 14 Gebäude, die umfang-
reichen Beſitzungen von fünf Bauern, nieder. Als mutmaßlicher
Brandſtifter wurde ein Knecht in Haft genommen. Bei Rathe-
now ſind Mittwoch abend die großen Rohrvorräte der Rohrweberei
von Richard Ball hauſen durch Feuer vernichtet worden.
Spielende Kinder haben hier den Brand verurſacht.

Jn Meſſing ſind bis jetzt 25 000 Leichen geborgen. Man
ſchätzt die Zahl der noch unter den Trümmern Liegenden auf
45 000.

Brand einer Schule. Jn der Mädchenſchule in Adlershof bei
Berlin brach am Freitag vormittag ein Dachſtuhlbrand aus, bei
dem eine Schülerin verunglückt iſt. Da das Feuer ſich durch einen
ſtarken Brandgeruch bemerkbar machte, wurden die Kinder, die
gerade beim Unterricht ſaßen, von den Lehrperſonen ins Freie
geführt. Hierbei kam es zu aufgeregten Szenen. Die Kinder
weinten vor Angſt und drängten gleichzeitig nach den Ausgängen
hin. Eine Schülerin ſprang aus der zweiten Etage auf den Hof
hinab, wobei ſie ſich ſchwer verletzte. Kaum hatten die Kinder
das Haus verlaſſen, als auch ſchon die hellen Flammen aus dem
Dache herausſchlugen. Die Entſtehung des Feuers iſt noch nicht
bekannt.

Brand im Sachſenwalde. Jm Sachſenwalde wütete ein
großer Brand, der durch Unvorſichtigkeit einiger Arbeiter ent-
ſtanden ſein ſoll. Bei Forſtort Burkaller ſind große Tannen-
beſtände vernichtet, alle Feuerwehren der umliegenden Ortſchaften
bekämpften den Brand. Der Schaden iſt groß.

Ein Aſchenregen in Marſeille. Jn der franzöſiſchen See-
ſtadt Marſeille hat ſich ein dort bisher noch nie beobachteter
Naturvorgang ereignet. Ein dichter Aſchenregen fiel zu Boden,
der in einigen Stadtvierteln Pflaſter und Bürgerſteig mehrere
Zentimeter hoch bedeckte. Die Gelehrten der Sternwarte der
Stadt nehmen an, daß es ſich um Auswürfe des Aetna
oder Stromboli handelt, die durch Stürme ſoweit entführt
worden ſind. Die vulkaniſche Natur der niedergeſchlagenen Aſche
iſt zweifellos feſtgeſtellt.

Verwaltungsbeamte der franzöſiſchen Kriegsmarine vor Ge-
richt. Die Mißſtände in der franzöſiſchen Kriegsmarine bilden
bekanntlich ſchon ſeit langem eine ſtändige Rubrik in der inter-

nationalen Preſſe. Auch das Gericht beſchäftigt ſich bereits hier-
mit, wie folgende Meldung aus Paris, 23. April, beſagt: Jn
Cherbourg begann geſtern vor dem Zuchtpolizeigericht ein Prozeß
gegen drei Verwaltungsbeamte der Kriegsmarine und einew
Nahrungsmittellieferanten namens Valognes wegen Lieferung
und Annahme minderwertiger oder verdorbener Subſiſtenzmittel.
Ein Gutachten des Generalkontrolleurs der Marine Gaimbelot
gelangte zur Verleſung worin darauf hingewieſen wird, daß zahl
reiche Kontrollverſuche die überaus ſchlechte Qualität der ver
ſchiedenſten Nahrungsmittel, namentlich der Kartoffeln und des
Fleiſches, ergeben haben. Die den Mannſchaften gebotene Nah
rung ſei weder quantitativ noch qualitativ irgendwie ausreichend.
Man vermutet, daß der Prozeß noch eine Reihe weiterer Ent-
hüllungen bringen und einen wahren Krebsſchaden aufdecken
werde, und im Lichte dieſer Cherbourger Gerichtsverhandlungen
betrachtet, gewinnen auch die letzthin gemeldeten Meutereien auf
dem Kreuzer „Du Chayla“ ein anderes Ausſehen, denn die Mann
ſchaft dieſes Fahrzeuges beklagte ſich, ehe ſie meuterte, wiederholt
über unzulängliche Nahrung. Der Prozeß wird erſt am nächſten
Donnerstag ſeinen Fortgang nehmen, und mehrere Mitglieder der
Marine-Unterſuchungskommiſſion haben die Abſicht geäußert, den
Verhandlungen beizuwohnen.

Der Tod Methuſalahs. Die „Aelteſte“ des Londoner Zoolo-
giſchen Gartens, die 250jährige Rieſenſchildkröte Methuſalah, iſt,
wie die „Frankf. Ztg.“ mitteilt, ſoeben geſtorben. Jm September
vorigen Jahres hatte man ſie mit einem jüngeren Genoſſen, dem
200jährigen Heinrich, für ihren Winterſchlaf bei den Röhren der
Dampfheizung plaziert. Methuſalah ſchlief damals ſofort ein
(während Heinrich ſich öfters noch Schlafwandeleien erlaubte),
und man durfte bei der plötzlichen Frühlingswärme erwarten,
daß die ehrwürdige Antiquität des Londoner „Zoo“ nach ſechs
Monaten traumloſen Winterſchlafes bald neugeſtärkt erwachen
werde. Eines Tages jedoch bemerkte ihr Wärter, wie eingefallen
die Augen des Tieres ausſahen, und bei näherer Unterſuchung
ſtellte ſich heraus, daß Methuſalah nicht mehr lebte. So ganz
ſicher ſind übrigens die Altersangaben bei dieſen Schildkröten
nicht. Man hat allerdings ein ſicheres Mittel, die Anzahl der
Jahre einer Schildkröte feſtzuſtellen: in den einzelnen Feldern
des Panzers, die alljährlich einen neuen Ring anſetzen. Methu-
ſalahs Panzer war jedoch bereits ſo abgetragen, daß die Ringe
nicht mehr genau gezählt werden konnten; die ungefähre
Schätzung ihrer Anzahl macht es aber ſehr wahrſcheinlich, daß
Methuſalah wirklich zweieinhalb Jahrhunderte alt war.

C. E. Geſchichten von der verſtorbenen Kaiſerin-Witwe von
China. Die Kaiſerin-Witwe von China, die jüngſt wenige
Stunden nach dem Ableben des Kaiſers Kwang-ſü unter geheim-
nisvollen Umſtänden geſtorben iſt, war eine der merkwürdigſten
Frauengeſtalten, die je einen Thron beſtiegen haben. Mit einem
eiſernen Willen und mit außerordentlicher Klugheit und Schlau-
heit ausgeſtattet, lenkte ſie mit feſter Hand faſt ein halbes Jahr-
hundert lang eines der größten Reiche der Welt. Einen „Mann
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im Unkerrock“ nannken ſie die europäiſchen Diplomaten.
dieſer „Mann im Unterrock“ war wer würde das für möglich
gehalten haben abergläubiſcher als zehn andere Weiber zu
ſammengenommen.
einflußt von ihrem Glauben

Aber

Jhr ganzes Leben wurde beherrſcht und be
an ein mhſteriöſes Schickſal, an

Zaubereien, an gute und böſe Geiſter, an Amulette uſw. Alle
ihre Gewänder waren beſtickt oder bemalt mit Hieroglyphen,
welche Glück und langes Leben bedeuteten. Jn allen Räumen ihres
Palaſtes ſtanden zahlreiche goldene Schüſſeln mit Aepfeln, weil in
China Aepfel das Symbol des Friedens und des Glückes ſind an
anderen Stellen ſtanden Teller mit Pfirſichen, weil dieſe Früchte
die Langlebigkeit verſinnbildlichen. Am Hals und an den Armen
trug ſie immer mehrere Amulette, und ſie duldete nie, daß ſich
ihr irgend jemand in Trauerkleidern näherte. Die Prinzeſſin
Tſchün wurde wenige Stunden nach dem Tode ihres Vaters von
der Kaiſerin zu einem Plauderſtündchen eingeladen. Sie er
ſchien im Palaſt mit blauen Schuhen: dunkelblau iſt nämlich die
Trauerfarbe
trägſt du blaue Schuhe

„Weil mein Vater geſtorben iſt,

für die zweite Periode der Trauer. „Weshalb
fragte, finſter blickend, die Kaiſerin.

44 erwiderte die Prinzeſſin.
„Die Trauer um deinen Vater iſt dir alſo mehr als die Freude
darüber, daß du mit deiner Kaiſerin zuſammen ſein darfſt?“
ſagte Tſu-hſi in drohendem Tone. Die arme Prinzeſſin mußte,
um nicht in Ungnade zu fallen, raſch rote Schuhe anziehen und
die blauen ins Feuer werfen. Der Artikel des „Century Magazine“,
dem wir dieſe Einzelheiten entnehmen, erinnert ferner daran, daß
man zur Zeit der Weltausſtellung von St. Louis der Kaiſerin den
Vorſchlag machte, ſich malen zu laſſen und das Bild auf die Aus
ſtellung zu ſchicken.
ganz

Zuerſt war Tſuhſi über dieſen Vorſchlag
etzt; nachdem ſie jedoch den Prinzen Tſching um Rat ge

fragt hatte, erklärte ſie ſich mit der Sache einverfanden. Das
Bild mußte jedoch an einem „Glückstage“ begonnen werden, und
man mußte zwiſchen dem kaiſerlichen Palaſte und dem Bahnhofe
von Peking eine beſondere Eiſenbahn bauen, weil das Bild der
Kaiſerin unter keinen Umſtänden von Laſtträgern oder Dienſt-
männern zur Bahn gebracht werden durfte:
von ſchlechter Vorbedeutung geweſen,

as wäre nämlich
weil man in China auf

ſolche Weiſe auch die Leichen fortſchafft.
ink. Ein „Anti-Kußverein“. Jn Moskau hat ſich, wie der

„Jnf.“ geſchrieben wird, ein Verein gebildet, der von Töchter
ſchülerinnen ausging und jetzt allmählich auch unter den Er-
wachſenen eine große Verbreitung gefunden hat. Der Verein
richtet ſich hauptſächlich gegew das Küſſen und bekämpft die Kuß-
wut aus hygieniſchen und äſthetiſchen Gründen. Vor einigen
Monaten hatten einige Töchterſchülerinnen den Entſchluß gefaßt,
das Küſſen unter ſich zu verbieten. Dieſen Entſchluß faßte Prof.
Wronescz ſofort auf und hielt ihn auch für Erwachſene für ſehr
heilſam.
daß durch den

Er iſt derjenige Arzt, der einmal nachgewieſen hatte,
Kuß krankheitserregende Bazillen verbreitet

würden, und daß deshalb der Kuß eigentlich aus Geſundheitsrück
ſichten verboten werden müßte. Damals konnte er es allerdings
nicht durchſetzen, trotzdem er durch einen Verſuch nachgewieſen
hatte, daß die Lippen eines jungen Mädchens, die vor dem Kuß
durch chemiſche Flüſſigkeiten bazillenrein gemacht worden waren,
nach dem Kuß über 3000 Bazillen aufwieſen. Jetzt hat er mit
ſeinen Beſtrebungen mehr Erfolg; denn dem „Anti-Kußverein“,
den er nach dem Beiſpiel der Moskauer Backfiſche gebildet hatte,
traten im Laufe der letzten Wochen 875 Perſonen bei; darunter
720 Männer und nur 155 Frauen. Die Frauen haben alſo an-
ſcheinend ein viel größeres Jntereſſe an dem Kuß als die Männer.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche

Jm Beurlaubtenſtande.
Armee. Veränderungen.

Achilleion, Corfu, den 20. April
1909. Befördert: z. Hauptm. der Oberlt. Frhr. v. Wangenheim

andernReſ.: die Vizewa

a. Saale), des TrainBats. 4,

(Halle a. S.).

brand (Altenburg).

truppe für Südweſtafrika aus.

Jm Sanitätskorps.fördert: Zu Oberärzten: die Aſſiſt.Aerzte der Reſ. Dr. Rieper
(Aſchersleben) und Dr. Müller (Deſſau), der Aſſiſt.Arzt der
Landw. 1. Aufgebots: Dr. Voigt (Magdebu
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform be
willigt: dem Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots Dr. Rocco

Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.
Dr. Geue (Meiningen) dem Oberarzt der Reſ. Dr. Her-

Kaiſerliche Schutztruppe.
20. April 1909. Wilm, Hauptm., behufs Rücktritts in bayer.
Militärdienſte, Stoebe, Lt., behufs Rücktritts in württemberg.
Militärdienſte, ſcheiden am 30. April 1909 aus der Schutz

a. H.) der Reſ. des Jnf. Regts. 153; zu Ltis. der
eiſter bezw.

(Brandenburg a. H.), des Ulan.-Regts. 16, Stake (Halle
izefeldwebel: Stolze

Roſt (Celle), des Jnf.Regts.
Nr. 32, Engel (Hannover), des Füſ.-Regts. 36, Blanken
burg (Gotha), des Jnf.Regts. 71.

Leonhardt (Stettin), Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 26,
Kratzenſtein (Magdeburg), Hauptm. der Landw.Jnf. 1. Auf

gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,
x Becker (Sangerhauſen), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots,
x Seifert (Torgau), Oberlt. der Landw.Feldart. 2. Aufgebots,

Kneiff (Sondershauſen), Lt. der Landw.Jnf. 2. n
Meyer (Magdeburg), Lt. der Landw.- Pioniere 2. Au

Der Abſchied bewilligt:

gebots.

Jm Beurlaubtenſtande. Be

rg). Der Abſchied

Achilleion, Corfu, den

Dr. Handl, Stabsarzt in der
Schutztruppe für Kamerun, ſcheidet aus derſelben am 30. April
1909 behufs Rücktritts in bayer. Militärdienſte aus. Dr.
Weindel, Oberſtabsarzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika, der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt. r
leutnant und Kommandeur der Schutztruppe für Südweſtafrika,
zum Oberſten, Rothert, Lt. in der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika, zum Oberlt., x Wünn, Oberarzt in der Schutztruppe
für DeutſchOſtafrika, zum Stabsarzt, befördert.

x v. Eſtorff, Oberſt

jährigen

gart abgehalten werden wird.

vor.

bezwecken.

eratungen zuſammengetreten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Elfter deutſcher Handlungsgehilfentag.

deutſchen r iſt in Hamburg zu ſeinen dies-Es ſind dazu etwa 100 Teil
nehmer aus allen Teilen des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs er
ſchienen. Die Verhandlungen dienen der Vorbereitung des elſten deutſchen
Handlungsgehilfentages, der vom 12. bis 14. Juni 1909 in Stutt-

Die Tagesordnung ſieht die Behand
lung der Novelle zur Gewerbeordnung, des Handelsgeſetzbuches, der
Reichsverſicherungsordnung, der Kaufmannskammern, der Frauenarbeit
und der umfangreichen Erhebungen des Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfen- Verbandes über die wirtſchaftliche Lage der Handlungsgehilfen

Der erſte Verhandlungstag war den zwölf Abteilungen des
Ausſchuſſes zur Beſprechung ihrer Berichte freigehalten, am zweiten
Tage beginnen die Vollverhandlungen des Ausſchuſſes, die die Feſt
ſtellung der dem Handlungsgehilfentage vorzulegenden Entſchließungen

Der Ausſchuß des

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Dr. Guſtav

Lehmann zu Wernigerode der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
penſionierten Magiſtratsregiſtrator Max Morgenſtern zu Halber
ſtadt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten
Eiſenbahnſchaffner Albert Gorges zu Bielen im Kreiſe Sangerhauſen,
dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Friedrich Junker
zu Bielen im Kreiſe Sangerhauſen, den penſionierten Bahnwärtern
Konrad Kaufhold zu Hauſen im Kreiſe Worbis, Friedrich Riet h-
müller zu Breitenholz im Kreiſe Worbis, dem ſtädtiſchen Holzhauer

mit Penſion erteilt.

Gröningen nach Wolmirſtedt.
bereits verfügt.

Ger tsaſſeſſor ernannt iſt Referendar Knaut im Bezirke des Ohe
landesgerichts zu Naumburg a. S.

Chriſtoph Holz bach zu Felchta im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th
dem bisherigen Eiſenbahnwagenſchreiber Georg Appiano zu Nord.
hauſen und dem bisherigen Eiſenbah
Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.
Zimmermann und Eichblatt (aus Leipzig) in Magdeburg ſind
zu Poſträten ernannt. Dem Senatspräſidenten, Geheimen Oberjuſti;
rat Schmidt in Naumburg a, S. iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung

Verſetzt ſind: der Amtsgerichtsrat Kinder
mann in Heitz nach Breslau, der Amtsrichter

Ueber die Amtsrichterſtelle in Zeitz iſt
Der Landrichter von Braunſchweig in Magde-

i ebenſo der Juſtizrat Panſe in Erfurt. In

üterbodenarbeiter Karl Bock z
Die Oberpoſtinſpektoren

Holtzheuer in

Zum
k

28. April.
Norddeutſcher Lloyd.

Freitag Borkum Riff paſſ.
paſſ.
tag in Baltimore an.

NewYork am.

nach Argentinien.

a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.)
23. April. „Aachen“ Donnerstag in Liſſabon an. „Prinz Sigis:
mund“ Donnerstag von Hongkong ab.

„Zieten“ Freitag von Adelaide ab.
„Gneiſenau“ Donnerstag von NewYork

ab. „GEotha“ Mittwoch in Bahia an.
„Prinz Heinrich Donnerstag

„Königin Luiſe“ Freitag in Neapel an. „Therapia“ Freitag in
Marſeille ab. „Sachſen“ und „Preußen“ Freitag in Smyrna an

Dampferexpedition des Norddeutſchen Lloyd in der Zeit vom
25. April bis 1. Mai ab Bremerhaven:
27. April nach NewYork über Southampton und Cherbourg;
„Berlin“ 1. Mai nach NewYork über Southampton und Cher-
bourg; „Prinz Oskar“ 1. Mai nach Canada; „Tübingen“ 1. Mai

wo
Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie,
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)

„Deutſchland“ 22. April in NewYork an.

(Bureau in Halle a. S.
Hamburg,

(Bureau für den Bezirk Halle
Bremen,

„Prinzregent Luitpold
„Rhein“ Donnerstag Borkum Riff

„Frankfurt“ Donners.

„Breslau“ Freitag in
in Neapel an,

„Kronprinz Wilhelm

und Zuſammenklappen des Ver

auch

Wie obenſtehende Abbildung

von einer beliebigen Stelle aus
und ſchließen kann,

Mütkern und Wärterinnen der

Techniſches.
Eine neue Errungenſchaft der Technik bilden die patentierten

Sturmſtangen zum Verſtellen des Verdecks von Kinderwagen Die
ſelben haben ſich hervorragend bewährt und erfreuen ſich bei den jungen

rößten Beliebtheit. Das Aufſpannen
ecks nach Möglichkeit zu erleichtern

gab Veranlaſſung, dieſe Verſtellvorrichtung zu konſtruieren, die beſonders
leicht und bequem
dem Wagen zugleich zur Zierde gereicht,
Bekanntlich mußte man bei den bisherigen
Sturmſtangen zum Zwecke des Aufrichtens
und Zuſammenlegens des Verdecks von
einer Seite des Wagens zur anderen gehen

mußte

werden, wobei eine Verletzung der Hand
leicht möglich war; dieſer Uebelſtand iſt jezt

bei der neuen Ausführung behoben.

zu handhaben iſt und

beſondere Kraft angewendet

zeigt, ſind an den neuen Patent
Sturmſtangen zierliche Porzellangriffe angebracht, mit deren Hilfe man

das Verdeck leicht und ſicher öffnen
Dieſe neuen Sturmſtangen findet man nur an

den BrennaborKinderwagen, da dieſe Vorrichtung den Brennabor-
Werken in Brandenburg a. H. durch Reichspatent geſchützt worden iſt.

Preussische Boden-Orodit-

Aetien-Bank,

Status am 31. März 1909.

AKtiva.
Kassa und Wechsell 7981394 08
Juthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 7520000
Pffekten-Bestand 4365751 05
Darlehen auf Hypo-

theken 355500Debitores 1699713 11
Erworbene Hypo-

theken abzüglich
amortisiert. Beträgel894968881 19

Kautions Effekten-

Depèr 144000PigenesBankgebäudel 500000
Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Kontol 727596 97

KlIobilienu. Utensilien hen
418262837 40

Passiva. M 5Aktien-Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Amortisat. Zuschlags-

Honds I. 450000Amortisat. Zuschlags-

Fonds II. 60000
Disagio- und Zins-

Reservo 1707613 88
Agio Konto gemüss

826 d. Hypotheken-
bank-Gesetzes 685373 55

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 728592 22

Unkündbare Hypo-
theken-Pfandbriefeſs72312452 50

Kanutionen 144000
Dividend. u. Coupons] 3346908 25

Kreditores 747598 77
Diverse Passiva 1280298 28
8902] T18569857 70

Berlin, im April 1909.
6280] Der Vorstand.

3900090003Herrsechaftl.
Wohnhaus

vierſtöckig, in gutem baulichen
2 in beſter zentraler8 Lage von Halle, mit Seiten
2 flügel, Stallgebäude u. großem

Hof mit Einfahrt, ſehr preis5 wert unter günſtigen Beding

S ungen zu verkaufen. Nur
Selbſtreflekt. erfahren Näheres
Wegscheiderstr. 28, II. [6287

96000

400--500er Speriſekartoffeln
verkauft A. Winter, Zaaſch.

Landw. Privatschule

e 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-

ſchlüſſen, raFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro t

tieir. R. Falkenberg, Halle g. S.

Blüthner- Flügel
1,90 m lang, faſt neu, prachtvoller
Ton, äußerſt preiswert abzugeben.

B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Krankheitshalber verkaufe mein
flottgehendes Kolonialwaren-
und [ellkakessen Giesenaft,

verbunden mit Schaukwirtſchaft.
Preis für Grundſtück und Geſchäft
46000 Mk., Anzahlung 10000 Mk.
Mieteertrag 960 Mk. Umſatz
32000 Mk. und ca. 80 Tonnen Bier.
Otto Tonagel, Perleberg.

Schrebergarten,
möglichſt am Mühlrain, zu übern.
geſucht. Gefl. Off. an Berweoke,
Anhalterſtraße 7, erbeten.

Baum- und Rosenpfähle,
auch grün geſtr., mit Porzellanſpitzen,
Fahnen- u. Bohnenstangen, Kant-
hölzer, Stollen, Latten für Spaliere
etc., Blumen- und Tonkinrohrstäbe,
Holzharken, Wäschesäulen und
-Stützen, Baum- und Sprossen-
leitern, Dachpappen, Kokosbaum-
bänder, Pa. Rafflabindebast, Pflan-

zenetiketten. [5447
Carl Schumann,

Gr. Steinſtr. 30. Fernſpr. 474.

Saatkartoſſeln800 Ztr. Magn. bon., 600 Ztr.
Wohltmann, 2003Ztr. Schulz-Lupitz,
200 Ztr. Sileſia, 200 Ztr. Saß,
400 Ztr. Daber, 600 Zt. Jnduſtrie,
400 Ztr. Up to date, 200 Ztr. Jmpe

G rator, 200 Ztr. Weiße Königin,
400 Ztr. Maercker, 200 Ztr. Hero,
200 Ztr. Ella, 200 Ztr. Bismarck,

200 Ztr. Geheimrat Thiel.
Frühkartoffeln, auchkleinere Poſten,
200 Ztr. Kaiſerkrone, 400 Ztr.
Frühroſen. Saatgetreide, ſoweit
der Vorrat reicht, Sommerroggen,
Zentner 10,50 Mk., Ligowohafer,
Zentner 10 Mk., Leutewitzer Gelb
hafer, Zentner 10 Mk., Schlan
ſtedter Hafer, 3 10 Mk.,
Pferdebohnen, Zentner 9,50 Mk.,
Sommerweizen, roten Schlanſtedter,

entner 12,50 Mk., kleiner ſchleſ.
olbenweizen, Zentner 13 Mk. offer.

Buhlers Northe, Torgau.

8 Abſchriften
in Hand od. Maſchinenſchrift,
auch Diktate in die Maſchine
oder ſtenographiſch, übernimmt
in und außer dem Hauſe

MagdebAnna Winner, ade 60 e
2 früher A. d. Univ. 2.

Gutſitzende
Kinder-Wadensöckohen

empfiehlt [6276
H. Schnee Nachk., Gr. Steinſtr. 84.

Pelzwaren
übernimmt zum Kon-

servieren gegen
Motten-, Feuer-
u.Diehbstahlgefahr.

bhristian Voigt
Leipeigerstr. 16.

Tol. 2066.
Der bewährte und allein echte

Dr. Kahlevsssehe
Magenliqueur

a. d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss
Co., Radegast l. A. ist aus

den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u.
chronischem Magen- u. Darmkatarrh
als sehr wirksam erwiesen. Er
ist zu haben in Flaschen à 1,25 Mk.
und 2 Mk. bei den Herren:
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche I,
Sprengel Rink, Leipzigerstr.,
Oscar Klose, Gr. Ulrichstr. 55.

für Bruchleidende
empfiehlt seine anerkannt Vor-
züglich ausgeführten Bruch-

bänder [6269E. Kertzscher, Bandagist,
Spezialgeschäft für Bruchban-
dagen, Leibbinden, Gummiwaren,
Unt. Leipzigerstr. Ecke Poststr.

Flechtenkranke
trockene, naſſe Schuppenflechten und x

das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung) ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langjährig
praktiſcher Erfahrung. Auf das

e Ah wurde mireutſches Reichspatent Nr. 136 323
erteilt. R. Groppler, St. Marien
Drogerie, Charlottenburg, Kant-

ſtraße 97. [6273
Wocheupflegerin,

ärztl. geprüft, Ia. Zeugn., empf. ſich.
Frida Knoche, [6114

Halle a. S., Halberſtädterſtr. 14 I.

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
eheilt wurde. Carl Bader,

ünchen, Kurfürſtenſtr. 402.

Perſonen-Angebote.

Jüngerer Verwalter, Land
wirtsſöhne, led. Kutſch., Gärtner,
verh. u. led. Kuhmelker, Ochſen
fütterer, ält. Landwirtſchafterinnen,
nicht verwöhnt, können melken,
erſtere 57 Jahre, zweite 36 Jahre,
ſuchen Stelluug.

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 69.

Tel. 3327.
SpiritusVerwalt. ſind. Stell. D. O.

Verh. Oberſchweizer, 32 Jahre
alt, geb. Berner, ſucht zum 1. Juni
Stellung zu 50--100 Stück Vieh.
Gute Zeugn. vorh. Offerten an
Christian Werren, Oberſchweizer,
Rittergut Obernitzſchka b. Wurzen.

3 31 Jahre, ge-D tener, dient. Soldat,
mit guten Zeugniſſen, verheir.,
ohne Kinder, ſucht p. 1. 7. oder

1. 10. 09 Stellung, würde auch
ander. paſſend. Poſten annehm.

Off. m. Bed. nebſt Gehaltsang. u.
K. 5486 an J. L. Heise, Bernhburgersfr.16.

Junge Dame,
perf. in Buchhaltung, Korreſpond.,
Erfahrung als Filialleiterin und
Repräſentantin, ſucht in Halle

ement. Zeugniſſe undBil ſtehen zu Dienſten. Ang.
unt. M. 1678 bef. die Ann.-Exp.
JaK. VowinKel, Elberfeld.

Empfehle junge Mädehen
zum Erlernen der Landwirtſchaft.
Emma FrankKe, Stellenver
mittlerin, Leipzigerſtraße 72, I.

Perlaugte Perſonen.

Zum 1. oder 15. Juni wird junger

zweiter Kutſcher,
welcher auch in Dienerarbeiten
erfahren iſt, geſucht fürs Land.
Offerten unter Z. 317 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Erſtklaſſige Geſellſchaft mit Neben-
branchen ſucht geeignete Perſön-
lichkeit mit guten Verbindungen
zwecks Neubeſetzung der Haupt
agentur Halle. Außer Jnkaſſo-
proviſion aus dem beſtehenden
Geſchäft wird Bureaus et
gewährt.

Angebote, welche vertraulich
behandelt werden, erbeten sub
C. 51988 an Haasenstein
e Vogler A. -G., Magdeburg.

Für 12jähriges Mädchen wird
ſogleich Hauslehrer od. Lehrerin
geſucht bei 500 Mk. Gehalt
(wenn möglich Klavierſpiel) auf
Oberförſterei. Offerten mit Zeug
niſſen unter Z. J. 315 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

r r 2 usw. an gutenGroße, Große St m van
Lohn haben zu jeder Zeit: Aeltere
u. jüngere Landwirtſchafterinnen
ſowie herrſch. Dienſtperſonal jeder
Branche durch Frau Marie
Wantzlöven, Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

100000 k.
X auszuleihen. Genaue Offerten
X unter Z. 4725 an Haasen-
X stein Vogler A.-G., hier.
X I15 000, 12 000, zweimal
210--12000 Mk. u. ein. klein.
2 II. Hypotheken auszuleihen,

ff. u. F. R. 300 an Haasen-
stein Vogler A.-G., hier.

600 000. Jnſtitutsgelder

auf Acker [5412
H. Sllberherg, See

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch

Nussbaum Rothschild,Bankgeſchäft, Magdeburg.

1200000 h.
ſollen in getrennten Poſten zu
billigſtem Zinsfuße auf Acker
hypothek, auch zweitſtellig, aus
geliehen werden. Offerten sub
Z. t. 305 an die Exped. d. Ztg.

Zuverläſſiges jung. Mädchen
ur Vervollkommnung im landwirtſhaftuichen Haushalt für ſofort oder

15. Mai geſucht. [2090
C. Herrmann,

Nienſtedt, bei Beyernaumburg.

Vermietnugen.
Landvilla, Wehen
8 Zimmer, ſchöner Garten, ruhig
gaew ſofort oder ſpäter zu verm.

erten unter V. D. 5024 an
ud. Mosse, Halle a. S.

900000 Mark
auf I. Ackerhypothek von 4
an auszuleihen durch [5414

B. J. Baer, Vater
W Bis 60000 Martk,
ev. auch geteilt, von Selbſtver
X leiher auf I. Hypothek ſofort
oder ſpäter zu vergeben.
X Off. von Selbſtrefl. u. B. 0.
X 5034 an Rudolf Mosse, Halle.

550 000 u Aer
auszuleihen. Geſuche unt. A. B. 302
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Geldverkehr.

720000 Mark
auf Acker, auch II. Stelle, kein
Ueberſchwemmungsgebiet, à 4

unter raten Bedingungen
auszuleihen. Zahlung bald,
ſpäteſtens Ende 1909. Offerten
unter B. 5994 an die Exped.
der „Magdeburg. Zeitung.
Magdeburg, erbeten. [5407

Hypothekenbapitalien
mr und n Beſitzungen

k nie e aenerrait znstatt

Sohlesinger Co.Berlin W. 30, Nollendorfſſtr. 21.

15000 Mark
I. Hypothek auf ein neuerbautesWohnhaus von pünktl. Binsiahet

per 1. Juli geſucht. (631
Oſendorf bei Ammendorf-

Wieſenſtraße 10.
Ein ſolider Bauhandwerker

ſucht für ſich Bauſtelle See
Delitzſcherſtraße oder Sie
nebſt Baugeld vom Selbſtaere
Unterhdl. verbeten. Off. abg. T
B. P. 5035 an Rud. Mosse, Hal

Geilch
erhalten Sie ſofort als Vorſhus
auf Waren jeder Art u. Quari
wenn mir zum Verkauf überge
E. Conn, Hamburg, Altonagerſtt.
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Rasenmäher
Rasensprenger
Gartenschläuche
Schlauchwagen

2086)]

BDiüssohrämlge Vliegenschränke
Veranda-, Garten- und Balkon Möbel
Gartenzelte Zeltbänke Strandzelte

Blumenampeln Rollschutzwände
Gartenleuchter Triumphstühle
Hängematten Pflanzenkübel
Gartenspritzen Blumenkasten

Gartenwalzen Beeteinfassungen Gartengeräte.
Einkoch-Apparate.

Hempelmann &Krause, leinschmiecden 5.
IIIustrierte Kataloge Kostenlos. 900eeoegooeeeoeoeeoeoeceseeeeeeeeeeeeeseseeeeeses

Spargelmesser
Spargelkocher
Spargelschüsseln
Spargelgabeln

Vnerreichte Auswakl.
M Billigste Preise.

Bekanntmachung.
Am 3. April 1909 iſt in Flur Mücheln bei Wettin in der

Saale eine unbekannte weibliche Leiche, die 2 bis 3 Wochen im
Waſſer gelegen haben mochte, geborgen.

Körperlänge: 1,50 Meter, Alter: 17—-20 Jahre, Haare:
dunkelbraun, auf dem Scheitel durch einen gelbbraunen Kamm
zuſammengehalten. Kleidung: ſchwarzes Jackekt mit zwei kleinen
Seitentaſchen, ſchwarzer Kleiderrock, ſchwarze Bluſe, oben mit
Spitzen beſetztes Korſett, weißleinenes Hemd mit Spitzen, ein
blauer und ein grauer Unterrock mit blauen twagerechten Streifen;
weiße Leinenhoſe, ſchwarze wollene Strümpfe mit ſchwarzen
Gummiſtrumpfbändern, braune Schnürſtiefeln, ſchwarzer Gummi-
gürtel mit metallener Gürtelſchnalle, graue, wollene, geſtrickte
Handſchuhe.

Bei der Leiche wurden gefunden ein ſchwarzledernes Bügel
portemonnaie mit 45 Pfennigen und ein Schlüſſel.

Um Auskunft über die Perſönlichkeit der Leiche wird zu den
Akten 4 J. 284/09 erſucht. Portemonnaie und Schlüſſel können
im Sekretariat 4 der Staatsanwaltſchaft beſichtigt werden.

Halle a. S., den 20. April 1909.
Der Erſte Staatsanwalt.

Jaub und Aadelholz-Untzholz Verſteigerung
in der Mansfeldſch Gewerkſchaftlichen Oberförſterei

Bräunrode am Südharz.
Montag, den 10. Mai er., von vormittags 10 Uhr ab

ſoll im Gaſthofe des Herrn Wichmann zu Bräunrode nachgenanntes
Nutzholz öffentlich meiſtbietend verſteigert werden Eichenſtämme bis
79 em Durchm. 135 Stück 248 ebw, Eichen-Zopfenden bis 58 em
Durchm., zu Bahnſchwellen, äſtigem Säulholz, Tor und Türfäulen,
338 Stück 97 cbm, Jungeichen für Stellmacher, bis 36 em Durchm.
390 Stück 78 ebm, 1 Stück Ahorn 0,27 ebm, Birken für Stellmacher
und Tiſchler 124 Stück 31 ebm 35 Stück Birkenſtangen, 43 rm
EichenNutzklobenholz für Böttcher, 1,7 rm weißbuchen Rollen,
260 Stück Eichen Steckleiſten 288 m lang und 8 em D urchm.
FichtenNutzſtangen. 36 Hdrt. IV. Kl.,70 Hdrt. V. Kl., 39 Hdrt. VI. Kl.
Die ſpeziellen Los- und Nummerverzeichniſſe, welche jedem früheren
Käufer und jedem friſchen Reflektanten vom 3. Mai ab unentgeltlich
von der hieſigen Forſtſchreiberei
werden, weiſen die Forſtorte Loſe,

teils zugeſandt, teils ausgehändigt
Holznummer und bei dem Eichen-

Stammholz die Werttaxe nach. Die Verkaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht. Bis 1. Juli cr. muß des Kauf-
preiſes als Angeld, bis 1. Dezember er. Vollzahlung, bis 31. De
zember er. Abfuhre bewirkt werden. Die Birken ſind bis 1. Juni cr.
bunt zu machen. Die Herren Forſtbeamten ſowie auf Wunſch
beſtellte, aber zu lohnende ſpezielle Führer weiſen das Material nach.

Bräunrode bei Hettſtedt,
2097]

den 22. April 1909.
Der Forſtmeiſter. DeekKe.

Konkurs Auktion.
Dienstag, den 27. d. Mt8s.,

nachmittags 3 Uhr, verſteigere
ich im Grundſtück des Herrn
Mädel, Sophienſtraße 40 zu
Halle a. S. im Auftrage des
Konkursverwalters der A. Retowski-
ſchen Konkursmaſſe (Firma Staub-
ſchutz), Herrn Otto Knoche:
a) 7 Roll- und Leiterwagen,

2 Patent-Abfuhrwagen,
e) zirka 2000 Stück eiſerne

Müllkäſten
anter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung.

Die Gegenſtände ſind gebraucht,
Beſichtigung daſelbſt von 1 Uhr an.

Oscar Knochèe,
beeid. Verſteigerer, Steinſtraße 63.

ndHaus verkauf
in Freyburg.

Das in Freyburg Eckſtädterplatz
Nr. 10 belegene Grundſtück der
Meinze'ſchen Erben, beſtehend
in Wohnhaus mit Hof u. Neben
gebäuden, in welchem längere Jahre
eme Fabrik landwirtſchaftlicher
Maſchinen mit gutem Erfolg be
trieben wurde, ſoll 12096
Dienstag, den 4. Mai 1909,

nachmittags 5 Uhr
im Ratskeller zu Freyburg U.
öffentlich meiſtbietend unter den
u germin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauſt werden.

Freyburg U., 22. April 1909.
v. Schultze,
Juſtizrat und Königl. Notar.

M Zugochſen,

a. S Jahre alt, 14 Ztr. Durch
Chnittsgewicht, ſtehen wegen

aftsänderung zum Verkauf auf
e Domäne Tockar,

P. Seefeld, Weſtpreußen.

x6 8tek, Leiterwagen

u 3 u. 4“ zu verkaufen.z

baleſhe Aktien Vierörauerei,

Böllbergerweg. (6294

Rittergut in Weſtpr.,
ca. 1800 Morg., mit Dampfpflug-
kultur, Weizen- und Rübenbau,
mit ſchönen Gebäuden und groß.
Viehbeſtand. Preis 700 000 Mk.,
Anz. 180 000 Mk. Anfragen an
Asmuth, Rittergutspächter,
Grochwitz bei Herzberg (Elſter).
Agenten verbeten. [6183
Landwirtſchaft,
200 Mrg. Acker, 35 Mrg. Wieſe,
zuſammenhängend zu verkaufen.
Näheres Gut Riegeshe im
bei Droſſen. [6303

Zur
Frühjahrspflanzung

empfiehlt

prima ſtarke Aepfel u.
BirnenHochſtämme

in nur guten und bewährten
Sorten

a Stück 90 Pfg.
die Rittergutsgärtnerei Mößlitz
Station Stumsdorf- Zörbig.

Die Quartiere meiner Baum-
ſchulen ſind von dem Beamten für
Obſtbau der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.

beſichtigt. [1788Stroh aller Variekätenſ e
und ſüßes Wieſenheu, Kleehen

Artur Hühbseh, Fouragehandlung,
Leipzig. [5947

1 Fuchs-Wallach,
edl. Oſtpreuße, 1,73 m groß, firm
geritten und ſicherer Einſpänner, iſt
zu verkaufen Franckestrasse 17,

Telephon 288. [6288
2,0 Jagdhunde,

10 Wochen alt, braun, Deutſch
Kurzhaar, von r Abſtammung,
ſind preiswert abzugeben. [6293
Wünter, Tierarzt, Ammendorf.

Saatkartoſſeln e
noch billigſt abzugeben ſowie
alle anderen Sorten Saat und
Speiſekartoffeln. [6308
0. Ritter. Telephon 2799,

kauft h Quantum gegen Kaſſe

Zugochſen, Stiere, Hullen

Telephon Halle a. S. Nr. 881.

T zur Maſt und Weide
offeriert billigst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Vioheentrale, MIagervieh-Depot Halle a. S., Viohhof.

Telegramm-Adreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Julinieren-Saaf-
ſowie Magnum bonum- und
Vp to date-Speiſe- u. Saat-
kartoffeln gibt noch ab Rttgt.
Wernsdorf bei Teuchern.

6000 Schock ſtarke

Strohseile
habe MaiJuni billigſt abzugeben.
Off. befördern unter G. 51 717
Haasenstein VoglerA. Gt., Magdeburg. [5677

und Jungvirh

[6279

vehönos grosses Grundstuek
mit großem ſchattigen Garten in ruhiger Lage, e des
J Bahnhofes und des Waiſenhauſes, paſſend für Rentner, Penſionate

oder auch als Vereinshaus, erbteilungshalber bei ca. 25 000 Mk.
Anzahlung ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Offerten unter
B. G. 7922 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [6066

Bausteſſen für Villen u, Einfamilienhäuser

an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verkaufen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden.

Otto BoeckKe, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Prima
Kleo- und Wiesenheu, Roggenflegelstroh,

Streustron, Hafer, Häcksel, Melasse,
Hühner- und Taubenfuttor, NMais- und
Gerstenschrot, Roggenkleie, Weizenschalen,

ne Trockensohnitzel mr
empfiehlt billigst

Hermann Meusel Nachf.,
Canenaerwes. an Ielephon 1260.

Zuckerrübenſamen Abſchlüſſe

für 1910 und weitere Jahre für die allergrößten Samenhandlungen
u kulanten Bedingungen vermittelt ſpeſenfrei für die Herren

andwirte [1996Otto Dest., Aſchersleben.
Aelteſtes und größtes Samenagentur-Geſchäft.

Telephon Nr. 59. Telegr.-Adr.: Samenjust.
Montag, den 26. d. Mts.

7 erhalte ich einen Transport

belg. Arbeitspferde.

e hen O. Körber.
10000 Fliegen

Tel. 1195.

d
e in drei Minuten erlegt man mit

Förſter Bohm s Fliegen-
Maſſenfänger, D. R. G. M.

Landwirte, Viehbeſitzer, Re
r ſtaurateure, Hausfrauen u. ſ. w.

führen einen verzweifelten
Lampf gegen die Fliegenplage.
Die bisher bekannten Mittel
vermochten kaum die Anzahl
zu vermindern.
Mit Förſter BohmsFliegen-

Maſſenfänger ſäubert man
gründlich Haus, Küche und
Ställe, vermindert auch die
Gefahr der Uebertragung von
Seuchen und Krankheiten

Die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Brandenburg

ſchreibt [199Unſer Bezirkstierzuchtinſpektor
Herr Monert hat uns über

Jhren Fliegenfangapparat günſtig berichtet u. ſ. w.Der Preis eſſen einmalige Koſten durch den höheren Milch-

ertrag und die Futtererſparnis in kurzer Zeit wieder eingebracht
ſind, beträgt 12,80 Mk. franko inkl. Nachnahme und Verpackung.

Beſtellungen z vfür Prov, Sach
ſt eneralvertrieb für Prov. Sachſen,Fr an Magel, Aſchersleben, Aer und ſämtl. thür. Staaten.

Mitglied des Bundes der Landwirte.
Ein Förſter Bohnmſcher Fliegen-Maſſenfänger iſt

ur gefl. Beſichtigung bei der Gentral Ankaufstelle für
andw. Maschinen und Geräte in Halle a. S., Merſe-

S c
e rue5 e

burgerſtraße 17/19, ausgeſtellt, woſelbſt auch Beſtellungen
entgegengenommen werden.

Friſche SchimmelStute,

e Wir empfehlen unſere großen Beſtände
erſtklaſſiger Reit- und

Wayenpferde.
Größte Auswahl in der Provinz

Sachſen. (63107 unsfeld,
Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballen-

ſtedt a H. ſtehen
la Oxfordshiredown- und

Merino-Fleischschaf-Rambouillet-

Jährlingsböcke
zum Verkauf.

Vor Beſichtigung wird Anmeldung
Ballenſtedt a. H. erbeten.

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutscher Leim- und Knochenmehl-Fabrikanten,
G. m. b. l.

Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

WWee e

[6028
nach Schloßdomäne

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

e zur Vertilgung vonRatten u. Mäusen,
h unschädlich für Haustiere.

Ratin
Uäusebazillus

Central-
AnkKaufstelle,

Halle a. S.,e Merseburgerstrasse 17/19.
De Zu haben in allen Drogerien,

E Zuckerschnitzel,
30 Zucker enthaltend, W vorzügliches Futtermittel,

empfehlen
Rammelberg e Meiſolkke,

Magdeburg, Breiteweg 175,77. (2095

Ente-Auahtat

Stammſchäferei Kötzſchau.
Der freihändige Verkauf von

Jährlingsböcken mit und ohne
Hörner iſt eröffnet. Die Tiere
zeichnen ſich durch große, leicht
anzufütternde Figuren und ſtarken
Wollbeſatz aus. (1902
Rittergut Kötzſchau,

O. Bissteldt.
veredeltes Land-Saugferke 9 ſchwein Neu-

rer Zucht, gibt ab p. Monat
12 Mk. Rittergut Queis.

SchlPferde

vorh. Kaſſe Frankozuſend.r dgetetn
ro nurkk wirſt J.

F. KRamdohr,
Halle a. S., SamenExporl.

1,70 gr., 8 Jahre, Hochtraber u.
ſelt. Gänger und ausd., mit ſelt.
Exterieur, fromm, fehlerfrei und
ſicher im Wagen, preiswert zu
verkaufen. Zu erfr. bei Kutſcher August Thurm, Reilſtr. 10.Becker, Hallea. S., Forſterſtr. 4. 1727] Telephon 507.

e



BRewährtes deutsches Fabrikat.

vdeit, Drilimaschine v. c. es
gen. Grasmähmaschine m. n.

Drillmaschinen, ein Hackmaschinen
kartoffelpflanz den. und -Zudeckmasehinen

Gras u. Getreidemähmaschinen
Kchleifsteine, Rühenheher, Kartoffelroder

sowie sämtliche andere Iandwürtschaſtliche
Maschinen liefert in bewährter Ausfübrung

Fabrik Iandwirtschartlicher J
Maschinen SF. Zimmermann Co. I-6, faſſe a. S.

m

Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Schneidemünhl, Rästerallee.
Unser Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in Leipzig befindet sich Reihe 23, Stand 59.

Filialen unter eigener Firma in: [5453

Ca.

Referenzen,

Staatliche

empfiehlt

Böültesche Patent- Hebel Hachmaschinen
mit patentierter, selbsttätiger Messer- Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten

Wirtschafts-, Boden- und Fruchtreihen- Verhältnissen etc. angepasst,

uasegetene Ackerwalzen

Rübenheber
wecken [ſfffffppgffpn HNagehinen

Wasehinenfadrſt u.Gustav ßölte, OSchersleben?, an

Aelteste und u Spezialfabrik für ſaokmasdhinon

aller Art

[5756

Parl Kästner, e
Spezialſabrik

für PanzerschränkKe aller Art, Tresor- u. Safe-Anlagen,
Stahl Kammern u. s. W. neuester, unübertroffener Konstruktion.
Lieferantin der Reichsbank, der Deutsohen Bank, Dresdner Bank,
Allgem. Deutschen Credit Anstalt, Nationalbhank für Deutsechland,
Bank für Handel und Industrie und der bedeutendsten Bankinstitute

des In- und Auslandes. [1230

Wir e billigst
für Pſerde- und Handbetrieb(in verschiedener Bauart, vorzüglich arbeitend),

Maschinen zur Hederiohvertilgung (Hederichspritzen),

Dreschmaschinen mitu. ohneReinigun,,
(hochstehende Merkendorfer u. fahrbare für Göpel u. elektr. Betriehb.

Grasmäher „Rasa für Gras u. lietreide,

lGiefreidemäher Ilhion Ideal borona
Original „Siegena““ und Vnion-Zentrifugen.Witt Krüger, Merseburgerstr. ſ.

ernsprecher 681.

n

2

e
e

Rinige der zahlreichen Vorzüge:

Für Rüben, Getreide und Kartoffeln
gleich ausgezeichnet geeignet.

waige VUnebenheiten des Bodens, selbst
bei den grössten Spurbreiten.

Brstklassige Ausführung, daher leichtzügig

und dauerhaft. [2092
Bereits mehrere tausend Hebel-Hackmaschinen geliefert.

Tewplett-

Sofort lieferbar.

d Bagger Magen
MNeuu. r

agger oromen
54 astenwagen-Muldenkipper-

Schienen- Weichen -Schwelley.
in allen Grössen und Spurweiten,W q6. Breslau
B. C ääß,

b. Mällers w. 4 Sohn,
Drahtzaun- u. Gitterfabritk,

Halle a. S., Friedrichſtr. 26S Fernruf 3189

fabrizierenDrahtgeflechte, Gewehr,

komplette Einzännnngen,

Schutzgitter, Siebe uſw.

Preisliſten gratis und franko,

Stahlpanzer Geldschränke,
ſener U. Sturzsicher.thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, 3923
Geldschranxfabrix, Magdeburg

Preise ſusgorst billig.
Katalog kostenfrei.

Anpassen des Hackme chanismus an et-

Fr. Dehne, n Halherstaudlt.

Hackmaschinen.

Leipzigerstr. 55.

Patentanwalt
rei 3457.

J.
von nur veſſew Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder- und
Hintertorwege, einf. u. Doppel-Balkontüren, Haustüren, Wind-
fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und
Kreuztüren, Parkett-, Stab- und Riemenfußboden, Treppen
ſtufen und Tr große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

d Bohlen, Granitſtufen und Platten,400 000 T- Tri U-Eiſen, Unterlagsplatten,räger, eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.Fabrikfenſter, ein e zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon

r Wendeltreppen, u. Holzbuden, Gartenlaternen,achſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)40 m, Tonröhren,
Tonflieſen c. 2c. offeriert billigſt [2007

Die besten

Drill
Neuheit e

Sieners leben Co.
5. E.

gyerar rer Prbr
Au[t.

r S J(D. R. P. a.) o Ausstellung D. L. G.Stuttgart 1908: Neu u. beachtenswert, gr. bronz. Denkmünze!

für Berg u, Ebene

Düngerstreuer
System Schlör,
bestens bewährt.

Paul Kretschmer, Setrecer in v Wie

Maeengen- BADENIA

vorm. WVm. Platz Söhne, I. 6.

WEINEEIM (aden)
Kataloge etc. umsonst.

Neuer lelehter Bauerndriſſf Saxonia C. für kl. Wirtzchaften

Tüchtige Vertreter gesucht.

Kchmiät, Ianpfkesselfahrih,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe

i

a empfiehlt als Spezialität [5399neW. Masohinon Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Annarafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Homogene WVerbleiung.
Peinste Referenzen,.

en Fatamaschinen. ackK- Leei pi
Besorgung und VerWwertuna,

keldbahnen
Spoezialfahrik von

für att- u. lleisdampt (0.R-.P.)

Praunbolleuwerb rüsten

Halle Trotha.
Fernſpr. Nr. 552. Fernſpr. Nr. 552.

Lokomohilen Aen u. Lilftungs-Anlagen
ATrockeneinrichtungen für alls Zwecke Koch an

Wasochklüchen, Badeeinrichtungen:
Seit 18768 weilt über 1000 m Retrieb.

Sachsse Co Halle S.
Bteete Helmungefrnaa am Platueo.

Dwelggeechätto Dresden und BDeotheo Oh

abrie P dere

Staatsbahn
Anschlösse

c

MWeichen, Drehscheibden
und iteispom towries

Nasspress- Steine Se e nne
pro 1000 Stück ab Werk 9.00 Mk.

1000 frei Gelaß 12.00 Mk.
werden im Kontor des Werkes und bei HerrnBeſtellungen Pritschow, Buch- und Papierhandlung,

Bernburger Straße 28, entgegengenommen [6228

vreſen S Zeldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.Hallesche Bann vodartsggasoohaft Georg Otto Schneider

Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7 LEiPziG, Slöcherst 5.

ſcsofiſch und ſcſreſse, 3

Verzinnerei
R. Hunder, Halle TrothaSaalwerderſtr. 7. Teleph. 2522 2522

Zur Nedden Rad
Rostocelx (Meckl.)

h FabrikW e für verzinkte
orahtgeflechte

8 gopst all. Zudebdr.
bDrahtzäune

Stacheldraht

A EFisernepfosten
AThore, Thüren

I orahtseile.
Koppeldraht, Wildgatter,

Draht zum Strohpressen.
Production 6000 ]m-Gell. J Tag

Preisliſte Koſtenfrei.

Omnibuſſe.
Weg. Aufgabe unſeresOmnitu—

Betriebes ſteh. ein. dreiß. gut erhalt.
kl. Omnibuſſe, 1 u. zweiſpänn. zu
fahren, äuß. billig zum Vepfagf
Berliner Speditenr Verein A.

Berlin, Blücherplatz l.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 191 der Halleſchen Zeitung 25. April 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Städtetag.

Der Städtetag der kleineren Städte der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt findet dies
Jahr in Ballenſtedt ſtatt und zwar am 5. Juni. Unter
anderem werden folgende Vorträge gehalten werden: 1. Be
bauungspläne und Vermeſſungstechnik (Ref. Kreisland-
meſſer Bloch zu Ballenſtedt); 2. die Landarbeiterfrage
(Ref. Dr. Mendelſon aus Halle a. S.); 3. Verſicherung der
Städte gegen Haftpflicht (Ref. Bürgermeiſter Baecker
Schleuſingen); 4. Errichtung eines Verſicherungsver-
handes für verunglückte Feuerwehrleute
Schulze-Barbhy.

c

Wettin, 23. April. (Familienabend.) Auf unſerm
letzten gut beſuchten Familienabend wurde ein Stück bibliſchen
Inhalts zur Darſtellung gebracht; auch wurden dreiſtimmige
Lieder, Klavier und Flötenvorträge dargeboten. Gemeinſame
Geſänge umrahmten die Aufführung und Anſprachen. Der Abend
verlief zur vollſten Zufriedenheit aller Erſchienenen.

Wettin, 24. April. (Wer iſt die Tote?) Am 83. April
1909 iſt in Flur Mücheln bei Wettin in der Saale eine unbe
kannte weibliche Leiche, die zwei bis drei Wochen im Waſſer ge
legen haben mochte, geborgen. Um Auskunft über die Perſönlich-
keit der Leiche erſucht, wie aus der betr. Bekanntmachung in vor
liegender Nummer der „Hall. Ztg.“ hervorgeht, der Herr Erſte
Staatsanwalt zu Halle a. S.

Gutenberg, 23. April. (Familiemabend.) Der im
Seibickeſchen Saale veranſtaltete Familienabend hatte eine große
Anzahl Teilnehmer angelockt. Die einleitende Anſprache und einen
intereſſanten Vortrag über den ſogenannten „ſchwarzen Doktor
David“, der im Jahre 1870 bei Sedan ſich als ein rechter barm
herziger Samariter betätigte und infolge anſteckender Krankheit
ein Opfer ſeiner Nächſtenliebe wurde, hielt Herr Paſtor Grollmus.
Die Kinder der Oberklaſſe trugen Gedichte vor, welche das ganze
menſchliche Leben von der Wiege bis zum Grabe veranſchaulichten.
Die ſchönen Geſänge des Kinderchors leitete Herr Kantor Wenzel.
Es war ein ſchöner Abend, der allen, beſonders den Konfirmierten,
lange im Gedächtnis bleiben wird.

A Spickendorf bei Landsberg, 23. April. (Eimzug.)
Geſtern mittag hielt unſer neuer Ortspfarrer, Konſiſtorialrat und
Superintendent Wernecke aus Stolberg (Harz), mit Gattin
und Töchtern ſeinen Einzug in unſere Gemeinde. Auf dem Pfarr-
hofe hatten ſich der Gemeindekirchenrat und der Lehrer mit den
Schulkindern eingefunden. Nach dem Geſange zweier paſſender
Strophen begrüßte der ſtellvertretende Verweſer des vakanten
Pfarramtes in einer Anſprache die neue Pfarrersfamilie namens
des Gemeindekirchenrats, der Ortslehrer den neuen Ortsſchul
inſpektor, der Gemeindevorſteher namens der Gemeinde; vier
Schulkinder überreichten mit paſſenden Verſen Blumenſträuße.
Der neue Pfarrer dankte jedem einzelnen mit freundlichen Worten
und gab dem Wunſche Ausdruck, daß ſeine Wirkſamkeit der Ge-
meinde und ihm zum Segen gereichen möge. Die amtliche Ein
führung wird am 2. Mai vormittags im Hauptgottesdienſte durch
den Königl. Superintendenten Herrn Konſiſtorialrat Scharfe aus
Halle- Giebichenſtein ſtattfinden.

Benndorf, 28. April. Errichtung von Renten-
wohnhäuſern.) Die „Landbank Berlin“ hat die beiden
Rittergüter Kloſtermansfeld und Benndorf angekauft und beab-
ſichtigt nun, in Helbraer und Benndorfer Flur am Bahnhof
Mansfeld Rentenwohnhäuſer in größerer Zahl anzulegen. Die
Gemeinden haben auf Anfrage der Landbank dazu folgende Be-
dingungen geſtellt: Die neuen Straßen ſind den Beſtimmungen
der Baupolizeiordnung gemäß 12 Meter breit anzulegen und mit
gepflaſtertem Fahrdamm ſowie 2 Meter breitem Moſaikfußſteig
zu verſehen. Für Bewäſſerung bezw. Kanaliſation wie für Er-
leuchtung durch elektriſches oder Gaslicht hat die Unternehmerin
ſelbſt zu ſorgen. Schließlich hat dieſelbe auch zu den Schul und
Armenlaſten, ſowie zu den Koſten für event. Erweiterung der
Friedhöfe entſprechende Beiträge zu leiſten. Anträge und An-
fragen auf Ueberlaſſung von Rentenwohnhäuſern ſind bei der
Verkaufsſtelle bereits zahlreich eingelaufen, ſo daß die Orte
Benndorf und Helbra auf eine weitere erhebliche Zunahme ihrer
Einwohnerzahl rechnen dürfen.

Aus dem Kreiſe Merſeburg, 23. April. (Reſolution.)
1. Der Vorſtand des Patriotiſchen Vereins für
den Kreis Merſeburg hält die baldige gründliche Erledigung der
Reichsfinanzreform für notwendig. Er erklärt ſeine Zuſtimmung
zu der Grundidee der Regierungsvorſchläge, die ſchwere Frage der
Aufbringung der großen Mittel durch eine Beſteuerung entbehr
licher Genußmittel in Verbindung mit einer Beſteuerung des Ver
mögens zu löſen. 2. Obwohl eine Ausdehnung der Erbſchafts
ſteuer auf Abkömmlinge und kinderloſe Ehegatten ein ſchweres
Opfer bedeutet, würde derſelben doch äußerſten Falls zuzuſtimmen
ſein, wenn einer beliebigen ſpäteren Erhöhung dieſer Steuer
geſetzliche Schranken geſetzt werden. 3. Bezüglich der Bewertung
des immobilen Vermögens ſind die Grundſätze aufrecht zu er
halten, die in dem die Nachlaßſteuer betreffenden Geſetzentwurf
enthalten ſind, ſo daß jedenfalls der landwirtſchaftliche und
gewerbliche Mittelſtand geſchont wird, ſowie der betreffende land
wirtſchaftliche oder gewerbliche Betrieb in ſeiner Eigenart volle
Berückſichtigung findet. 4. Einer Ausdehnung der Erbſchafts
ſteuer im Sinne der Ziffer 2 könnte aber nur zuzuſtimmen ſein,
wenn dafür Sorge getragen wird, daß das mobile Vermögen
ebenſo wenig die Steuer hinterziehen kann wie das vor aller
Augen liegende und damit leicht kontrollierbare immobile Ver
mögen, und wenn der übrige Teil des finanziellen Mehrbedarfs
durch indirekte Abgaben, und zwar vorzugsweiſe durch Steuern
auf entbehrliche Gegenſtände des Maſſenverbrauchs gedeckt wird.
5. Wir erwarten, daß im Reich in Zukunft keinesfalls Ausgaben
„nicht werbender Art“ auf Anleihen verwieſen, die Reichsſchulden
dagegen planmäßig getilgt werden und überhaupt eine größere
Sparſamkeit auf allen Gebieten der Finanzverwaltung Platz
greift. Auch wünſchen wir eine klare und einfache Geſtaltung
der Finanzverhältniſſe zwiſchen Reich und Einzelſtaaten, und zu
dieſem Behufe insbeſondere die Abſchaffung der Frankenſteinſchen
Klauſel und der übrigen Beſchränkungen der Finanzhoheit des
Reiches. 6. Es iſt dafür zu ſorgen, daß bei Erhebung der Umſatz
und Wertzuwachsſteuern durch die Einzelſtaaten und Kommunal
verbände die geſetzlichen Erben befreit bleiben. Merſeburg, den
20. April 1909. Der Vorſtand des Patriotiſchen Vereins für den
Kreis Merſeburg. Beyling. Bock. Franz. Günther jun. Hertel.
H. Hochheim. Graf Hohenthal. Klingholz. Leeder. Niele. Traut
mann. Weſtermeier. von Zimmermann.

Bitterfeld, 283. April. (Die Herren Pferde-
züchter) ſeien darauf hingewieſen, daß nicht nur die Mit
glieder des Pferdezuchtvereins der Kreiſe Bitterfeld und
Delitzſch, ſondern ſämtliche Züchter der beiden Kreiſe berechtigt
ſind, die am 19. Mai d. Js. hier ſtattfindende Stuten und
Fohlenſchau zu Die Herren Preisrichter ſind
von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen be
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ſtimmt. Anmeldeformulare verſendet auf Wunſch der
Vereinsſchriftführer, Herr Lehrer Lucas in Werbelin, Poſt
Zſchortau, koſtenlos. Es liegt im Jntereſſe der Züchter ſelbſt,
recht bald die auszuſtellenden Tiere anzumelden, da diejenigen
Tiere, die nicht vorher angemeldet ſind, von der Prämiierung
ausgeſchloſſen werden.

z Querfurt, 23. April. (Blutvergiftung. Hohes
Alter. Verurteilung.) Jn tiefe Trauer iſt geſtern die
Familie Franz Rommel hier verſetzt worden. Der Oſtern d. Js.konfirmierte Sohn Paul bekam am Munde ein Blütchen. Das-
ſelbe entzündete ſich und infolge Blutvergiftung mußte der Knabe
unter großen Schmerzen ſterben. Vorgeſtern ſtarb im Alter
von 90 Jahren der Rentier Gottlob Röhl hier. Der Verſtorbene
gehörte lange Jahre dem hieſigen Stadtverordnetenkollegium und
dem Magiſtrate an. Jngſeinen jüngeren Jahren hat er ſich viel
im Auslande, Kalifornien W aufgehalten und war dann hier
als Landwirt anſäſſig. Die Naumburger Strafkammer ver-
urteilte den Boten Bergfeld von hier wegen Sittlichkeitsver-
brechens zu neun Monaten Gefängnis.

Helbra, 23. April. (Gemeindevertreter-
Sitzung.) Jn heutiger Gemeinderats-Sitzung wurde die
ſeitens der Nachbargemeinde Ahlsdorf angemeldete Mehrforde-
rung an Schul und Armenlaſten als berechtigt anerkannt und
deren ſofortige Erſtattung beſchloſſen. Eine ähnliche Forderung
hatte die Gemeinde Helbra auf Grund des S 53,5 des Kommunal-
abgaben- Geſetzes vor längerer Zeit an die Mansfeldſche Gewerk-
ſchaft gerichtet und dieſe erſucht, wegen des Betriebes des im
Gutsbezirk Helbra gelegenen Hohenthalſchachtes und der ihr
durch die daſelbſt arbeitenden Helbraer Bergleute mehr entſtehen-
den Koſten einen Zuſchuß zu den Schul- und Armenlaſten zu
zahlen, der für das Jahr 1907 auf 12 820 Mk. feſtgeſetzt war.
Nach Ablehnung dieſes Antrages durch die Gewerkſchaft hatte der
Ortsvorſtand die Angelegenheit zur weiteren Veranlaſſung dem
Kreisausſchuß übergeben. Dieſer hat entſchieden, daß die Forde-
rung der Gemeinde Helbra eine berechtigte, der geforderte Zu-
ſchuß richtig berechnet und die Gewerkſchaft demnach verpflichtet
ſei, den Betrag an die Gemeinde Helbra zu erſtatten. Gegen
dieſen Beſchluß hat die Gewerkſchaft Antrag auf mündliche Ver
er ens im Verwaltungsſtreitverfahren vor dem Kreisausſchuß
geſtellt.

Ziegelroda, 23. April. (Gemeindevertreter-
Sitzung.) Jn einer gemeinſchaftlichen Sitzung der Gemeinde
vertretungen von Ziegelrode und Ahlsdorf wurde über die Be-
teiligung beider Orte an dem in Ausſicht ſtehenden Waſſer-
leitungs- Projekt der Kontinentalen Waſſerwerksgeſell-
ſchaft beraten. Das in den Gemarkungen Annarode-Gorenzen
erbohrte Waſſer iſt von einwandfreier Beſchaffenheit und reicht
aus zur Verſorgung einer ganzen Reihe von Ortſchaften der
beiden Mansfelder Kreiſe. Der mitanweſende Landrat, Herr
von Haſſell-Mansfeld, empfahl die Beteiligung, 377 verſchiedene
Erklärungen zur Sache ab und zerſtreute die Bedenken, die ein-
zelne gegen die Schließung der öffentlichen Brunnen vorbrachten.
ſo wer ſMußfafung wurde ſodann bis zur nächſten Sitzung ver-

oben.

Z. Artern, 23. April. (Bautätigkeit. Zweites
Rektorat. Verſetzung. Kinderheilſtätte.) Jn
dieſem Jahre entwickelt ſich hier eine recht rege Bautätigkeit.
Außer einem Fabrikgebäude ſind zurzeit ſechs Wohnhäuſer im
Bau begriffen. Für drei weitere iſt die Bauerlaubnis nachgeſucht.
Außerdem ſteht der Bau eines neuen großen Poſtgebäudes in der
Bahnhofſtraße zu erwarten. Die Bemühungen der Ortsſchul-
behörde, mit dem Abgange des betagten Rektors Böſel die beiden
Rektorate an der hieſigen Stadtſchule zu vereinigen, ſind erfolglos
geblieben. Die Königliche Regierung hat den wiederholten An-
trägen nicht ſtattgegeben. Jnfolge deſſen wird das zweite Rek-
torat im Laufe der nächſten Zeit zur Wiederbeſetzung gelangen.
Das Grundgehalt der Stelle iſt vom Schulvorſtande auf 2100 Mk.
feſtgeſetzt worden. Der Königliche Schichtmeiſter Marquardt
vom hieſigen Salzamte iſt nach dem Oberbergamtsbezirk Bonn
verſetzt. An ſeine Stelle tritt der Kgl. Schichtmeiſter Schulz aus
Schönebeck. Der Andrang zu unſerer Kinderheilſtätte ſteigert
ſich von Jahr zu Jahr. Für dies Jahr ſind dem Vernehmen nach
nicht nur bereits alle Stellen vergeben, ſondern es haben auch
viele Kinder zurückgewieſen werden müſſen.

r. Quetz-Dölsdorf (Kreis Bitterfeld), 23. April. (Ge-
ſangsfeſt.) Auf dem kürzlich in Delitzſch in der „Stadt
Leipzig“ ſtattgehabten dritten Sängertage des Mulde-
Sängerbundes, deſſen Vorſitzender Herr Haſſe- Bitterfeld
und deſſen Dirigent Herr Lehrer Krüger-Schwerz iſt, wurde be
ſchloſſen, das dritte Geſangsfeſt des Bundes am 4. Juli hierſelbſt
abzuhalten. Der Mulde-Sängerbund beſteht aus 13 Vereinen.
Das Geſangs-Feſt des vorigen Jahres fand unter ſehr reger Be-
teiligung in Zörbig ſtatt.

Nordhauſen, 23. April. (Ernteausſichten.) Jn
unſerer Gegend iſt in dieſem Frühling der Fruchtknoſpenanſatz an
allen Arten Obſtbäumen ein überaus reicher, ſo daß ein geſegnetes
Obſtjahr in Ausſicht ſteht. Die Winterſaaten haben ſich infolge der
günſtigen Witterung in der letzten Zeit ſo gut entwickelt, daß
eine gute Ernte zu erhoffen iſt.

4 Vom Brocken, 23. April. (Wetterbericht.) (Original-
bericht, Nachdruck verboten.) Bei vorwiegend mäßigen und veränder
lichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland von der Nordſee bis
Schleſien vielfach heiter, ſonſt meiſt trübe, im Oſten kälter, im Nord
weſten und Süden wärmer im Oſten ſind vielfach, ſonſt meiſt ver
einzelt Niederſchläge gefallen. Während in der Ebene der Frühling
ſchon ſeit Wochen ſeinen Einzug gehalten hat und ſämtliche Sträucher
und Bäume neue Triebe zeigen, will es auf dem Brocken noch immer
nicht Frühling werden. Die Witterung war am 21. d. Mts. höchſt
unbeſtändig, bald lichtete ſich der Nebel und geſtattete reizvolle Blicke
in die ſonnige Ebene, bald gingen Graupel- und Schneeſchauer nieder.
Jn der Nacht zum Donnerstag ging die Temperatur bis auf 2,2 Grad
Celſius hinab, und Donnerstag früh hatten wir hier oben eine groß-
artige Rauhreiflandſchaft zu verzeichnen. Dicker Rauhreif bedeckte ſämt
liche hervorragende Gegenſtände, ſtellenweiſe ſogar den Erdboden mit
ſeinen federartigen Gebilden. Seit geſtern vormittag iſt eine Beſſerung
des Witterungscharakters eingetreten, die Temperatur ſtieg von

1 Grad bis auf 5 Grad, der Nebel verſchwand, der Südweſt-
wind flaute ab, dabei hatten die anweſenden Touriſten eine ziemlich
günſtige Fernſicht auf den Harz und einen großen Teil der nördlichen
und öſtlichen Ebene. Abends waren die Lichter von Magdeburg,
Halberſtadt und den umliegenden Ortſchaften ſichtbar. Heute früh
friſcher Südweſt bei 5 Grad Celſius, der Himmel iſt mit Regen-
wolken ganz bedeckt, die Fernſicht iſt durch Dunſt ſehr beſchränkt. Die
Bahnſtrecke zwiſchen Schierke--Brocken iſt ſchon nach dreitägiger Arbeit
vom Schnee freigelegt, ſo daß am 30. April der Sonderzug zur
berühmten Walpurgisfeier auf dem Brocken verkehren kann. Die Wege
im Brockengebiet ſind als günſtig zu bezeichnen und bei anhaltendem
Tauwetter dürfte die Brockenchauſſee noch Ende April für Fuhrwerke
fahrbar werden. Für die nächſten Tage dürfte trübes, wolkiges Wetter
mit Regen zu erwarten ſein.

B. Deſſau, 23. April. (Anhaltiſcher Landtag.) Jn
der heutigen Sitzung wurde das Stempelſteuergeſetz ohne Erörte
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rung in 3. Leſung endgültig angenommen. Die 2. Leſung des Geſetz
entwurfs wegen Beſtreitung des Aufwandes für das Volksſchul-
weſen, nach welchem der dem Staate zufließende Anteil an dem
aufkommenden Schulgelde von 50 Prozent auf 6634 Prozent
erhöht werden ſoll, zeitigte eine längere Ausſprache. Die Kom-
miſſion hatte im Einverſtändnis mit der Staatsregierung eine
Erhöhung von 50 Prozent auf 60 Prozent beſchloſſen und empfahl
dem Hauſe die Annahme des Geſetzes in dieſer Form. Die Frei-
ſinnigen und ein Teil der Nationalliberalen verhielten ſich ob-
lehnend. Schließlich wurde die Vorlage in der Kommiſſions-
faſſung mit 18 gegen 13 Stimmen angenommen. Gleichzeitig
wurde über einen erſt heute eingegangenen Antrag beraten,
welcher die Unterſchriften einiger Freiſinniger und einiger Na-
tionalliberaler trug, und der dahin ging, der Landtag wolle be
ſchließen, die Staatsregierung zu erſuchen, ſobald die Finanzlage
des Staates es erlaubt, die Gehälter der Lehrer und Unter
beamten über die jetzige Vorlage hinaus aufzubeſſern. Dieſer
Antrag wurde mit Stimmengleichheit abgelehnt, und zwar infolge
eines Zufalls, weil ein nationalliberaler Abgeordneter, der für
den Antrag war, zur Zeit der Abſtimmung nicht im Saale weilte.
Endlich wurde noch ein freiſinniger Antrag auf gehaltliche Gleich-
ſtellung der geprüften Turnlehrer mit den Mittelſchullehrern
abgelehnt und eine bezügliche Petition des anhaltiſchen Turn-
lehrervereins durch dieſen Beſchluß für erledigt erklärt. Jn
Konſequenz dieſer Beſchlüſſe genehmigte das Haus dann moch den
Etatstitel „Zur Durchführung der Beſoldungsvorlage“. Da
nunmehr im weſentlichen nur noch die Wahlrechtsanträge und
eine Anzahl Petitionen zu erledigen ſind, iſt der Schluß des
Landtages für Mitte nächſter Woche mit Sicherheit voraus
zuſehen.

W. Gotha, 23. April. (Bubenhände.) Das „Gothaiſche
Tageblatt“ berichtet: An der Bahnlinie Gotha--Leinefelde wurde
in der Feldmark Großengottern eine Wärterbude erbrochen, wo
bei die Drähte zerſchnitten wurden, ſo daß kein Signal gegeben
werden konnte. Die Betriebsinſpektion Gotha zahlt 200 Mk. für
die Ermittelung des Täters.

R. Gotha, 23. April. (EGin Gauner.) Geſtern wurde
hier ein ſehr elegant auftretender, von auswärts zugereiſter
Fremdling verhaftet, der ſich beſonders alleinſtehende Damen zum
Opfer einer beſonderen Hochſtapelei ausſuchte. Er verſtand es,
die von ihm heimgeſuchten Frauen durch eine längere Unterredung
ſo für ſich einzunehmen, daß ſie ſeiner Klage über ſeine ſchlechte
finanzielle Lage gern mit einem Geldgeſchenk abhalfen. Er lief
aber doch der Polizei in die Hände, welche ihn feſtnahm. Es wird
vermutet, daß er in homoſeyuellen Kreiſen verſchiedener Groß-
ſtädte nicht unbekannt iſt.

Eiſenach, 23. April. (Der Gemeinderat) faßte in
ſeiner geſtrigen Sitzung einige Beſchlüſſe von allgemeiner Be-
deutung. Er beſchloß, für die auch von auswärts vielbeſuchte
„Karolinenſchule“ (höhere Töchterſchule, mit der das Lehrerinnen-
ſeminar verbunden iſt) und für die neugeſchaffene lateinloſe
Realſchule ein Kuratorium einzuſetzen. Dem Kuratorium ſteht
u. a. auch die Wahl der Lehrer zu, deren Wahl aber der Geneh-
migung des Gemeinderats und Staatsminiſteriums bedarf.
Weiter beſchloß der Gemeinderat die Neuanſtellung zweier Rek-
toren für die Nordſchule und die Katharinen- und Eliſabethen-
ſchule. Für das demnächſt hier zu errichtende Denkmal für den
Großherzog Karl Alexander bewilligte er 5000 Mk. Endlich
lehnte die Körperſchaft einen Schulvorſtandsbeſchluß ab, nach
welchem die zwiſchen Staat und Stadt beſtehenden Schulgemein
ſchaftsverhältniſſe durch ein ordentliches Gerichtsverfahren ent-
ſchieden werden ſollten.

W. Schönau vor dem Wald, 23. April. (Die Erd-
ſenkungen) und damit die drohende Gefahr an Häuſerein
ſtürzen halten an. Auf landratsamtliche Verfügung mußten roch
mehrere Häuſer geräumt werden. Verſchiedene Straßenteile ſind
geſperrt, da größere Erdſenkungen eingetreten ſind. Welche Ur-
ſachen dieſe haben, iſt mit Beſtimmtheit noch nicht feſtgeſtellt,
doch ſcheint es ſich um Unterſpülungen durch die wilde Leina zu
handeln. Der erſte Erdfall entſtand vor einigen Jahren im Bett
des Abflußgrabens zwiſchen Ernſtroda und dem Schweizerhof, der
ſich im Laufe der Zeit wieder gefüllt hat.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Kreis-Kriegerverband Delitzſch hält am 25. d. M.

nachmittags 2 Uhr im Saale des Reſtaurants „Stadt Leipzig“ zu
Delitz ſch ſeinen Frühjahrsabgeordnetentag ab. Jn Staßfurt
verſuchte der Schulknabe S. ſich in der Bode zu ertränken.
Zwei junge Leute verhinderten jedoch dieſes Vorhaben. Die Stadt
Stendal iſt vom 1. April d. Js. ab aus dem Verbande des
Landkreiſes Stendal für aus geſchieden erklärt worden,
ſo daß ſie von dieſem Tage ab einen Stadtkreis bildet. Der Frü h-
jahrs-Abgeordnetentag des Kriegerverbandes des Man s-
felder Gebirgskreiſes findet am Sonntag, den 9. Mai, in
Dankerode ſtatt. Jn Egeln wurde durch den Gendarm
Fritz ſche sin junger polniſcher Arbeiter wegen Verdachts
eines Doppelmordes verhaftet. Der Doppelmord ſoll ſchon
einige Jahre zurück liegen. Der Verhaftete befand ſich beim Gutsbeſitzer
Ruſche in Etgersleben in Arbeit. Zum Verräter wurde die eigene
Schweſter des Verhafteten. Der auf Rittergut Braunshain in
Dienſten ſtehende Guido Rohland wurde bei der Feldarbeit von
Krämpfen befallen und ſtürzte in die Zähne der Egge, die
tief in den Hals eindrangen und den Tod des Verunglückten herbei-
führten. Die Stadtverordneten in Koburg genehmigten einen
Kredit von 260 000 Mark zur Ausführung des erſten Ausbaues der
ſtädtiſchen Kanaliſationsanlagen. Die Ueberſchreitungen der Koſten für
den Kanaliſationsbau betragen gegen den Voranſchlag bereits
1077 000 Mk. das ſind ca. 90 Prozent des Voranſchlages. Jn
Tannrode wurden auf dem alten Friedhofe 46 Grabdenk-
mäler von ruchloſen Händen zertrümmert. Leider ſind die
Schandbuben bisher noch nicht ermittelt. Jn Ronneburg
brannte das dem Handelsmann Johann Siegel gehörige Wohn
haus mit Seitengebäude total nieder. Es liegt Brandſtiftung
vor. Anläßlich der Feier des 25 jährigen Beſtehens der ſtädtiſchen
Realſchule zu Pößneck wurde der Gründer und Direktor der Anſtalt
Paul Straubel zum Schulrat und die drei älteſten Lehrkräfte
zu Profeſſoren ernannt. Ein Lehrer erhielt das ſilberne Verdienſt
kreuz. Jm Saaledorfe Alm rich fiel der ſechsjährige Sohn des
Maurers Jakob beim Spielen in den Mühlgraben und ertrank.
Revierförſter Matthes in Roßdorf bei Jeßnitz wird zum 1. Mad
nach Kleinzerbſt und Revierförſter Schneider aus Hundeluft
nach Roßdorf verſetzt. Der Gemeinderat in Bürgel erklärte ſich
in ſeiner letzten Sitzung mit der Errichtung eines Gewerbegerichtes
im Prinzip einverſtanden.
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geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen,
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Hoematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

(5764

Hermann Röschel,

40 Leipzigerstr. 40.
Rabatt-Spar- Verein
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18) Sachsen Meiningische 342
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19) Schwarzburgische Hypothekenp-
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20) Stuhlweibenburg Raab Grazer
24 Prämien- Anteilsch. v. 1871.

21) Theib Regulierungs- und
Szegediner Prämien-Anl. v. 1880.

22) Wernigeroder Stadt-Anl. v. 1903.
23) Westtälische Prov.- Anleihesch.
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Lose von 1864.
25) Zeitzer Eisengieberei und

Maschinenbau-Akt.-Ges. in Zeitz,
41 Teilschuldverschr. v. 1900

vGwaorugfhPaghc-o on
Amsterdamer Industrie-

Palast, 10 Fl.-Lose Von [867.
86. Serienziehung am 1. April 1909.
Prämienziehung am 1. Mai 1909.
Serie 86 244 245 463 479 740

782 813 815 858 1054 1140
1142 1482 1582 1631 1930 1988
2047 2199 2344 2520 2748 2763
3065 3101 3204 3461 3643 3861.

2) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft, 57/0Obligationen.,

16. Verlosung am 1. April 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Serie I.
mr r rLit. A. à 408 6563 1436 49
558 2095 124 395 4181 640 5953
7216 8912 9099 831 10374 11133
2560 903 13003 120 399 407 14019 686.

Lit. B. à 2040 16046 079 112
17218 18873 19603 20028 371 21050
178 24263 428 609 25433 26171 172
471 28662 29747 30185 31769 32627
33070 435 35101 986 36817 840
37460 820.

Lit. C. à 10,200 39110.
Serie II.

(PrgänzungsnetzEskischehir-Konia.
Iit. D. à 408 41361 44427 621

47104 48700 50762 53211 55661
56526 787 58043 582 59528 629 530
634 60745 61590 596 717 718 64032
65661 66433 446 67084 166 172 177
69901 71547 72392 899 74265 75204
205 206 949 950 951 952 76160 77100
765 790 791 78790 815 914 915 916
917 918 919 79492 80934 935 936 938.

Lit. E. à 2040 84382 383 87315
316 983 89119 814 90952 953 93297
817 818 819 97528 529 737 98024 360
910 100539 101129 491 493 753
103186 104441 854 865.

3) Badische 3 Eisenhahn-
Anlehen von 1892 und 1894.

7. Verlosung am 2. April 1909.
Zahlbar am 1. November 1909

oder auch sofort
Lit. A. B., C., D., E. U. F. à 3000,
2000, 1000, 500, 300 und 200

23 64 237 382 412 465 644 580 636
713 732 806 857 889 976 993 1035 042
069 300 474 504 560 671 796 814 836
838 898 921 934 973 976 2104 437 5632
563 636 668 719 793 818 898 3066 131
199 205 255 290 397 401 404 449 460
469 483 488 500 625 682 726 973 988
4072 132 136 232 235 298 331 366 391
579 650 657 735 749 886 975 5021 109
192 211 231 354 425 598 631 638 661
672 702 717 797 871 6181 310 401 662
836 892 895 914 960 7036 095 154 316
344 396 447 587 610 669 767 873 982.

4) Bukarester 490 Stadt-
Anleihe von 1903.

(Anleihe von 16,149, 000 Fr.
Verlosung am 1/14. März 1909.

Zahlbar am 1/14. Mai 1909.
à 100 Pr. 775 830 862 1175 792

842 2026 108 297 3447 519 683 667
968 4203 257 5657 906 5104 276 681
996 6072 127 1365 137 1561 198 500 741
978 988 7016 243 321 979 8107 626
549 698 762 882 976 9074 122 2756 747
947 10378 11976 13123 166 248 431
462 773 140655 219 340 368 15202 322
331 411 468 573 613 761 762 16062
336 819 17620 624 867 994 18128 380
386 397 628 19610 662.

à 500 Fr. 20376 763 21361 437
785 938 22310 321 406 833 947 23004
765 905 24015 312 582 684 25041 196
272 292 5685 85656 26385 394 644 617
717 27132 334 488 780 28077 092 162
299 563 757 29107 823 436.

à 1000 Fr. 30746 836 950 31124
570 699 860 32066 229 316 489 762
33615 7556 34202 368 410 9659
35014 019.

à 5000 Fr. 35633 722 744.

20288 22529 23893 25659 27373 878
29036

35377 563 36042 37526 555 606 39733

5) Bukarester 49 Stadt-
Anleihe von 1906.

(Anleihe von 26,000,000 Fr.
Verlosung am 1/14. März 1909.

Zahlbar am 1/14. Mai 1909.
à 5000 Fr. 54 407 490 699 63

1126 276 2178.
à 1000 Pr. 2682 788 932 998 3104

4283 299 701 715 739 765 5076 21

791 948 9213 317 10012 185 290 394

867 6109 460 805 869 7521 991 söeo

à 500 Fr.
12262 405 490 626 668 845 13005 062
402 14018 460 8563 15823 16123 1653
225 255 441 668 17657 736 744 8657
943 18085 147 201 483 574 200365 036
110 654 21366.

405 449.
11694 624 700 726 729

7) Oeutsche Grundkredit-Bank

zu Gotha, 3 Hypotheken-
Pfandhbriefe Abteilung VIII.

Bekanntmachung vom 31. März 1909.
Am 30. September 1909 Kommen

planmäbig zur Rückzahlung:
Lit. A. 320 405 1742 2046 337

903 3263 674 684 814 4110 629 659
6578 744 928 5091 131 168 235 335 6656
619 739 779 801 929 60609 091 276 762
7066 721 814.

Lit. B.
307 568 610 623 747 3062 348 452 526
673 989 4050 067 690 965 969 983
5231 290 398 623 980 6835 7171 256.

Lit. C. 44 469 1376 379 445 871
2028 413 460 484 3117 160 379 394
4066 135 607 641 716 914 5127 184
266 282 383 594 880 6160.

Lit. D. 63 128 687 767 1043 239
628 666.

84 88 1004 484 686 5629 6724.

6) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhbriefe.

Verlosung am 1. April 1900.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

349 abgestempelte Pfandbriefe.
Lit. E. à 2000 678 1329 921 967

996 2129 409 3138 811 4247 429 5066
320 529 7107 8146 761 9420 10310
11405 833 923 12074 865 13631 14410
15369 17314 18113 177 699 19106 403

Iit. F. à 1000 106 389 536 537
567 856 857 1058 2307 369 638 3109
242 328 4210 447 949 5038 354 647
6046 185 877 7867 8163 221 410 940

13202 301 800 15140 561 977 16098

24329 26173 412 855 29011 30662

36295 44029 055 45036.
Lit. G. à 500 A. 599 1511 698 736

830 2019 100 102 106 107 331 711 765

737 19643 20136 960 21067 22000

Lit. H. à 300 A. 2380 353 735 786

8457 9175 10105 163 982 11454 12039
13989 15023 16109 857 18125 653
20024 451 21044 621 22006 174 836

30509 714 800 32145 717 34200 899

953 40308 610 41365 457 44911 46048
50160 52669 53260 54128 586 872
55122 56092 57500 733 58183 635.

Lit. J. à 100 51 417 512 714 931
977 989 1073 103 493 700 791 2001
089 160 275 276 299 324 3117 829 864
4393 448 806 810 843 971 5187 850
6008 309 380 437 7373 675 689 717
8210 607 9724 815 10070 891 11126
14147 15916 16101 18055 19068
21546 24464 25142 27004 28836
31647 32006 009, 33473 35094 274
40033 41520 712 42526 43546 44461
46045 372 449 761 48511 50523 52570
54450 56279 941 57007 044 509235.

Lit. K. à 50 A. 156 200 302 377
398 529 554 704 1140 390 768 2277
582 897 3189 339 794 4633 5043 294
950 6103 498 563 754 801 7161 8347
395 569 9275 911 10277 12075 474
545 13623 14413 497 15639 18040 167
19263 20068 263 21539 22466 23375
527 652 25713 26701 932 27080 373
28562 29013 475 30012.

Lit. M. à 2000 A. 222 224 326 403
418 567 616 617 635 649 659 736 737
738 780 795 831 962 1016 018 052 066
071 091 100 105 191 216 217 313 325.

Lit. N. à 1000 A. 19 69 112 238
293 658 712 895 1033 055 186 511 512
743 903 925 927 2122 165 206 267 285
311 332 375 548 616 809 963 3019 102
386 587 601 611 650 701 718 781 812
867 942 4065 074 192 246 299 343 460
518 519 607 725.

Lit. O. à 500 40 72 86 235 249
268 283 325 344 348 351 354 382 564
587 597 600 726 739 744 1080 127 183
192 290 330 340 508 509 572 630 684
877 920 2054 327 357 418 489 539 581
660 744 762 792 886 892 3012 081 164
177 290 520 526 610 643 859 900
906 937.

Lit. P. à 300 282 442 604 656
758 983 1035 110 224 443 479 522
524 566 721 837 917 2101 120 271 295
361 407 486 519 719 846 898 902 904
3505 550 4042 123 303 364 432 464
530 540 807 981 999 5059 376 937
6011 143 167 369 438 609 669 685 801
817 930 7109 167 357 376 820 831 959
8013 053 230.

Lit. Q. à 100 A. 26 261 309 326
328 514 522 523 531 535 547 628 644
666 841 1060 089 576 639 642 64
689 890 932 2039 109 122 511 617 667
843 855 903 917 973 984 3163 232 251
361 434 502 685 834 842 956 957 4042
049 078 087 316 385 447 641 683 685
876 879.

3249 vVerlosbare und seit
1. Januar 1905 kündbare Pfandbriefe.

(Januar- Juli -Zinsen

10002 073 735 11407 752 12090 849) 1087 195 291.

173 481 600 817 967 17333 398 19274 1176 270 491 999 2154 271 279 307.

31411 32345 33169 35374 886 930 1256 331 992 2004 615 637 709 854

4164 5201 419 638 6751 7252 398 418] 551 2075 218 520 547 949 3410 4359273 415 10256 454 499 11039 12770] 501 37 e er 762 988 4026
841 13254 15044 16633 17219 18611] 473 995 3008.

23376 24342 435 25609 28115 29401 434 573 739 1078 694 773 2428 3201
30003 31672 32065 180 33150 616 974 2 2 2 850 994 403135870 38691 39060 286 870 40049 5 75 492 86 20
415 an 373 43 Lit. F. à 100 59 339 446 462 7691 360 1876.1404 504 959 2309 514 622 774 99751547 52685 53665 55657 670 56051. 3188 3097 So 2 22 774 99

844 1937 2785 3224 825 900 901 4066] 418 816 909 942.
100 904 5221 809 6072 249 7256 479 49 seit 1906 verlosbare Pfandhbrieke

24089 25322 476 28391 523 29058 316 1416 434 662 2358.

Lit. B. à 2000 548 580 852 1
540 600Lit. C. à 1000 A 294 551 763
1410 485 914 948 2292 3231 407 455

7 16 241 332 879
2654 3426 638.

288 620 882 1062
326 327 385 886 2475 749 3107 730.

Lit. F. à 100 A 141 252 450 577
702 810 1534 2067 723 3009 508
894 4127.
3342 seit 1907 verlosbare und künd-

bare Pfandbriefe Emission V.
(Januar-Juli-Zinsen.)

Lit. A. à 3000 A 182 326 601
782 790.

Lit. B. à 2000 262 759 768 955
1251 289 778 2422.

Lit. C. à 1000 A. 76 426 850 873
1007 144 325 350 680 2207 227 405

88365 3926 3988 4020 4063 4181
4508 4860 4980 5103 5145 5806
5997 6032 6161 6197 6292 7087
73224 7240.

Prämlien:
Serio 41 Nr. 33 (1000), 196 9

48 (60),

998 61 38 (100)1753 19 (650), 1972 465,
99 86, 2283 6 71 (50) 76, 2459

34, 2836 47, 3132 7 (100) 41 (50)
42 g9 56 78 3186 71, 3926 49,
83988 6, 4020 67, 1 40 738,
5103 35 (650), 5806 31 40 49, 6032 76,
6161 34 (60), 7087 33, 7224 66 84
(50), 7240 13 43 (100) 46.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 Lire,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

942 956 40657 071 112 148 1653 238 246
261 270 289 351 408 436 452 476 834
841 860 869 896 903 909 959 à 200 Pl.

III. Emission von 1897.
(12.

6391--400 641--660 1--460 811
820 10231--238 781--790 11371

880 891--900 13691--700 16181--190
2166 784 200 F.

16) Rumänische 59 amorti-
sierbhare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Fr.

30. Verlosung am 1/14. März 1909.
Zahlbar am 1/14. April 1909.

à 5000 Pr. 30 325 433 461.
à 500 Pr. 841 842 926 943 1166

269 304 494 2016 115 195 362 602 5635
663 707 733 830 885 928 929 3518 637
988 4031 1465 157 265 5272 446 540

642 3301 850 4045 389 825 984.
Lit. D. à 500 229 826 881 1190

387 388 784 2200 300 486 492 3121
126 190 385 584 4300 301 386
5193 296.

Lit. E. à 300 14 70 158 214 419
618 2217 3470 559 968 4420 435 5035
831 865 919 934 936 6120 207.

Lit. F. à 100 551 659 1416 417
952 2596 650 841 946 3041 149 245
655 684 881 4051 083 190 315 381

34 Verlosbare,
sonst vor I. April 1913 unkündbare

Pfandbriefe Emission X.
Lit. Aa. à 5000 A 69 83.
Lit. A. à 3000 (43 212 361

376 606.

12) 0Ostrau Friedlander
Eisonb., 4 Prior.-Obl. v. 1870.

39. Verlosung am 1. März 1909.
Zahlbar am 1. September 1909.
32 67 85 136 241 388 426 6568 7653

766 772 808 816 908 972 1060 094 301

670 676 681 905 908 918 949 6167 319
370 468 507 609 642 742.

17) Sachsen Cohburgische
Staats- Anleihe von [881.

Verlosung am 30. Januar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

414 807 826 911 972 2278 334 416 418
430 644 5465 582 694 818 838 972 989

425 426 467 476 636 570 690 6596 790
828 837 969 4040 133 228 343 357 368
471 480 693 702 830 à 300 FI.

Serie A. 224 3655 487.
Serie B. 349 612 566 698 754 770

3002 075 129 205 236 238 286 379 420 1046.
Serie C. 136 219 360 816 923 1072

167 314 467 766 874.
Serie D. 21 104 470 684 7653 8665

13) Prehlitzer Braunkohlen-
Akt.-Ges. in Meuselwitz,

Lit. B. à 2000 A 65 288 315 580
588 730 742 880.

Lit. C. à 1000 A 139 211 366 534
900 1215 268 321 537 549 552 581 598
2061 145 176 194 249 462 608 626 367 399 à 1000
847 950 990 3028 192 195.

Lit. D. à 500 308 337 473 502
540 595 843 852 950 1006 024 170 187
236 308 364 566 756 802 866 2222
497 500 590.

Lit. P. à 300 A 14 172 209 424 718
863 950 1000 043 049 246 438 526 620
638 667 682 767 850 859 2085.

Lit. F. à 100 350 415 464 523
634 668 680 702 813 856 1305 564 621
720 735 752 892 938 941 965 2343 366
405 641 827 909.

Lit. G. à 50 A 16 24 174 221
663 746.
45 Verlosbare Pfandbr. Emission VI.

Lit. A. à 3000 119 127 357 723

Lit. B. à 2000 227 269 557 898

Lit. C. à 1000 A 4353 507 525 948

3101 139 205 273 902 955 4185 373
501 843.

Lit. D. à 500 A 394 603 1224 262

Lit. B. à 300 90 102 176 241 256

Lit. G. à 50 A 27 28 270 1346 370

Emission VII.
(Endziffern-Verlosung.)

Lit. A. à 3000 358 416 662 868

Lit. B. à 2000 A 333 395 1333 395
739 775 2333 395 601 739 775 3333
447 601 739 775.

Lit. C. à 1000 A 102 770 996 1083
102 770 990 996 2083 102 770 990 996
3102 990 996 4083 102 770 990 9965083 102 770 990 996 6083 102 77

990 996 7083.
t. D. à 500 A 186 231 409 420

978 1150 409 420 2150 186 409 420
978 3186 231 409 420 978 4150 231
409 978 5150 186 231 420 978 6150
186 409 420 978 7186 231 409 420.

Lit. E. à 300 A 96 166 445 624 734
1096 166 445 624 734 2096 166 445
624 734 3096 166 624 734 4096 166
734 5096 445 734 6096 445 624 734
7096 166.

Lit. F. à 100 A 43 122 150 473 487
963 1122 150 473 487 963 2043 122
150 473 487 963 3122 150 487 963
4043 150 473 487 963 5043 122
473 963.

Lit. G. à 50 33 131 241 436 643
1162 436 643 2033 131.

4 Teilschuldversehr.
Verlosung am 18. März 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.,

126 143 268 288 303 315 340 349

14) Preubischo tiypothekon-

Aktien-Bank, 4 bezw.3,690 Pfandhbriefe Sorio l.

Verlosung am 9. März 1909.
Zahlbar sofort.

I. Konvertierte.
Lit. A. à 2400 rückzahlbar

mit 3000 239 822.
Lit. B. à 1200 rückzahlbar

mit 1500 446 458 534 604 806.
Lit. O. à 480 rückzahlbar mit

600 390 442 1090 099 102 108 336.
Lit. D. à 240 rückzahlbar mit

300 8 22 23 26 26 84 137 267 326
496 497 499 603 523 527 791 1826 866
872 875 2246 998 3001 011 635 694
695 696 697 698 699 702 703 704 706
913 975 989 5406.

Lit. E. à 120 rückzahlbar mit
150 467 507 608 612 1699 937.

II. Nicht Konvertierte.
Lit. A. à 3000 rückzahlbar mit

3600 329.Lit. B. à 1500 rückzahlbar mit
1800 281 810.

Lit. C. à 600 ruckzahlbar mit
720 160 423 1073.

Lit. D. à 300 rückzahlbar mit

Lit. E. à 150 rückzahlbar mit
180 1211.

mann15) Raah Oedenburg-
Ebenfurter Eisenb., 390 Gold-

Prioritäts Partial Oblig.
Verlosung am 1. März 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

I. Emisslon von 1883.
(26. Verlosung.)

123 546 609 901 957 984 1007 076
110 154 155 186 261 3650 367 5612 644
748 801 839 20465 0656 217 221 222 262
253 362 3565 425 604 537 66560 661 664

224 464 466 581 629 6653 717 730 741
877 919 930 4020 021 214 235 397 444
486 604 690 772 5035 036 044 047 209
340 433 488 693 794 6035 077 190 197

112 135 218 299 439 626 777 782 847
8005 031 063 206 264 327 356 366 649
573 789 808 884 9014 016 026 060 168
230 377 388 391 395 472 476 477 498
570 636 908 10024 208 219 462 572
831 839 889 11204 206 277 399 661
748 12009 018 037 088 326 501 5616
697 739 744 745 13050 169 351 379
385 598 6561 766 915 14003 0265 614
631 851 907 909 15143 198 532 671
644 738 776 843 960 16067 276 403
510 634 868 886 927 936 982 987

8) Geraer Iute-Spinneroi
und Weberei zu Triebes,

409 Schuldverschr. von 1896.
Verlosung am 265. März 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

27 39 96 98 100 108 117 118 179
220 223 228 342 353 354 410 417 429
482 4564 474 506 521 574 576 580 681

368 406 688 724 751 896 2061 069 111
370 371 3892.

829 837 886 18072 075 082 119 129
199 207 274 443 592 756 921 19021
0783 363 370 416 4655 478 7365 808 934
20076 081 168 264 362 466 476 602
522 714 933 966 21132 176 261 321
336 444 524 534 688 868 22017 042

997 23083 091 095 132 162 231 477
478 850 922 933 996 24032 034 044

130 137 188 325 333 351 427 631 682
26005 006 221 325 429 431 477 787

9) Hallesche 3 Theater
Anleihe von 1883.

Verlosung am 17. März 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

84 118 161 187 301 315 324 392
429 464 475 600 630 661 749 820 831
842 886 892 à 500

10) Hannoversche
3 Roentenhriefe.

Verlosung am 11. Februar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Lit. G. à 1500 2.
Lit. J. à 75 144.
Lit. K. à 30 69 83.
Mailänderl0 Lire-L. v. 1866.

16. Verlosung am 16. März 1909.
Zahlbar am 165. Juni 1909.

Serlen:
41 196 499 507 859 923 955

814 868 967 27366 370 603 7659 972
985 28197 219 438 439 660 747 766

700 779 921 967 3117 124 162 193 200

226 280 285 376 6657 666 740 791 7099

17116 254 256 261 466 642 726 828

094 128 177 219 548 699 805 880 886

138 139 168 215 288 334 450 461 649
660 710 721 722 773 1049 069 123 289 587 665 807 833 834 25097 102 121

1197 411 661 768 788 849 2020 192
699 608 620 817 3130 270 333 618 764.

Serie E. 329 443 620 752 810 999
1029 063 115 196 3365 636 2436 567 676.

18) Sachsen Meiningische
3 M andesschuldhbriefe.

21. Verlosung am 1. April 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Buchst. A. à 2000 20 131 166 297.
Buchst. B. à 1000 A 128 355 368

433 541 557 701 756 774 828 927 1157
178 251 388 399 458 775 926 950 954
974 2147 238 262 351 434 493 565 612
741 781 868 885 915 918 3004.

Buchst. C. à 500 18 36 140 349
429 441 606 711 787 934 1008 009 020
056 106 152 238 309 379 436 454 496
518 569 2007 030 049 175 183 241 289
364 437 480 537 646 828 3270 306 448
607 656 690 726 738 764.

Buchst. D. à 300 A 129 229 297
389 393 436 483 596 678 879 931 962
1101 406 440 483 551 565 669 857 961
972 2064 287 389 429 444 519 523 621
693 712 778 872 923 925 941.

Buchst. E. à 200 A 231 237 330
383 630 753 805 900 939 970 1110 177
211 216 354 385 435 464 475 580 631
657 682 746 887 898 2107 183 460 507
636 668 738 807 3002 032 072.

Buchst. F. à 100 A. 53 78 177 184
206 229 265 378 486 742 760 764 803
819 973 1046 071 083 248 377 392 434
463 464 536 644 742 894 942 2204 229
460 697 791 792 846 991 3049 172 288
h

19) Schwarzhburgische
Hypothekenbank in Sondoers-
hausen, 3* Pfandhbr. Seriel.

Verlosung am 6. Februar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Lit. A. 22.
Lit. B. 94.
Lit. C. 136 183.
Lit. D. 119 138 191 293 373 399

413 548 740 778 872 1066 113.
Lit. E. 41 105 229 279 482 577

721 798 989 1027.
Lit. F. 33 102 134 170 257 306

365 459 517 694 626 633 708 745 836
905 976.

Lit. G. 102 170 267 360 452 488
674 693 780 803.

20) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
76. Prämienziehung am 1. April 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Am 2. Januar 1909 gegogene

Serien:
9 171 1128 1833 2035 2379

2338 2737 2747 3179 3248 3456
3873 4293 4611 4721 4978 5046
5126 5928 6135 6425 6689 7062
7315 7395 7649 7802 8003 8046
8095 8786 8902 9248 9686 10483
10505 10659 10744 10859 11258
11357 11559 11581.

Prämien:
Serie 1128 Nr. 5 (135,000), 3179

10 (900), 3248 9 (18,000), 3456 65
(900), 5046 1 so 6425 5 (900),
7062 2 9 0483 2 (900),11357 7 (900), 11581 3 (5400 Kr.).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
300 Kr. gezogen.

2) Theiß-Regulierungs-
und Szegediner Prämien-

Anleihe von 1880.
68. Verlosung am 1. April 1909.

Zahblbar am 1. Juli 1909.

824 992 20166 696 769 815 885 998

299 373 411 696 758 842 846 886

286 287 634 652 762 977 36143 698

640 686 711 716 820 38224 310 35
450 496 602 762 39311 333 369 411
608 697 785 844 949 40039 120 131
155 209 482 794 843 943 41026 084
176 283 395 431 769 841 899 929 42124
312 347 404 760 839 987 968 2 200 v.

Emission Von 1891.

763 765 834 979 37042 273 478 483 4300.

Serien:
75 163 270 323 347 538 61930076 539 679 701 775 783 796 868 723 1153 1189 1266 1330 1504

999 31304 439 6560 611 680 681 682] 1537 1598 1604 1648 1653 1678
688 717 777 865 876 937 987 32263 1907 1991 2032 2114 2254 2333

2401 2726 2939 2946 3081 332833173 270 369 513 769 976 34082 280 3144 3497 3542 3579 3603 3832
331 530 531 566 744 9838 35025 096 3540 4111 4124 4167 4169 4238

Prämien:
Serie 1604 Nr. 47 (2000), 3832

28 (2000), 4167 57 (2000), 4238 23
(2000) 97 (2000), 4300 71 (180,000 Kr.).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr. gezogen.

(4. s r16 73 126 236 340 429 444 799
857 976 982 996 1009 082

980 998 1041 1326 1670 1689
1753 19732 1977 2155 2283 2369 367 404 461 487 490

Iit. A. à 3000 24 219 8409 1174. 2459 2498 2836 3132 3186 3278 628 662 73 J
J OS O 00 e 5D O 00 O 00

J
53 e O

22) Wernigeroder Stadt-
Anleihe von [903.

Verlosung am 2. März 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Lit. A. 101 102 109 139.
Lit. B. 678 686 705 711.
Lit. O. 1217 239 263 284.
Lit. D. 2212 257 267 336.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1909.

23) Westfälische Provinzial-
Anleihescheine.

Verlosung am 19. Februar 1909.,
49 Anleihe III. Ausgabe

von 1899 und 1900.
Zahblbar am 1. OKtober 1909.,

Buchst. A. à 5000 138 357 775
776 983 1136 138 322 338 681 699
20865 146 274 654 817 3096 182 496
566 694 939 4069 193 213 512 670.

Buchst. B. à 1000 64 213 407
690 721 767 907 981 1060 078 443 507
604 721 896 2066 060 286 422 470 473
490 509 6530 634 622 712 761 767 771
793 898 3034 068 088 129 168 200 669
4062 167 194 261 327 382 720 782
5219 313 336 389 426 610 822 6192
395 462 619 780 809 864 991 7082 088
114 209 248 6593 705 719 781 8329 483
621 882 892 9417 630 772 876 980
10013 127 261 365 489 496 532 642
696 718 786.

Buchst. C. à 500 214 272 286
349 419 587 930 1060 103 200 681 689
762 791 941 2276 581 652 672 785 860
931 998 32665 284 666 626 747 786 820
862 4047 163 412 9650 5006 024 143
212 234 366 496 534 625 726 775 915
6071 169 264 270 383 4651 618 616
7107 168 195 265 353 387 772 903 908
8038 376 404.

Buchst. D. à 200 117 173 205
267 389 399 707 888 902 995 1052 184
216 542 653 843 2152 216 269 292 375
427 569 668 713 777 793 813 3021 240
309 766 4278 301 344 519 5243 246
307 311.

49 Schuldverschreibungen
IV. Ausgabe I. Reihe von 1901.

Zahlbar am 1. Oktober 1909.
Buchst. A. à 5000 381 453.
Buchst. B. à 1000 27 30 308

688 618 681 810 1088 172 254 294 326
607 819 838.

Buchst. C. à 500 103 195 374
575 764 771 917 949.

Buchst. D. à 200 132 162 234 271
302 333 365 376 446 566 627 683 686.

49 Schuldverschreibungen
V. Ausgabe I. Reihe von 1906,
II. und III. Reihe von 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Buchst. A. à 5000 195 465 490

494 686 755 980 1510 709 770 785 871
2387 557 919 3116 233 260 480 764.

Buchst. B. à 2000 737 805 825
877 10653 180 198 2165 238 3841 842
23051 078 621 882 967 3014 081 204
495 718 4040 1065 285 321 894.

Buchst. C. à 1000 19 54 103
111 119 147 284 362 389 6596 670 805
976 1404 436 545 989 2202 788 3138
342 504 534 618 927 46588 689 719 740
760 777 840 852 882 960 5429 6074
7296 890 903 916 8109 9058 124 176
352 632 732 10667 911 11001 047 249
253 315 330 349 573 675 866 12074
195 278 334 357 387 520 832 896 13064
336 353 14086 1650 2865 804 964 15078

167 465 578 726 743 16033 350 460.
Buchst. D. à 500 4 46 68 61

167 242 277 629 716 842 986 1676
2192 249 277 324 330 404 741 3273
652 835 4098 370 629 66565 601 783.

Buchst. E. à 200 12 130 160
1654 160 194 212 284 354 371 592 610
651 711 856 3013 132 235 250 493 586
610 621 638 931 4263 339 379 610 690.,

39 Anleihe II. Ausgabe.
334 Anleihe II. u. III. Ausgabe

3349 Schuldverschreibungen
IV. Ausgabe 2. bis 10. Reihe

334 Schuldverschreibungen
IV. Ausgabe 1. Reihe

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

24) Wiener Rudolf-Stiftung,
10 Fl-Lose Von 1864.

85. Verlosung am 1. April 1909.
Zahblbar mit Abzug am 1. Juli 1909.

Serien:
4 8 71 139 173 216 346 352

385 386 458 463 533 536 636
740 755 788 792 796 849 861
890 897 947 953 970 987 992
1034 1038 1047 1056 1092 1106
1162 1326 1327 1352 1355 1423
1454 1639 1665 1673 1757 1759
1762 1825 1844 1855 1857 1875
1876 1900 1929 1964 1973 1978
2044 2125 2137 2203 2221 2266
2267 2343 2403 2427 2487 2546
2544 2563 2567 2575 2683 2766
2806 2824 2853 2866 2910 2918
2922 2990 3030 3042 3085 3089
3225 3325 3430 3515 3526 3561
3658 3659 3665 3680 3751 3765
3795 3801 3814 3822 3826 3842
3852 3858 3885 3909 3933 3940
3986.

Prämien:
Serie S Nr. 11 (200), 139 18, 178

3 28 (200) 29, 352 37, 386 39 (200),
468 45, 633 22, 636 20 (100) 36 (200)
740 7 (100) 41(2400), 755 37 (30000),
861 22(100), 970 48 650, 1031 29(100),
1047 14 (160), 1092 4 (100), 1326 45.
1327 20 (106), 1352 43 (700), 1639
6 (200), 1757 35, 1762 24, 1865
18 (706), 1857 49 (100), 1876 1 (100,
1973 42 (400), 1078 2 23 (6000)
2044 20, 2125 47, 2137 32 (100),
2266 1, 2403 38 (100), 2487 6.2575 29, 2766 40, 2806 ſi, 2866
12 22. 2990 26(100), 3099 45, 33256,
3665 60 (400), 3751 I (100), 3822
13, 3842 6.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 60 Kr.
alle übrigen in obigen Serien ent
haltenen Nrn. mit 24 Kr. gezogeb.

25) Zeitzer Eisengießere' un
Maschinenbau- A. G. in Zolt2,

4 Teilschulädverschr.
von 1900.

4. Verlosung am 6. April v
Zahlbar mit 103 am 1. Oktober u

à 500 68 96 114 123 217 31
361 562 395 896.Wo 446 494 605 s
6öö 569 606 686 726 789 838 864
892 912 949 1009 045 121 128
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